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In Paris angekommen. Die erste Eindruck keines

wegs ein angenehmen. Die alten Strassen düster
schmutzig, erinnern sehr auf die ähnlicher er Nepat.
Unmittelbar vor der Stadt war der Koth so tief

und so es Klungen, daß man über geackertes
Feld zu fahren schien. Auf der Post abgestiegen

Die Koster noch einmal, nun zum drittenmal
vesitirt. Mit vieler Mühe für Hermanne einen
Fnaker erhalten, in den sie, mit meiner Segen
und adreu ponr jamais ihrer tanzenden Verwan
dten in des Arme fuhr. Ich zu Fuß mit einer Trage

durch die Stadt. Meine Französischen Reisegesellschaf
ter wohnten im Kotel de Bretagne Ich wollte mich

auch einmiethen, aber, außer an quatrieme, kein
Zimmer zu haben. Wänderung nach Quartier. Über

all alles besetzt. Endlich zue Brichelicu in hötel
de l Europo ein eigentliches Dochstübschen gefunden

das ich vor der Hand bezog ein nur des Weiter

laufens überhaben zu seyn. Gewaschen, angeklei¬
det, gefrühstückt, und so, ohne seit 3 Nächten

geschlosen zu haben unmittelbar auf die Stroßen

hinaus. Ich hätte keinen Plan der Stadt, keinen

Guide de Voyageurs nahen mir aber vor bei den

nächsten Buchhändler im Vorbeigehen das alles
zu kaufen, und so meinen Lauf einzerrichten

Es war aber Sonntag und viele Gewölbe, un
mentlich das der Buchhandler geschlossen. Ich gieng

denn so zu die gerade Strasse Richelien hinab
Und es führte mich zum Glück. Auf einen unregel
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mäßigen Platz angekommen, sehr ich rechts ein
großes Gebäude, Menschen, die sich an ein Gitter
drängen; Trommeln. — Was ist hier? Manoeure
des Trouper, Monsieur - Ich stand vor den Teile

rieen. Der Trimphborgen Napoleres vor mir
mit den modern gekleideten steinerem Grana¬
dioren, und Masketiren auf dem Sense, die gegenantiken
den romischen Styl des Gingen gar zu sonderbar
abstechen. Eine steinerer Bärenmütze ist nicht
um ein Haar künstlerischer als der marmoren

Hosenträger des Andrers Hofer zu Innsbruck.
Ich wollte nicht aus meiner Richtung kommenund

gung wieder zurück in die rul Zichellen, die
für mich vor der Hand die Lebens ader dieserKörptes
ungeheueren Masse war. Ich wollte sehre, wohin

sie von des an ihren andern Ende führte. Ein
düsteres Gebäude an der rechten Seite der Strasse
Anschlagzette dabei. Don Tuan dt Antriche por

Mur Relavigue. Es war das Theatre franccis an

ich wußte nun schon, was ich des Abends zu thun

hatte, Gleich daneben ein Eingang, mit Haufern

von Aus - um Einströmenden. Ich gieng hinein

fest entschlossen, in derselben Richtung wieder zurück¬

Zukehren. Ein ungeheuren Hof, daran stoßend
eine Art Garten beide mit bedeckten Arkaden

umgeben, die unzähliche Buden enthielten.

Ext. e bren le palais Bogel? Our Monsieur
Ich weiß nicht, wie es kann, daß dieses berechente
Gebaude mir anfangs kleinlicher vorkann, als

ich erwartet hatte. Villeicht trat ich zuerst in den



nur

kleiner Hof, und der erste Eindruck war
somit verloren. Da waren denn, trotz des

Sonntags all die Hunderte der glänzenden Bruden

offen, und ich ließ mich zum guter Anfang
mit einem veralteten Plan von Paris betrügen

an dem nichts neu war, als die Jahrzahl 836

die man betren auf das veraltete Zeug einge¬
krätzt hatte.

Am Obern Ende führte mein zue Kichelier
./von der ich nach einen zweiten Seiterabstecher
auf den Börsenplatz und zum Theatie de 'spera
comique gemachte hatte ./. auf den Boulevor des

Puliens, und um sah ich dann was man mit dem

Namen Paris eigentlich für ein ding bezeiche
nen will. Graben und Kohleulokt hundertmal

an einander gestückt und zwanzigmal in die

Weite gedehnt und zehnfach bevölkert und
tausendsach verschönert werden ungefähr
eine Bild dieser Bonllward geben. Die Käffeh¬

häuser weiß ich / die Größe abgewechnet. / mit
nichts zu vergleichen als mit dem Staatswa¬

gen, in denn der Kaiser von Östreich den bester
montilge nach St. Stephan führt. So gieng ist
denen fort und fort und soch den Eindruck der

ungeheuere Stadt in mich ein Endlich erinnerten

euch meine Füße an die er durchwachten Nächte

und an die sandern meiner Reise, die von jener
durch eine Nacht Schlaf getrennt waren

Ich konnte nicht wüter. Ich schleppte mich in mien



Gasthaus, wo ich bis zur Essenszeit /i 6 Uhr /

meinen plan der Karis studirte, Table d' höte

von wenigstens 20 Schüßeln, von einer Feinheit
der Zurichtung von der ende in Wien, aber, dasin diesemGrade
Wahrheit zu sagen sauch in den meisten anderen

Pariser Gaßhäusern keine Vorstellung hat.

Übrigens einwizirte ich mich sehr und ließ gern
des dessert im Stiche um, da es nachwischen

uung ehr geworden war, ins Theatre brancai4
zu gehen.

das Stück wurde zum 5 oder 16 Male gegeben
und doch mußte inden Gallte machen um zur Kosse
zu gelangen. Glückliche Theater: glückliche Au
toren! Ich bewunderte du ungezwungen Grazie

eines gemeinen Gendarmen der mit dazwischen
gehaltener Hand eine Barriere bildete, und das

Zustromenden nur paarweise zur Kasse ließ
Anip petite mantresse hätte das artiger thun

können. Man respektirte aber reuch die nachläßig
ausgestreckte Hand als ob es eine eiserne Barrie.

wo gewesen wäre! Endlich war ich ein Innern. Ein
junger Mann aus der Normandin zeigte mir den
Eingang und Bald saßen wir auf den Beiden
letzten Plätzen die auf dem Bänken des Par¬
teren noch zu haben waren, das Haus ist groß

und schön. Man hart und sicht auf der letzten
Bank so gut als auf der ersten

Der Vorhang gieng auf, und - ein Gemälde lan.
vor mir da. Ein Zimmer mit einigen Bücherstellen
dunkel gehalten. Keine Konlissen, keine Suffeten,
keine Seitenlampen, keine Einsicht zwischen die
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2. Wände, sondern eben ein Zimmer wie man es

in der Wirklichkeit sicht. Weil entfernt daß

man das selbe von den Schauspielern sagen könnteSo spricht nahe nicht im Leben; aber man konnte

aillenfalls sie sprechen, Gilt in der Bear Gesang zur
Musik für Sprache der Leidenschaft warme nicht
auch Gesang ohne Musche der kadenzirter Rhythei
ohne Gesang? Das ist alles schorfer und betreter

als im Leben, aber man will eben Aufmartlieckt
erregen, die Wahr Wirklichkeit drückt sich mit Recht
gemäßigt aus, denn sie hat die Unbestreitbarkeit

ihres Wesens für sich, soll die Fikzion nichts thun
um das worin sie im Nachtheil stehe, aus zuglei
chen? Dazu kommt die Genanigkeit der Schule die

macht, daß nicht vor dem andern hervortritt

und alles, gesteignet, aber harmonisch sich fort

bewegt. Es ist als ob ende eine Landschaft durch
ein gefarbtes Glas betrachtete. Die Luft flammt
die Bäume rotheln, alles spielt ins Feurige

und selbe. Da der Ton aber allem gemeinschaftlich
ist, so hat man wenig dagegen einzuwenden
damit will ich dieser Schale nicht das Wort reden

sondern mir mir begreiflich machen, wie sie
wirkt und wirken kann. So viel, westens ist

gewiß, daß indeß bei unserer flecher Natur¬
lichkeit die Zuscher nach 3 Zufahre Stunden sich
bann nach Thur und Ausgangen umsehen die

Leute hier von 7 Uhr bis Mitterwacht in immer
gesteigerter Erwartung faßen, und der Theil¬
nahme eher stieg als sank.
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De Individum nicht aber bedeutend, bedeutend
aber die allen gemeinschaftliche Schule. Der
beste villeicht Firmin, der den den Juan gab
Er legte etwas Bäurisches in den komischen Theil
der wolle, das kaum darin liegen dürfte aber

zur Judividualisirung liente. Mad. Volugs
oder wie sie hieß, vortreffliche Momenke, aber
von der Art wie sie alle tranzösischen Schauschen¬

lerinen haben. Die Armbewigungen mit dem
ganzen Arme machen viele Wirkung. Einmal

speckt sie dem Könige ins Gesicht. Ja war das
beschreiben könnte. Das ganze Schimpfliche der

Handlung und nichts von dem Eckelhaften, das
Ganze lag blos in der Bewegung des Kopfos;
ohne daß die Lippen dabe etwas zu thun
gehabt hätten. Ein Einzigesmal machte sie

einen jener unterlich eigentlichen Natur¬
Schrein, die ich so sehr haße König Philipph frey

gar zu sehr, auch sonst nichts bedeutendes. Don

Juntes Erzieher gegen das Ende zu immer besser
Der Schlechteste Karl V. Wie ein reduzierter

Dragoner - Offizier, der in einem Kloster

das Gnadenberd genießt et qui sen moque
Ein junger Laienbruder, Mle Anais, recht

gut, nur noch mehr hervortratend als wohl
der Dichter selbst wollte und viel mehr als
die Sache erforderten. Das Stück ist in Prosa die
Schauspieler sprachen aber durchaus als ob es

Porse waren. Von den Dekorazionen, demKünstle¬
wischen von Konstum Anordnung, Bewigung

und Stellungen /. immer mit Ausnahme Karls V/



läßt sich nicht genug Guten sagen. Das Stück
sich sich mitunter am wie als ob es etwas Be¬

sonderes wäre, was es doch bei Gott nähe ist.
die Ausmerksamkeit des Publikums bis das

Ende sie, nach Mittermacht bewundernswürdig
aber eben so merkwidrilig das Unzahl von Streidig

keiten, vor allem wegen der Plätze, Hinter mir

forderten sich ein Paar.
Nach Hause. Weniger gut geschlafen, als man

nach so vielen durchwachten Nächten hätte

glauben sollen.
Montag Morgens hätte gern manches aufge¬

schrieben, konnte aber lange werden Tinte nach.
Fapier erhalten. Brief an Katty, dann aus¬
gegangen eine Börne aufzusuchen der zue
casitte N244 wohnen solle Ihm selben Hause wohnt

Herzes Schwaster Me Neuwall an die ich nacherfuhr ich, ist
Brief hatte. Borne wohnt auf dem Lande zu

Antenil. daher blos meinen Brief abgegeben
Eine Einladung zum Mittegiessen für Donnerstag

erhalten, wo auch Borne gebeten werden wird.
Aus dem Hause treten, bleibe ein Vorbeigehenden

stehen und sicht mich starr den Ruft frachend
meinen Namen aus, gibt mir die Hand. Ich
erkenne ihn nicht. Es ist M. Brant, wie Eng
lander, den ich vor Jahren in Wien kennen ihn,

bernt. Ein angenehmen Mann, der sehr gut deutsch

spricht. Nun ist für alles gesorgt. Er verspricht mich
in Paris herumzuführen und da er fort, daß ich

später nach Londen gehn und es mit meiner Konntnis



des Englischen schlegt steht verspricht er mir

auch darin unter die Arme zu greifen
Wir machen gleich einen guten Anfang streichenu
in den Teileriere herum, hohen bis von Conver

dann zurück bis gegen die elgscischen Felde
Endlich führt er mich zum Essen ins palais

Töchel, wo bei den deux freres für 2 Franken

eine halbe Flasche Wein Brot Suppe und 4Ge¬
richte nach der Auswahl zu haben sind, nicht auf
Loste, aber doch noch immer gut genug für

mäßig wünschende Leute Mit einer englischen
Familie von Brauts Bekanntschaft gespeist.
da sie immerfort englich zwitscharten, wendete sich
mich endlich auch mich einer Frage in derselben

Sprache an meine Nachbaria eine der Tochter.

Diese gab mir ganz kurz keine Antwort.
Ich glaubte, sie hätte mich nicht verstanden, als

Mi Blart sich an den alten Engländer wandte
und ihm meine Befürchtung mittheilte es England
nicht verstanden zu werden was der Mannunter
vielen Betheurungen für ungegründet erklärt

Die Mißt hatte daher nur für gut befunden, mir

ganz einfach nicht zu antworten.
Noch Tisch mit Braut ins Gymnase Oramatique

wo mein 3 Stücke hab wovon zwei jedes von Zwei
Abten. Ich bewunderte das gute Spiel der Schau

spielen in den beiden ersten lt Interieur 'ren
Burlan wo Chut. von Steibe, glaube ich, konnte

aber weil man gar zu risch sprach, vieles nicht

verstehen. Ganz entzückt aber war ich über das

letzte Stück: Legamin de Paris. duf Bouffe
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3. ein vortrefflicher Komiker ist, der den Gamen
sowohl in den Gaßenbübereien mich unübertreffli

cher Laune als in den ernsthaften Stenen höchst

wirksam spielt, findet man allenfalls noch in der
Ordnung, daß aber auch die Untergeordnete namentesvortrefflich
lich Terrille den Gemoral u. so wo fleiß überhaupt
Niemand das schlecht sank spielt, das erregt gerachtes

Erstannen
Darstag. Movorbees besucht nach Morgen. Ein

tickerer Mann mit Künstler Augen, nicht auf
geblasen durch seine neuesten Erfolge. Gieng dann

zum Östreichischen Gesandten aus Faarbring et Getrain

de Sitz des Adels Ein schnutziges Quartier vollen
dreck und notelo, der Gesanden freundlich, ohne Über¬
maß. Die Frau kam. Schmuck sehr liebenswürdig,
Soll bei ihren essen. Essen muß der Mensch. Werde

erscheinen, der Gesandte gab mir seine Karte, in der

Deputirtenkammer, die 50 Schritte von seinem Hausen

im Salais Bourbon ist. Schönes Gebäude. Ein Lebgän
Ma Eingangen u Couloir. Das Innern wurdenschen

zu hübsch fast. Ein Halbzirkel in den Präsiuntersticht

gezogen, der, prächtig von Branze, wohl 8 Fuß vomBode
erhaben I. Vater ihm die Redaerbühne mit Auf¬

gangen zu beiden Seiten. Die Bänke und Galleren

purparsart ausgeschlagen. Gerade dem Persideten
gegenüber zwei Banke der Minister, blos durch einen

galdene Geschrift als solche bezeichnet sonst in allen
den übrigen gleich, die in Keilen von 2,3 und der Sitzen

auf Stufen empor laufen. Unter der Rednerbüher Haissies
wie schwarzen Kleidern und Dogen an der Seite und golden

von Kotten um den Hals. Der Anfang sollte um 2Ihr
seyn. Es war aber noch kaum Jemand danken halb 3Uhr
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kam der Praesident, den die Wache mit Trommelwirkes

empfing. Düpin ist nicht groß und ziemlich beleibt.
Gesarbtes Gesicht, weißes Harr. Ich habe viele Kauf¬

leute gesehen, die so aus sehen. Nach und auch kelmen
auch Depetirte, in allen wohl Einhundert oder so,
Ein Graffier trat auf der Tribene und las etwas
vor. Wahrscheinlich die gestrige Verhandlung. Niemand
aber merkte auf. Die Depatirten schwätzten, der Prä¬

sident schwätzte und der Greffien, der das wußte mir
nielte mir fast ohne den Mund zu bewegen. Endlich

nahen das Gelese ein Ende. Nun hatte man aber Teufalls
mühe die Deputierten auf ihre Plätze zu bringen.
Endlich gelang ern und die Sitzung hieng an. Sie war

ohne Interesse, der Gegenstand nicht unwichtig, dennt
eb handelte sich um die Entscheidigungen für Prevtat

gater, die zum Behuf öfentliche Arbeiten in Anspruch

genommen worden. Die Sache wurde aber mit vielen
Gleichgültigkeit behandelt. Die Meisten schrieben Briefe
oder schwätzten, so daß der Präsident wiederzahlt

klangeln mußte damit die Redener nur verstanden
werden. Alle Reden kurz, mitunter nicht ohne Statten,

Am besten sprach Einer der Oppasizion von seinem Sitze

aus. Ziemlich jung mit einer kräftigen sollen Stimme,
Von den Ministern deren drei zugegen waren, sprache

Zwei. Einmal der Finanzminister 'Argont, von seiner

Bank aus wie es schien, ohne zu überzeugen, so ist ein
übel aus sehenden, häßlichen Mann dem die Halaren
wis engekannt von Kopfe herabhänge. Der Zweite der

Münster der nach der Ahnlichkeit mit demPorträte
mir Montalivet zu seyen schien wollte auch auf seinen

Sitze bleiben, man rief ihm aber sie lange zu, bis



er sich auch die Redverbühne begab. Merkwurding

die Schnelligkeit, mit der bei Zwischenfragen, die
man nur durch Aufstehen von den Banken unter

schendet, die Stimmen gezählt werden, Drei Beante
treten auf die Tribune während des Stimmende

sich nur für 2 Sekunden erheben, und schon sind dieBekaut
don Zahlen, das eigentliche Votirer geschieht durch
Kupeln, Zwei Vasen werden zur reichten mit dunkenandle i

Seite der Redner Bähne gestellt und die Depatirter
gehen um Einer nach dem Andern über die Tribune
und worfen die beiden Kügeln, die sie von ander
der unter dem Präsidenten sitzenden Brannten erhalten

jn eine, in die dort siehenden beiden Vasen. Gegen
4 Uhr wird die Sitzung aufgehoben.

zu Tisch ins Palais rogat. Abends zu braut wo
ich einen jungen Engländen fand. Sie tranken Ther

Ich nahm auch eine Lassen Wir schwätzten, Gegen gUhr
ging ich uns Theatre porte es Martin wo man
eine gräßliches Stück = les sept Tasant der Lara

gab Meder George muß schön, noch immer endle Zuge
Schreit, rast, in den ruhigen Momenten oft wirksam

das arrangeweit gut - Schlecht Niemand. Ich war erst
zum Zweiten Alte gekommen und gieng umMitternacht
da eben der fünfte angehen sollte. Habe daher so
viel als nichts von der ganzen Handlung verstanden.

Nur weiß ich, daß es sehr gräßlich hergieng. Zwei
Gegner, ein den Ganzalo vom hoher Figar mit schönen
kräftigen Organ, und ein hagere Dimebärtiger
Kraber erzählten einander wie sie sich häßten und
was sie Lust hätten mit einander vorzunehmen,

Die Mutter der sieben Gefanten wars Jeden ihrer
sonst eineSöhne ins besonderen einen eigenen Mordden



Schandthat vor, der eigentliche Korn aber gieng
mir verloren. Das Theater übrigen gedrängt
voll. Wenig fremde, hat alles Eingeborene,

Mittwoch mit Braut die Stadt durch strichen
Garten der Tuilerien. Nicht groß, aber angenehm
besonders dadurch, daß jedermann den Garten wie

seinen eigenen betrachtet. Die Kinder schlagen den
Weisen, andere tanzen in Kreise und singen dazu
So abscheulich hier die Erwachsenen singen so entrig

gut läßt es den Kindern, die überhaupt das artigste
sind was man sehen kann. Ein weiteres Spiel ist, slos

zwei, oft Erwachsen, eine Schnur schwingen und
nun ein so kleines Wesen aufs graziösesten über
darüber hin und har hüpft. Alles ist so heiter und

dazu die sonoren Organe, und, selbst beim gemeinen
Volke, elegaut markirte Sprachweise

die champo etysies unbedeutend dafür
aber mitten in der Stadt 3 Schritte vomjedermann
Wohnung entfernt hierauf über den poet naucht.
Statue Heinrich V. Wüßte nicht, daß sie mir sonderlich

gefallen hätte, der Kopf des Pfordes gut, das Übrige
scheit mir nicht ausgezeichnet, Nothe dame etwas
schwer, besonders mit dem Straßburger Münster
vorglichen. Im Innern wie dieser, ausgeweißt und

so verdarben, die Priester singen eben eine Art
Pespar von einem Instrumente gleich einem Serpent

begleitet, was eine gute Wirkung machte. Ganz
weiß gebleidete Chorkiaben standen vor ihnen sehr

anständig und gemessen in ihren Bewogungen

Die Kirche muß eute natürlich wiederhahlt besehre
Platz des Zorstörten erzbeschaflichen Pallastes.
Aufs andere Ufer zurück. Hötel de Alle. Kleiner
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sob als ich mirs vorgestellt hatte und es einer Stadt

wie Paris ziemte
für den Abend hatte ich mich mit dem jangen

Neuwall ins Theater der Bandewille zusammen be¬
stellt. Mini gab deux maitresser wo ein MBrohan
recht gut spielte. Dann kanaudin de laen: Arnal

der Komiker sehr gut, trocken natürlich. Sugete, ein
sehr hübsches Mädchen mit dem deutschen Namen

L. Mayer. Endlich M u M. Galochard wo Armal
und die Brohan das Ehrpaar aufs beste darstellten
Ein Bauernmädche Sason, die nur zehen Worte zu seyn
hatte, von einer Mlle Josephine so vortrefflich gegeben

als bei uns kaum die ersten Personen im Stande

sind. Mir entgeht übrigend zu viel in diesen Stücken
als daß sie mir nicht mitunter lange Weil machen.

u sollten. Die angestrengte Aufmerksamkeit erminder

mich unendlich

Schleicht geschlafen. Als ich vor Tag aufwachte war
nur wie Einem zu Muthe, dem eine große Kranke

heit bevorsteht. Das Zimmer drechte sich mit mir. Ich
suchte eine Weile vergebens nach dem Puls. Machte

mir doch ein wenig bange. Aufs Frühstück war

es übrigens besser. Ich bin ein solches Jagen und Hotzen

nicht gewohnt. Will mich mehr schönen und zumFröchstück
die Britter weglassen, die mir nicht bekommt,

Zu Braut. Wir lesen englisch. Beschließen in der

jardin des planter zu gehen. Es beginnt zu regnen
Machen einen Gang durch ein paar Strassen. Der mir
stärkere Regen zwingt uns ein umzukehren. Gehr
mach Hausen und fange an diese Erinnerungs - Behelfen

wiederzuschreiben.
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Mittags bei Neurall, Treffe Börne. Den

Witz sieht man dem Manne wohl an, kaum aber
die Gewakt, am wenigsten die Ausgelassenheit.

Ich hatte mich herzlich auf ihn gefrent. In der Art
wollte es sich nicht recht geben, wozu wohl auch da

größern Gesellschaft beitrug Ein Doktor, david
ans Kopenhagen mit seiner Frau der mir kaum
gefiel, Soll wegen Liberalismus halb verkannt
seyn. Ein Her leidesdorf des Kopenhagen. Schmit ein

gescheiter Mensche Braut. Ein paar Unbekannte,
Gutes Diener, schleichter Champagner. Der Sohn von
Halese gefällt mir recht wohl. Abende mit der
Hauswirthen zu einer deutschen Familie Valentin
oder wie sie heißen. Kruschmann aus Berlien, den
angenehmen Liedersänger dort getraffen. Im
übrigen bleiben sich die Deutschen allen Orten gleich¬

Man muß mit ihnen in einem herzlichen Verhält¬
müße stehen um sie nicht abgeschmänkt zu finden,

Ich war sehr müde, und daher froh als ich fort
kann.

Freitags 18 April. Kamen Morgens ein paar jange
Schwerden zu mir, die ich in Wien konnen gelernt,

und gestern bei Tisch im palais cogas wird gefunden
hatten, beschlossen Abends zusammen in die Oper zu
gehen, wo man den zweiten Akt der Herr Wilhelm
Toll und ein Ballet. la hevolte an er serail gibt

Gieng zu Hermüllers Tochter, die als Frau des Grafen
Kielmanseyy, hanovenschen Gesandten hier lebt. War
nicht zu Hause du h. ließ sich verleugnen. Die Gans

mag warten bis ich wieder kommen. That es ohnehen
blos um dem Vater bei meiner Rückkunft sagen zu

können ich hätte sie besucht, kam mir manches Widerliche



aus den Verhältnißen in meiner Vaterstadt ins

Genächtniß. War verstimmt. Wollte eine historische
Tone, allein, machen, den Platz der Bastelle, der

Temple sehen. Verfehlte die Direkzivi und gieng
bis in die Champs alisier eh ich meine Irerthum
gewahr wurde. Umgekehrt und in der entgegengesetzten
Richtung die Seine hin aufgewandelt Man kann sich

nichts malerischeres denken als der Anblick von Paris
von den Brucken und Quais aus, Konnte den Platz
der Bastille vor Mädigkeit nicht erreichen. In einem Orma

Bus zurückgekehrt. Schwell ist diese Gelegenheit nicht, dar

alle 10 Schritte der Magen anhält um jemande ein oder
ans zu lassen. Für weite Entfernungen und müde
Beine haben sie ihr Gutes. Mittagsessen mit meinen

Schwerden. Abends in die Opar.
Das Sehr der Saal prächtig und geschmacktok zugliche

Es sich ist schon ein Schauspiel mir ihn zu sehen. Rath mir
Gold. Vier Reichen Gallerdern in äußerst angenehmen
Krinnungen. Das Orchester vortrefflich. Die Ouvertaren

gieng wie man bei uns keine Vorstellung hat, bis auf
das letzte Preste wo, wie aberall, die Piolinen zu wenig
hervortraten. Sänger: Mu Dorus, sehr gut, Stimme
und Ausbildung. Fenor, wer Lefont, wenig Klange
eine Art Binder mit bessere Formen, Toll, derwis

unangenehm. Serda, tiefer Laß mit einem Anklang
von Strochbaß. Das berühmte Terzott gefiel man in

Wden viel beßer. Der Chor wird häusig von den Je
strumenten übertäubt, die Rütlischene auch nun

Arrangement nicht vorzüglich,

Das ballet, schlechte Erfindung von Taglionu, die
Tänzoronen kamen mir unbedeutend vor. Ein M. Albert

gefiel mir. Die Chortänze viel beßer als bei uns



Dekrenzione und Kostünde sehr gut, ohne äußeror.
dentlich zu seyn. Erstern gefielen mir imTheatre

Trancais weit beßern, den Anfang es zweiten Aktes

das Innern des Sereits wo die Mädchen an einem Bassen
bilden, eigentlich reitzend. Sonst dannes Zang und

Langweile.

Sonnabend. 16ten Meine Hypochondrie kommtwieder
Fürchte diese Reise umsont gemacht zu haben. Der
Gedanke nach Hause zurückzukehren macht mich
schändern, und doch fühle ich, daß ich hier nichts zu
thun habe. couragi, mon ami¬

Mein Zimmer ist unbehäglich. Feure im Kami
wäre mir recht angenehm. Aber das Anmachen
das Unterhalten, das Ab: und Zulaufen der Dienst

leute wäre mir zuwider, daher mach es nur
kalt bleiben. Es geht mir damit, wie mit der

Gesellschaft von Paris. Ich möchte sie wohl kennen
lernen habe auch bei Empfehlungsbriefe ein
Porteseuille, die alle Thüren öffnend würden
kann mich aber nicht entschließen, mich der damit
verbundenen Gene zu unterziehen. Auch ist nur

die französische Sprache zu wenig geläufig um

nie Gespräch über der Schwierigkeit des Wie,
das Was nur einigermassen sich zu worden.

Mogarbeer hat sich sehr emprossirt gezeigt
jetzt bekomme dich ihn nicht mehr zu sehen. Ich
war zweimal bei ihm ohne ihn zu treffen. Thab¬
Borg, der Klavierspieler, versprach mir eine

Karte in sein heutiges Konzert. Er hat nicht bis

jetzt nicht Wort gehalten. Es wird wohl unmöglich

gewesen seyen

Ich bin für die Gesellschaft verdarben. Ich kann
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sonder

mit Niemand sprechen, an dem ich keinen Herzens
entheil nehme. Es unterhält mich mehr einem
Redlichen stumm gegenüber zu setzen, als mit einem
Zweifelhaften noch so geistreich zu vonversiven
Braut gefällt mir erst, seit ich einen Zug von

ihm gehört habe, der ihn als Ehrenmann karakteri.
sinnt.

Bin heute mich ihm in der Stadt herumgeschlundert.
Pantheon. Prachtvolles Gebäude, wünderlicherweise
ganz leer. In den Souterrais höchst wiederlich die
Sarkophage einiger grands hommes aufgeschichtet

die Niemand kennt. Ich dachte mir die Monumente
in der Kirche selbst dausseaus erstes Grabmal

Voltärs Bildsäule, Charakteristisch liegt der Eine
und der Andere steht. Die Kappel bestiegen. Um
angenehme Empfindung beim Emporsteigen. Seit
mich vor Jahren auf dem Tischberge bei Gasten
der Schwendel so heftig ergriff, machen alle

Höhen nur einen brängstigenden Eindruck,

Ungeheure Aussicht. Doch sollte man eigentlich gar
nie die Granzen eines großen Gegenstandes zu
sehen begehren, Pars it größer, wenn man die

endlosen Gassen durch wandert, als wenn man die
Massen Stein und Kalk vom Panthern aus über
schaut

Gardin des plantes, der Schönbrinner Garten
besser gehalten den Werth der Pflanzen verstehe ich

nicht, der Pariser Garten uneindlich reicher an Thieren
in weitere Luftigern Räumen aufbewahrt. Die
unteressantesten waren vorschlossen. Ein Bisen - Ochse
merkwürdig, das Vordertheil mit dem Kopfe unge¬

heuer, das Hintertheil schwache
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Über den plael dela Bastille zurückgekehrt.

Biarre Idee des Elephanten als Spring bringe
Noch nicht vollendet Boulevars du Temple. Deise
bis zum Mittelpunkte der Stadte. Mit Braut in einen

festanrazim nach englischer Art eingekehrt wo
man für beinahe nichts wirklich nichts erhält.
Mein Magen fordert tüchtigere Mahlzeiten. Die
Stadt durchwundert, die sich bei Nachtbebuchtung
fannhaft aus nimmt, vor allem die mit Glas be¬
deckten Passagen, rue Hrienna, die einer einzi

gin ungeheuer Lampe gleicht, oder einem Kay¬
stallzallaste von Jener geistern bewohnt, die Bru¬
levards heller als bei Tage. In dieser Richtung

geht auch der Hauptzung der Pestalen von ausge¬
löschten Feuer die großentheilt sehr hübich sind
übrigens viel weniger zahlreich und anständige

Als ich gedacht hatte. Frücher soll letzteres anderskon
gewesen seyn, besonders an palais rogel, wosie
jetzt ganz verbannt sind das Eine und das

Andern verdankt unn dem jetzigen Könige
Lonis Philippe ist überhaupt ein Ehrenmann, und

ein erzgescheiter Mann obendrein. Ich habe ihn
kon ersten Augenblicke, da dafür gehalten und

sehn hier nichts, was mich meine gute Meinung

zurücknehmen ließen. Abends bei Brandt mit
dern jungen Nenwalt. Wir schwätzten beim Ther

bis eilf Uhr.
Sontag Gewaltig verstimmt aufgewacht, diese

leere Herumschlendern ist am Ende doch gar zu
drinselig. Sollte mich ein wenig mit der Gesellschaft

Bekannt machen kann mich dazu aber nicht ent.



schließen. So angenehm es mir einerseits ist
hier immer mit dentschredenden umzunehen, so
hindert es mich andrerseits mich ins Französische
hineinzudenken und ich weiche der Unterhaltung
in dieser Sprache aus. Überdieß mein Widerwille
gegen jede Gesellschaft und Unlust zu sprechen.

Ich werde nach Wien zurückkommen, wie ich es ver¬
lassen, der Zweck der Reise läge im Gegentheile

Meine gewöhnliche Zuflicht zu Brandt. Er ist es
zufrieden, da er dann doch keine Geschäfte hat.
den jungen Dithfield dort getraffen. Konnte auch
nicht entschließen englisch zu sprechen, schwerg daher

gulich und war ziemlich unangenehm. Spatziergung
in den Teuilerden. Ausflug zu den Invaliden
Marsfeln Militarschule. Alles schön, größartig

letzteres herrliches Gebäude. Die Insaliden sehr
gut gehalten. Küche Speisezimer reinlich, elegant,
Silberne Suppentöpfe der Offiziere. Die Statur
Napdleres im Hofe nicht gut placret,

bei Nenwalls gegessen. Die Famille gefällt
mir sehr wohl. Eine französische Dame da, Fran
zösische Konversazion. Macht sich ganz leidlich. Behaup
tung, daß Viktor Hages Theatralische Sückzesse mehr

die Sache einer Parthei sey, die eigentlich Gebildeten
aber nur an seinen Romanen theil nehmen. Waher
dann aber die vielen Auflagen seiner Dramen?stonte

Abends mit Many ins Theatre St Morten, um
die Luerece Borgia zu sehen, die man dort mit

zugleich mit einem Lustspiele von 2 Akten und
der Tour der Wezle von 5 Akten gibt. zustimmen
also 12 Aufzüge. Zum Schluß der Ton der Wesle

gekommen, wo die zwas Hauptschauspielen ein Geheul



vollbrachten wie Wölfe in Winter.
Euerece Boryia, die schlichteste Vorstellung,

die ich hier noch gesehen. Sein Schauspieler seiner
Rolle gewachsen. Die George ein widerliches Weibs
bild. Das Stück ist gewiß nicht gut, wenn es aber
Tirk, so de haut en bas traktirt, so sollte
Er sich vorher erfrrscht haben, aber ob er und Stand

sey eine einzige Szene davon zu schreiben.

Es hat große Schönheiten und mit einigen Ande
rungen, wozu besonders das unkünstlerische Wieder
kehren derselben Vergiftungs = und Entgiftungs¬

szene Verwicklung gehört, könnte ein, wenn auch nich
in jeder Hinsicht befriedigendes, doch höchst achtbau
Werk daraus gemacht werden. Die reine, unschuldiges

Haltung des Genuare ist ein Meisterstück. Die
Figur des Herzogs: Die Szene zwischen den beiden
Ehrgatten. Dazu die eigentliche Sprache der Leiden
schaft. Ich wüßte Niemand in deutschland, der das
machen könnte, bei dieser Aufführung ging aber
alles verloren, Sogar die äußere Anordnung

mit Ausnahme des letzten Nachtmales schlecht. Der

Kalembrung mit dem Orgia fand an einer Bicove
statt, die unmöglich für das Portal eines Fürstlichen
Pallastes galten konnte. Eben so das Arrangemeit
des herzoglichen Zimmers ganz gegen die Absicht des

Verfaßens. Ode wenn er es so gemeint, so habe
ich ihm mehr Phantasie zugetraut als er hat. Die
Tischszene im letzten Akt vortrefflich. So was können

sie nur in Frankreich. Wie malerich, wie natürlich.
Und wenn dann die Lichter ausgelöscht worden.

welche wunderliche Beleuchtung waltet dann über
dem Ganzen. Die Todten chare, Mönche und Särge
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6.
ganz so wirkungslos als ich sie mir beim Lesen
vorgestellt hatte. Hier einer von den wenigen

Fällen wo das Theatralische und dramatische von
einander abweicht. Dramatisch läßt sich nichts dan
gegen einwenden. Es ist übrigens die Frage, ob es
sich wenn doch nicht auch darstellen ließe, Vorne

Von dem Abende fortgegangen, es war und auf 1Uhr
Das Publikum benahm sich, besonders während der

Zwischenakte ziemlich unanständig. Man gesost,
krächte, heulte. Liebespaare in den höhern Logen

wurden mit dem Finger bezeichnet, ausgelacht, auf¬
gefordert sich näher zu rücken besonders unterhielt
es die oberste Gallerie kleine Papierchen wie Schnee¬

floven herübregen zu lassen. Bedenkt man aber, daß
die Leute von 6 bis 1. Uhr da saßen, so muß man

ihnen schon einige Aufheiterung zu Gute halten,

Montag die französische Dame von Gestern hatte mir
eine Karte in die Deputirten kammer versprechen,
wo eine interessante Sitzung seyn sollte. Der Zange
Neuwall brachte sie mir. Ging daher schon bald

mach 12 Uhr dahin um nichts zu versinnen, und
Platz zu finden. Vorher auf die Post, umnach
Briefen zu sehen. Nichts bis zu diesem Grade der

Vereinsamuig habe ich es gebracht.
In der Kamer war noch Niemand als Zuseher.

Kamm thatten sich noch 3 bis de Deputirte versammelt
als Trommelwirbel schon die Ankunft des Präsidenten
verkündeten. Ein ziemlich Mann von nicht viel mehr
als 40 Jahrem, schlank, groß, mit dunkeln Haaren
bis auf die höhere Statur ein wenig demKriegsagen
ven Dembscher in Wien gleichend, setzte sich auf den

erhabenen Stuhl, da er er nichts dem Präsidenten von
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neulich glich, fragte ich. Es war Supin, jener nur
ein Tempolacant, villeicht der Vizopräsident. Supin

gefiel mir sehr. Durch nichts in Verlegenheit zu
bringen, wohl gar mit einem bon mot Antwor

tend, nachläßig, überlegen, wie zu Hause. Er hatte
das weiße Schnupftung in der Brusttasche stecken
welchen Achtungsverstaß der Zerstrennung er und

einer wie mir vorkam, nicht ganz unaffektirte

hast verbeßerte. Übrigens schnitt er ein Buch
auf und das auch während eines großen Theils

der Verhandlungen. Als er zitirte Paragraphe
laut vorlesen sollte, verfehlte er Seite und Absatz

uun las ganz was anderes, worauf er von allen
Seaten zurecht gewiesen würde, was ihn aber gar
nicht gemirte. Ruhig las er von neuem; wieder
was falsches, wieder unterbrochen, bis er endlich

das Rechte fand. Die Verhandlung, die den Zollterist
betref, sollte, wie gesagt, interessant werden
die Kampfhahne wollten aber nicht recht beissen.

Enns Artikel, wenn nur recht ist, über die Frulard
tücher wurde zum Theil verschoben. Über die Hadanna
Ligarren fing man an sich zu erwarmen

aber das Lentrum mit seinen ummerwährenden;
nur orie; unterbrag alles und man bekamm
keine größere Rede zu hören, als die eines unglück¬
lichen Depuitirten, der zu Gunsten der mindern Zall¬
satze sprach, aber so langweilig, daß die Depester
Übrigen spazierten Diskurrerte lachten. Anfangs

schollte der Präisiden einmal mit der Glocke, und der
Huissier rief mit Stentorstimme: Silence, Messieurt
daten aber überließ auch er den Armen Fenfel

seinem Schicksale und er vollendete seine Rede
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während eines Lärmens der nicht geringer war,

als der auf dem Michartsplatz nach Beendigung des
Burchtheilters, Unmittelbar auf ihn kann ein Mann

mit einem Faungesichte, der einige Spriße über die
Langweiligkeit der Red seines Vorgängens machte.
was Anfangs gut aufgenommen wurde, als er aber
weiter fortfuhr ergieng es ihm nicht viel besser
man vonversirte, wie vorher nur daß er, bei einer
kräftigem Organe, doch auch einer der Mitredenden
blieb. Von den Minstern sprach 'Argont, der es mit
einer Art Saperiorität, ja Schärfe that, und sich wie

verweisend umsah, wenn er gestört wurde, Sehr ge¬
fiel mir der Handelsminister Passi, ein größer

hagern Mann, nicht alt mich kahlen Kopfe. Er spricht
gut, ohne Lebhaftigkeit, aber wie es scheint bündig
und überzeugend. Ungefähr in derselben Art, obgleich

gewiß beßer, würde bei uns Baren Pellersdorf schon
chen. In der Frage über den Zollsatz des Mahagrayholzes
bestirg er gewiß 5 Mal die Bühne um den Gegenen
zu entwarten, der Hauptgegnen der eigentliche Dabolig
Total, war ein jungen Mann, den ich nach seinem Sitze
für de Sade halten muß. Er schient der Rapportenn
des Ausschußes der Kammer gewesen zu seyn, und ihm
fag ob, all des Änderungsvorschlage zu vertheidigen,

) das diese Komigsion im Anträge der Regierung
gemacht hatte. Das that er denn recht klung und der

ständig mich beredsamkeit und lebhaftigkeit. Er sprach
wohl 12 man gegen der Minister und ihre Redner,
Es war aber alles umsonst. Die Antrage der Re¬

grörung wurde durchweg angenommen,
Ich ging vor der Ballotirung und kam erst

ne 6 Uhr zu Tische. Meine Schweden sagten nur, daß
man im Theatre die polais pogel ein paar gute Stücke



gegeben werden. Wir gingen hin. Acteon eine
Art Parodie wo Chiron als Pferdemensch mit dem

Regenschirm unter dem Arme vorkommt, die Heicht
bolle spielte ein Herr Aleide recht gut. Das Theater
ist wegen seiner derben Späße bekannt. Einer der
besten, daß als Acteon fragt, ob er / Therrn . /. schon
einen Jäger schasseur/ mit Hörnern gesehen habe

dieser antwortet; er glaube, bei der Nazionalgarde.
Eine der Albernheiten Chirons fertigt Action, damit
ab: jetzt habe sich einmal wieder sein partie de
derriere geltend gemacht. Hierauf 2 Akte von les

chansons de Desaugels wo Tevassor um MadDejajet
in verschiedenen Verkleidungen auftreten. Ersterer als
Englander, Milord Dog, recht gut. Ich habe ein ähnliche

Figur aber von Alexandte viel besser gesehen. Die
Dejezet als Pastillion wollte mich nicht recht ansprochen.
Im Anfange des zweiten Aktes liegen die beiden, als
Herr und Madame Denis in zwei Himmelbetten, woes
dann an Zoten nicht fehlt, ohne daß ich dabei einen
sonderlichen Spaß entdeckt hätte. 'enfant von Fauboury
das Stück eon voque ist eine schliechte Nachahmung des

Gamie de Poris, Levossor spielt den ersten Akt
als Taugenichts, recht gut, dann verschlechtert er sich
zugleich mit dem Stücke. Zuletzt stirbt er als Galeeren
klate, von seinen eigenen Kämeraden ermordet,
was mich höchlich überraschte, da, wenn in dem Stücke irged
ein Sinn wäre, es ihm nach seiner Beßerung eher

beßer als schlimmer hätte ergehen müssen. Ich wartete
das letzte Stück Coliche nicht ab. Das Theater ist
des sehr klein, kleiner als das unser Leopold.

städter. Im Nachhause gehen verfehlte ich den rechten
Ausgang des Baleig rogal irrte ein Weile herum
und fühlte alle Anzeichen einer Verkühlung, als ich
mich, seit langen zum erstenmal vor Mittermacht, zu Bette legte.
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Dinstag 19 Apeil Sehr schlechte Nacht zugebracht
Meine Gesundheit leidet sichtlich unter demAndrange
so vieler Gegenstände und Nenigkeiten. Wäre doch

höcht unangenehm hier krank zu werden. Doch ich
kann meiner Natur schon etwas zutrauen Lesen

ders die Verdauung schlecht, obschon ich wenig esse.
Nur einmal des Tags und des Außer Suppe, ein
Stückchen Kindfleisch eine Kotellete, eine Obstspeise
und irgend ein Nichts als Dessert. Hartleibigkeit,
meine gewöhnliche Reisekrankheit.

Muß heute beim Gesandten speisen. Argern mich

schon jetzt darüber
Mit Braut zum Kirchhofe des pere lachaige

Ich bin ein guter Fußganger, Braut geht mich aber
doch in Grund und Boden. Er will von Fiakre ader

Omnibus nichts wissen, und so geht es dann zu fuße
in diesen ungeheuern Entfernungen. Der Kirchhof
wunderschön. Es gibt Nirgends etwas dem ähnliches

Ein fortgesetzter Hain mit Grabmälern. Einige
mit Gärtchen, blumenstöcken, alle mit Kranzen

von Imortellen. Obgleich die Rährung die der letztere
Schmuck erregt, etwas dadurch vermindert wird,
daß diese Kranze auf allen Zugängen, schon fertig
zu hunderten verkauft worden, so zeigt es doch
einer Aufmerksamkeit der Angehörigen. Grabmal
Abeilards und Heloisen mit den ganzen Figuren

beider, liegend unter einem gothischen Baldachin
Gewölbe, Helrise, schöne Züge. Heleise! —

Sankt Anna sitzt im Stest und brätet Holrisen.

Ich weiß nicht, warum ich mir einbilde. Eine Person
müsse sich eben jetzt in Paris befinden. Ich sehe nach

auf allen Strassen um, und erschwecke manchmal
Und doch ist es ein Unsinn, Herzlosigkeit und die
Raum von 300 Meiler liegt dazwischen
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Furs ist was altergraue Zeiten lehren
Und lehrt der Morgen der erst heut getagt.
des Menschen eriges Schicksal heißt entbehren

Und kein Besitz, als was du dir versagt
der laute Tag verlebt in froher Rund

beim heitern Fest gemppter Gotterwein
des Theueren Kuß auf deinem heißen Munde
Dein wars. Sieh zu, ob du vielmehr nicht sein.

dann der Natur alther nothwendige Machte,
Sie haßen was in freien Bahnen zieht,
Als vorenthalten ihrem ewigen Rechte,

Und ziehens lauernd in ihr Machtgebreth.
All was du hältst, davon bist du gehalten

Und wo du herrschest bist zugleich du KnechtArm
Genuß sieht ein Bedürfniß sich gespalten
Und Pflicht als Dorn, umstellt das Rose süße Recht

Nur was du abweis kann dir wiederkehren
er bleibt duitNur Was du nur denkst dein, denn du besab es ist du du bists, es ist dielaß gefäßten Muthesrans von Außresuns!

drem war es noch so trorig zu entbehren

Wer selbst sich bleibt, den bleibt den kommt die RauchIm Selbstbewahrung liegt zuletzt
Mittags beim Gesandtern gesehe gegessen. Gut um

pfangen. Niemand da als die Familie, doch einige
Aushorchereien, ob man mit Börne und Heinr
schon gesprochen. Die Minsterin den Börne gelobt,
Heißt das; wenn nicht - obschon. Ich finde es
natürlich. Habe nun mein Futter. Werde nicht leicht
wieder hingehen, die Frau habe ich mir natürlicher,

herzlicher vorgestellt, die Söhne benahmen sich, als
ob ich eben aus Chima angelangt, die Ministerin
zeigte ihren Wunsch mich öfter zu sehen, wenn nur dem

Freundern in Paris seine Augenblicke nicht so kost¬
bar waren in welche Wahrheit ich herzlich einstimmte
der Minister meinte zu dem tangenden Frühstunk



das er am er Mai geben wolle, müsse ich denen
doch kommen. - Allerdings, Mögen leicht zu den besten
einer schlechten Gattung gehören. Mir ist als
witterte ich etwas Triab = artiges bei meinen
hiesigen Landsleuten, mit Ausnahme der Familien

Nenwall. Gut, gut! Wird sich ja aufklären
oder auch nicht. Die Strassen von Paris, können sie
mir doch nicht wegnnehmen und die Theater auch

nicht.
des Abends mir Bruhe gegonnt. In einem Lese¬

kabinet zum erstenmal seit es Wechen die Zei¬
tungen gelesen. Nichts neues gefunden. In Spanien

du alte Trägheit. Um 2 11 Uhren nach Hause. Will
mich ausschlafen.

Mittwoch 20t Gut geschlafen. Heiterer aufgestanden
bis auf eine Unbehäglichkeit des Magens, die gewöhnlich
bis 1. 2 Uhr steigt, sich dann vermindert und nach
dem Essen ganz verschwindet

Um 12 Uhr zu Börne den Wagen nach Auteuil
versäumt mit einem elenden Kabriolet hinausige¬
fahren. Die Gegend äußer der Barriere von Pasy
recht hübsch. Die Bäume in voller Blüthe, Habe zum

ersteinmale den Frühling empfunden.
Traf Börne allein. Er hatte eben ein Schläfchen

gemacht und mußte sich erst finden. Er wohnt sehr hübsch
da draußen Mehrere Zimmer sehr gut möblirt, einen

Bedienten. Ich freue mich, daß er so viel hat ni

leben zu können, sonst würde es ihm bei allen diesen
Lersene - Verbothen übel ergehen. Kamen eben uns

Gespräch, als 2 Herren angemeldet hereintraten der
mir Borne als deutsche Verbannte, ehemalige erhein
bainische Deputirte vorstellte. Die Namen habe ich
Vorgessen. Das Gespräch wendete sich umstantsrechtliche

Fragen, Politäte Literatur, Wunderte mich, wie dieser



eigentlich gescheite Mensch sich noch immer in denKreise
Anstrebungenvon Dingen herumtreiben mag, die mit der letzten

Spur der Möglichkeit gewissermasen ihren Gegenstand

verloren haben. Börne scheint übrigens mich den
übrigen deutschen Malkontenten darin in Streit
zu seyn, daß ihm, bis auf das Systen der Regierung

das französische Wesen gefällt, indeß diese in
achtdeutscher Verblendetheit, ihren Landsleuten
das Übernatürlichst zutrauen und von den Franzosen
als einen höchst unglücklichen Volke werden. Der
Eine der beiden Männer lauerte mich wirklich, so

angegriffen war er, so hee bitterer Ernst schien es
ihm Arme Teufel! Ich wette drauf es sind ehrliche
Männer, seyen sie nun erleuchtet oder verblendet.

Man sprach übrigens mehr von französischen als
deutschen Zustanden. Börnen schien, die politische
Wendung nicht angenehm, entweder weil er mir
doch nicht ganz traute, oder mich nicht für voll nahm
da ich gleich von vorn herum meine gemäßigten
Gesinnungen deutlich erklärte. Er tragte mich, ob
ich für den Mittag geladen sey, was ich bezahle
theils weit ich heimische Klagen genug auf demHer¬

zen habe und keinen Beruf fühlte sie beim offenforglich
machenden Glase wein an Übertriebene gelangen

zu lassen, theils weit ein Besuch bei Börne, chre
Stouf genug für einen Gesandschaftsbericht ist, einaber
Mittagmahl gar und noch dazu in solcher Gesellschaft,

ohne Zweifel, die Jahr der sieben Todsänden umeine

achte Vermehren würde.
Ich weiß wohl, daß ist unrecht habe. Die Gemäßigten

worden werden geliebt nach gefürchtet, stehen dahen
von allen Seiten schlechte Seys! Ich sage auch weder
Enrecht nach Liebe, höchsten Mitleid undVerachtung.
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dunkesgehalten

Mittags in palais cogal Abends in des Oper
La Juve von Halewy. Die Musik großentheils blieder Larm, bis auf einige Choralmäßige Chöre

die wirklich schön sind. Von den Sängern die Weiber
Dorus und Talion gut die Männer unangenehm
Lafont ungefähr wie neulich. Nouris, ein hiesigen

Liebling, hohe Halsstimme ohne eigentlichen Klang
nur wirksam wo er schreit, Sarde, schnurrenden
Baß, aber ausgiebig, wirksam. Nun singt er gern
noch um ein paar Töne tiefer, als seine diese Stimme

reicht. Das Ganze ohne Interesse. Aber welche äußern
Ausstattung, die Dekorazionen Wirklichkeiten, er
nein: G Bilder. Dadurch unterscheidet sich die fran
zösische Dekorazionsmalerei von der der übrigen
Nazionen, das letztere die Gegenstände der Wahr
heit gemäß abbilden und nun dem Zufall über¬

lassen, ob das unwahre Lampenlicht, die Gruppi¬
rung und Bekleidung der Figuren die Wirkung stigern

stören oder aufheben werde. Hier aber malt man

das Licht die Steigerung und Abschwächung, des Wesent¬
liche und die Beiläufigkeit gleich von vorneher in die

Dekorazten hierm. Da man der leidigen Allseitigkeit
der Lamen beleuchtung nicht les werden kann, so wird
in den Gruppen Licht und Schatten durch hellen undlautke

Farbe der Bekleidung ausgedrückt. So entstehen
eigentliche bilder, von deren Wirkung aus bei uns
keine Vorstellung hat, der Marktplatz einer Reichsnene
tadt gleich beim Aufziehen des Vorhangs, mit der
Kirche im Vorgrunde vor mit stehenden und knieenden

Grappen. Gegenüber Männer auf Barrieren Ersteinen
sitzend, sehle mit den Füßen schlenkeren, stehend, liegend,

Strassenjungen. Im Heuter grunde porspektivisch sich emporheben

IV 16

Ken

8.



gewappnete Männer die Harnische Graulich glänzen
um nicht zu sehr vorzutreten. Dazu aus der Kirche
Orgeltone, Chorgefang, Frauen mit schlepptragenden
Piegen, die in die Messe gehen. Die Kardinal erschein
aus den Stufen. Man muß das gesehen haben. Ich

glaube Phantasie zu haben. Hier zum erstenmali
in meinem Leben habe ich ein theatralisches Arran,

gemeint gesehen. Der Einzung des Kaisers Pferde.
Prächtig, bei uns ist derlei Spielrei, hier nicht, weil
es die Wirkung des Ganzen erhöht. Tänze einge¬
flechten, nicht eingezwängt. Die Kostümes von einer
Pracht, die ärgerlich wäre, wenn sie ihren Zwecknicht
so vollständig erfüllten; von einer Genauigkeit
die ans Absurde streift, durch die Großartigkeit

ds Ganzen aber nur noch als volle Wahrheit wirkt
Dazu den Geschicklichkeit all dieser Lene. Nichts was
stort. Kein geht, steht, sitzt wie der andere Alles
künstlerisch geordnet und natürlich aufgefäßt

und wiedergegeben. Alle Ehre den Künstlern unseren

Theater, aber unsere Bühnen sind elende Marktbude
im Vorgleich dieser Wirkungen - Hier kann ein Mann

von Phantasien und Geschmack einer Vorstellung beiwohnen.
Die Dekorazon des letzten Aktes war schlecht.

Das Haus gedringt voll, der Beifalle groß. Die
Leute meinten es wäre die Oper was ihren gefül

Donnerstag 24t Aprel. Zemlich gute Nacht. Die Ge¬

sundheit beßert sich. Nur gar so wenig Besinnung.
Kann man ein Greis und ein Knabe zugleich seyn.
indeß man das mittlere zwischen beiden seyn sollte.
ein Mann

Mit Braut englisch gelesen. Wie es mir in England
mit der Sprache gehen wird weiß vor der Hand

Gott allein. Ich habe mich geflissentlich in diese Reise
geworfen wie ein Nichtschwinner ins Wassen die



Noth sollte die Bewegungen von selbst lehren. Ertrunke
bin ich vor der Hand auch wirklich noch nicht, aber

Wasser habe ich in Mund und Nose bekommen Teufelmäßig,
und war weiß was noch kommt?

Soll ich die Schuld auf Mangel an Charakter schie¬

ben? Kein wirkliche Unglück, keine eigentliche Gefahr
hat mich noch unmännlich gefunden. Aber diese kleinen
leeng, diese immer wiederkehrenden Plickereien matten
mich auch eine Art ab, daß ich dagegen durchaus nicht
aushalten kann. Das eigentliche Unglück ist, daß ich
das Fehlerhafte des Absurde meiner Stimmungen und

Eigenthümlichkeiten völlig einsehe und mir alle Mehr
gobe

Bin hier im Schreiben durch Hachberg unterbrochen
worden und konnte den ganzen Tag nicht wieder
dazu kommen. Jetzt da ich mich wieder dazu hinsetze

habe ich die merkwürdigen Ereigniße rein vergessen
Weiß nur noch daß ich die Kirche St. Eustach be¬
sach, dieselbe die Ludwig der verzehnte aus einer
gothischen in eine haarbeutelmäßige so glücklich
verballhornen dieß, die Reste noch immer schön,

die helle aus blids geschen mit der riesenmäßige
Dackuppel. Merkwürdiges Echr in der Mitte, der
trotz der ungeseuern Entfernung des Daches jedes ge¬

sagte sprechene Wort wiederhohlt beinahe ehr maus zu
Ende gesprochen. Ich finde die natürlichen Erklärunge
der natürlichen Dinge äußerst unnatürlich

Großer Marktplatz, schmütziger als irgend
etwas bei uns, dames de la halle. Die sehen her

nach einer Revoluzern von 850 als auch der von
792 aus Gott ist mächtig in den Schwachen. Heißt
las: Gott in Frankreich. Was sonst geschah, deckt

die Nacht des Vergoßens¬
Mittags bei Nenwall. Nach Tische waren wir



schon im besten Zunge uns gegenfätig zu ennugeren,
da erklärte ich, ins Theater gehen zu wollen.

Gieng in die varietes. Kam zum dritter Akte
eine fünfaktigen drama Le margnis ve Brunoy.
Verstand daher nicht viel von der Vorwicklung. Friede
rie Lemaitre spielte die Hauptrotte sehr gut, bis
auf eine Art Wahnsinn zum Schluß was sich nicht
recht geben wollte. Überhaupt alle Schauspiele recht
gut. Was mußte man einer Deutschen Truppe anbie¬
then, damit sie sich eine solche Treue des Kostums

gefallen ließe, wie man sie hier täglich auf den
Theatern sieht. Gesuderte Frisurm, Reifröcke Han

Beutel.
Zum Schluß ma femme et mon paropluil. Ein

Klavierstimmer, dem man beide diese Eirrichtungs¬
stücke entführt, der um beide ungefähr in glüchem
Maße trauert, und in seinen Klagen sie ewig
vermischt und verwechselt. Vernet, der ihn spielte, vor¬

trefflich. Das ist der Unterschied zwischen unsern
Wiener Krunkern und den hiesigen, daß erstern

eier mehr oder weniger Possenrisser sind d. h.
Spaße aus freier Fanst einmischen, indeß dielos

Pariser für ihre Komik immer den Charakter, und
die Situazion ausbeuten. Einer der plötzlich ins Thra¬
ter einträte ließt sich gar nicht einfallen, daß

fornet der Komiter des Stückes sey, bis er nach
und nach aus der Wirkung es bemerkte Nicht
einmal auffallend gekleidet hatte er sich. Er sah
wie Tausende aus, die unbrachtet auf der Strasse

an uns vorübergehen. Sehr gut war auch Prosper
als Me Coguerion. Mehr chargirt aber doch voll.
kommen wahr. Nur gegen das Ende fingen beide an
sich ein wenig gehen zu lassen.
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Preitag den 20ten leidlich geschlafen, Frühmorgens
kam Moverbeer, der nur ein Billet für die heutige
Vorstellung seiner Hugenabten versprach, auch Wort

hielt. Besuch von Schlesinger, Hagberg kam. Gieng
mit ihm die Gallern im Lippenburg zu besehren, was

höchste Zeit ist, da ich ungebildeter Weise noch gar
nicht von schönen Künsten und Wissenschaften entgemacht
habe. Da die Gollerie des Lonvre, der Ausstellung
zu Liebe ausgeräumt und daher nicht zu sehen ist
so unteressirt mich das Übrige auch im Grunde wenige

Also: Gallerinn Eurembourg Ist das Schafel: Sestig¬
leiten und Übertreibungen, chan in grau gemalt.
querin

Gerards Nippolgte nicht das wie ein Demostelle
das man die Röcke übere Knie abgeschritten. Jeden

ist er mit seiner coeffure chevelure aus der Mode

gekommen, dazu von Farbe keine Spur, dadurch seyn
nicht abschätzig von dem Talente des Künstlers geschwor
chen! Er gab eben der Mode seiner Zeit nach und da
die Fleith vorüber ist, liegt er auf dem Trenknen. In
neuerer Zeit fangen sie an die Niederländer zu
studieren und eine sterbende Königin Flisabeth sieht

aus als sey Rubens wahnsinnig geworden. Eine Bei¬

stehende die schöne Hände übers Gesicht schlägt. Das.in seineArtbeste von Horae Vernet der villeicht keinent den

Müncheer Künstler nachstehen dürfte. Halt er
Cornelius Großartigkeit nicht, so ist dafür seine
Farbe bester.

Zurück. Noch einmal note dam besehen. Daß die
Arbeit viel röher ist als an unsern Kirchen, kein
zweifeln. Dazu die Fasade etwas gedrückt, obzug
schön. Das Scheff würde mir kaum gefallen, wenn es
auch nicht geweißt wäre, dafür die Nebengange, be¬
sonders der linkt aus mit der Aussiche in einen Säulen
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halle, schön. Sollten die Säulen des Schiffes schon bei
der Erbauung so gewesen und in der Folge nichts

daran geändert worden seyn
Erinnere mich eben, daß ich gestern auch auf der

Bwofe war. Das Außere mit seiner Kolonnado

wunderschön. Das Innere macht einen wüsten Eindruck.
die aufeinande gestellten zwei Reihen Pilustar
laßen die durch die äußern Säulenordnunge erhoben

Gemüth unangenehm wieder herabfallen, Gedränge
Bärm. Von der Gallerie herab macht es den Eindreut
eines ausgeregten Meeres. Gegen das obern Ende
des Saales ein raus zirkelföreniges Geländer, um

das die Seesale herunstehen und in den inneren
leeren Kreis hineinschauen, als ob, da Orakel am
Boden Aufgeschrieben wären! sich dann plötzlich inren
den und mit Kentorstimmen Preise und Antrage

herausschreien, wenn welche Anstrengung nothwendig
ist, das mein seine eigenes Wort nicht hört.

Heute mit Hagberg noch ins die Louvre zur
Kunstausstellung gegangen. Unabschbare Menge
von Bilderen. Wie überall, und natürlich, nicht viel

Gutes. Wieder Horren Vernet bei weitern der beste,
Ein. Bild von einem Siege des Marschalles von Sachsen
vortrefflich, Vorzüglich rechts im Vorgründe die

Gruppe eines, wie es scheint, Östreichischen gefangenen
Genoral, der seinen Sohn wiederfendet, der junge Mensch,
mit seinen durch die ungeschickte Kleidung durch

leuchtenden schönen Körper, halb emporgehoben in der
Umarmung des kräftigen alten Mannes, hinreißend

Auch einige Stapoleongeschichten von demselbe Maler
besonders gut auf einem derselben der Kaiser über
die Schulter zurück nach vorwärts schauend. Aus¬

gezeichnet schon Porträts. Einige in eiglischer



Manier, mit glücklicher Kühnheit. Unser Amal¬

ling frinde hier würdige Nebenbuhlen, ist Weiberköpfe
wunderschon als Weiber und als Bilder. Nirgend
mehr Greco und Komains, aber leider auch
keine Griechen und Rommer. Die Farbe, durchaus
beßer als auf jenen David - Gerardschen ungebleich

ten Kattun Figure

Zu Tische. Traktirte meinen schweddischen Freund
und mit mich einer Bobteille Champagner, da aber schlecht

war, wie aller den ich noch in Parts getrunken.

Ins cefe de la regenie. Wennige Schachspielen dan
Die besten sollen Vormittag zwischen, und 5 Uhr8kommen

In die Oper.. Ungeheuer voll. Moynebeer hetr
mir eine Stalle im ersten Rang verschafft, vor
trefflichen Platz. Die onverture gieng an, vielenger
nur Introdukzion. Ich war zu geschannt, als dashätte
sie senir besonders gefallen können. Der Vorhang geht

in die Höhen. Eine Art Fest katholischen Herren;
das arrangemeint nicht besonders. Das Operebuch

hat den Fühler ein und zu lang zu seyn. Die Mensch
muß nur immer des hinter den Worten herlaufen

daß ihr ja keines entgeht, wodurch sie sich besondes
anfangs, zu wenig in sich selbst konzentreren

kann. Macht daher eine etwas zerstreuende Wei
kun: dazu sind zu komplizierte Zustände, so daß

man sich selbst mit dem Buche in der Hand, kaum

zurechtfinden kann. In der Mitte des dritten Aktes
fängt mit einem Dur eigentlich die Musik der

Opar an und erhält sich recht kräftig, oft aus ge¬
zeichnet, bis des End. Ich war aber durch die be¬
eichungen schn den Anfange zu folgen, viel zu sehr
hergenommen, als daß sich mir die Folge klar



auseinander gesetzt hätte. Muß daher noch
einer Vorstellung bewohnen um auch nur ge¬
genüber von mir selbst, mir ein Urtheil zu

erlauben. die,
Von den Darstellenden, Weiber Dorus und Sation

sehr gut, besonders die Letztere die Männer, waskennt, das
man dramatische Sinner heißt nämlich schlachte,alchegämmlicheSie verstehen sich nämlich vortrefflich darauf, die
Winkel - Poesie eines erbärmlichen Opernbuches

geltend zu machen, sind aber nicht im Stände dieeinen
musikalischen Intenzionen der guten Komposizaben
ins Leben zu bringen. Aus einem ihre heraus schreie
oder die Löchter auf finstern Piolon =hintergründe
aufzusetzen dazu sind sie ganz die Leute; die

aber
Kantilene melg sein besorgen war Lust hat Über
haupt kommen sie wie neuer. Soldaten, erst dann
uns Fener, wenn die Kanonen, doch die Bäße

donnern.
Sanstan 23ten die Körperstimmung wieder etwas

gedruckt besinnung um Erinnerungskraft
besonders schwach. Weiß mich am folgenden Morgen

kaum zurecht zu finden was am Tage vorher
geschehen. O die Zeit meines Lebens: Ich habe

geträumt bis heute, weiß es, und werde fort¬
träumen bis zum Tode. τον μεοι τον τε

Was also diesen Sonstag Vormittag geschah,

weiß ich heute, Sontag Morgens nicht mehr. Dochje¬
Gieng zu Frau von Nenwalt mich für Sontag Mittag
zu entschuldigen, da Meyerbere mich zu Tische geladen

darauf - ja doch! Den Monmarten bestiegen und von
da die Stadt betrachtet, was einen gewaltigen Anblick

gebt doch um nichts bedeutender und nu vieles weniger
schon als die Ansiche Wiens, allenfalls vom Kobenzl aus.
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10. Werde täglich erinnert meinen Einpfehlung brief

Mo Rothschild abzugeben, auch Heine soll ich
besuchen, verschiebe es aber von Tag zu Tag

Mit Brank bei einem pestanient im Palais

vogel gegessen. Nach Tisch in den cirque olgmpign
Fraecomis, wo man nun seit zwei Monaten alle
Tuge Jerusalem delioree gibt. Demum geachtet das

Haus so voll, daß wir kaum noch ein paar der schlich!
testen Plätze fanden. Freilich ein wenig Brauts
Schule. Man bat uns vor der Thüre Stalles an.
da sie aber der Franks des Stück kosteten, und Braut

sparsamOkonomlich ist, so nahmen wie Plätze auf den Seiten

man ziemlich schleicht siehen.wo

Überhaupt ist mir braut ein großer Okonomischen
Nutzen in Paris. Obgleich etwas ängstlich bei größern
Ausgaben, fasse ich mich doch bei kleineren gern geher

wenn ich einmal im Zuge ben. Vor den Nallen habe
ich alten Respekt aber die Einheiten fliegen. Den
ich nun viel mit Braut bin und er das seine sehr zu
Rathe hält, fehlt mir die Gelegenheit meine Enkauf

ruth in Gang zu erhalten. Ein paar hundert FrankenimGanzen
mag das Wähl das tragen

Von dem befreiten Jerusalem nun wußte ich nichts
zu sagen, als daß es dabei sehr beut hergieng.

Dekorazionen gut; Kleider prächtig, Komparseris,
zwei Heere im eigentlichsten Verstande. N30 bis 40
Pferde zugleich auf der Bühne. Letztere ist durch
bretterne Steige mit der Kren in Verbendung
gesetzt und da fliegen denn nun Ritter und Karappen
Mann und Weib in voller Karriere auf uns nieder.
Gesang, Chöre, Tanz, Flugwerke, feuerspriende

drachen. In Wien werde, das Stück nicht blos zwe Monat
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sondern ein ganzes Jahr Tag für Tag gegeben.
besonders ein Aufwand von Harmischen wie er
seit Erfindung des Schießpulvers nie mehr

vorgekommen. Übrigens weiß ich nicht, ob hier die
Schauspieler zugleich Kunstreiter oder die Kunst¬

weiter zugleich Schauspieler sind, denn die Haupt¬
personen des Schauspieles, die eben nicht so übel
sprechen, machen Dänge zu Pferde die einem
die Harten empar treiben. Das beste des Ganzen
ein förmliches Wennen von 6 Rittern, Anfangs

mit Lanzen dann mit Schwertern, wobei die Hiebe
auf den Harnischen klatschen wie nichts Gutes.

Endlich Bearbeiten sich die zwei allein übriggeblie¬
benen mit Kolben und Streitäpten daß man wahr.

in Herrschädel ein.haft meint, sie müßtenklitzt, Blete
schlager - Hieb auf Hieb, wohens trifft, ohne aus¬

zusetzen oder zu pariren. Endlich fiel der Eine Sarzene
von Pferde und - wir gingen. Wenn sie nicht in

den folgenden Akten Einen wirklich ton geschlagen

haben, so konnte des Gesehener nicht mehr überboten
werden, und wir hatten daher ganz recht uns fort

zumachen
Ich gung noch in ein Lafl um auch abzukühlen.

Auf gut Glück nahm ich ein Zeitungsblott in die

Hand und las brer matt auf die Grafin Ampönig
als eine Art Farseuse politique ein Fürstin

Liever, Aha! daher also manche Verschiedenheiten
uns denn was ich früher von ihr gehört hatte. Daher
dieses air de Triompta. Man sprecht hier von einer

Heirath des Kreeprinzen mir der Tochter des Erpherzoges
Karl. Das hat wohl sie gemacht, heißt das vermittelt

Wieder eine meiner politischen Voraussigungen



5

eingetraffen! Wäre ich nicht so bete, dahe ährlich

und Herr meiner Stimmungen, ich hätte einen Staates¬
münster abgeben könne

Sontag 24: Eus gibt den Andern die Thüre. Werde
esinnert meinen Empfehlungsbref in die Baronin

Rothschuld gewiß morgen abzugeben. Eilildung auf
Morge zu M u Mte Valentie. Der geheime Rath
Korest. Der Rummel gienge an. Gatt sey dank
daß ich in 14 Tagen wieder fortkomme. Koriff sagt
Rossini habe die Idee aus der Ahnfrau eine Ohar
zu machen. proficiat.

Hagberg biethet mir an die Galler des polai
Togal zu sehen, wozu er bildete erhalten hat. Muß
es leider ablehnen, da ich Mang Nenwall und Braut

versprochen, mit ihnen ins Diorama und was weiß
ich, wohn noch zu gehen. Ein plötzlicher Regen hindert
alle Fläne. Spazieren demungrachtet in den Strassen
ein weninn herum. Der Koth emnugirt uns unsere
eigene Unterhaltung will dagegen nicht auslage
auslangen. Es ist vier ehr geworden, und ich gehe
nach Hause man mich anzukleiden.

Um fünf Uhr zum Essen zu Megerbeer in meinem
Hotel. Er ist noch nicht zu Hause, finde die Mutter

Gespräch, durch eine nicht hübsches, aber scheinbar
gatartiges und daher nur angenehmes Gesell¬
schaftsfreudenn unterstützt. Kouschmann kommt. Ein Frau¬

Zose, der Theaterdirekter, oder etwas dieser Art.
Mogerbren, der mir verblimt zu verstehen gibt,
ich hatte seine Mutter doch früher einmal besuchen
können, welche bemerkung mich wenig geniert. Be¬
in derlei Grobheiten noch von Wien her eingrübt.
Endlich Herr Loo, der Deutsche, den ich bei Vallentin

getroffen. Zu Tischen Machte der Einladung, was das Essen



betrifft. Ehre, Verfiel, nachdem ich mich eine Weile
im Gespräche recht gut gehalten, in meine gewöhnlichen

Abwisenheiten während denen ich aber zu sprechen

pfloge, ohne zu wissen wos. Meyerbeer mach ziemlich
erstannt gewesen seyn über diese Worte eines
Verstorbenen Erfahre daß heute Konzert in Kon
servatorium gewesen, über dessen Vortrefflichkeit
Gurcoumo /so nennt ihn die Mutter, nicht fertig wor¬
den konnte. Wußte nichts davon. Wäre froh, Paris

wieder im Rücken zu haben. Was brauch ich all

das Zeug zu sehen und zu hören. Werde Wien wieder
Angenehme fünden wo sich wenigstens allein seyn kann.
Wenn mir dort der schändliche Geistesdruck nicht
wäre, und die Erniederigung der Nebenmenschen.

Was mit mir selbst geschahe, sollte mich wenig an¬

fechten. Mich erniedrigen sie nicht. Und wenn sie taufend
Jahre dran versuchten.

Leo ist ein gescheiter Mensch. Er lebt 20 Jahre
in Paris und obschon ein Deutscher, überströmmt er
vom Lobe der hiesigen Zustände, Gleich meir

hält er Lonis Phileppe nicht blos für hief ver¬
ständig, sondern auch für einen ehrlichen Mann.
Der gegenwärtige Wohlstand Frankreichs sollen
hnbeschreiblich seyn. Merkwürdige Detarts über
die Arbeitende Klasse, die nach Ler eine angen

strengtern Existung führen, als selbst die Steyerl
schlaven, aber nur durch 12 bis 15 Jahre, dann

ziehen sie sich zurück und leben von ihren Renten
Gewohnheit unter allen Ständen, ihre kleinen Kinden
aufes Land zu geben. Nicht aus Herzlosigkeit, denn
die Mütter seyen selbst in Verzweiflung darüber

sondern aus Unmöglichkeit sie zu behalten. Die Mütter
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nämlich haben sämmtlich ihren angewiesenen Plätz
en Geschäft. Ungeheurer Lohn der Ammen. Aller

Dienstleute überhaupt. Ein Bediente bekommt
monatlich 100 Franken. Die männlichen Diener im
allgemeinen schlecht, die weiblichen gut. Details
über den innere Verkehr, der durch nichts geheimt wird.

Fühle mich unglücklich, von solchen. Dingen nichts zu

verstehen, ja selbst die Erklärungen darüber nicht
zu begreifen

Wir gehen gegen 9 Ahr. Ich zu braut, denn ichs ver¬
sprochen habe. Trinken Ther und muziren mis.
Ich bleibe geflüsendlich, weil ich durchaus dieser

Stimmung Herr werden will. Finde es unmöglich
Um halb eils Uhr nach Hause,

Montag 25te April kann nicht answeichen heute
der Frau von Rothschild meinen Brief abzugeben
Wollte vorher noch die Gemalde - Ausstellung sehen!
war verschlossen. Ginnig in den Tuleriegarten, das
die Zeitungen der Kronprinz geht nach Berlin und

Wien. Die östreichische Heirath dürfte sich bestättigen
fängt an zu regnen. Flüchte mich in die Galerien

des Palais rogal, Mochte einige Kleinigkeiten laufen,
kann sie nirgends finden. Nach Hause gegangen

umgekleidet, zu Bothschilde von der Frau sehr gut
empfangen. Sie ist liebenswürdig, gebildet spricht

wahrhaft gut. Sie gehen aufs Land. Soll sie dort

besuchen. Sie gibt mir die Addresse von Heinr
Gohe von ihr fort, meine Reisegefährtin zu besuchen

Hermine kommt heraus sagt mir, daß viel Gesellschaft
bei ihren Schwestern sey, Franzosen, zweifelt, ob mir
das angenehm sey, Spreche mit dem Mädchen, feide

sie weniger hübsch als auf der Reise Sonst ganz dieselbe
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Ein alter General, der bei den Schwester war,

kommt um Abschied von ihr zu nehmen. Thut ziemlich
bekannt, der Aushangschild zeigt des Gewarbe,
Gehe eindlich auch, eben als Auber, der Opernkom¬
positeur sich entfernt der mit den Schwestern ar¬
tistische Konferung gehalten hat, bin gar nicht

begierig seine, oder irgend Jeinands Bekanntschaft
zu machen. Noch ehe ich zu Rathschild gieng, besuchte

mich tapigne der Geführte unserer Reise von
Wang nach Paris. Es plagt sie offenbar die Neu¬

gierde zu wissen wer Harmun ist. Ich mag es ihnen
aber durchaus nicht sagen. Muß sie aber doch be¬

sachen. Sie sind gar zu freundlich und gut,
Mittags bei Valentin. Der übte Eindruck, den

uch den ersten Abende unserer Bekanntschaft erhielt
verschwindet. Es sind liebenswürdige Leute, der

dem ich damals absprechend fand, ist es villeicht
aber nicht mehr als alle Deutsche, die Verstand haben.

Ein Dektor Julius aus Berlin da, der eben aus
Anrika kommt, und der aller Orten die Gefängniße

untersucht, auch ein sehr gutes Werk darüber ge¬
schrieben haben soll. Er gibt mir einen Brief an
dee Londner buchhändter Murray, der mich gleich

in dem Mittelpunkt der dortigen gelehrten Welt

setzen. Guter Gott! Mich in den Mittelpunkt der
gelehrten Welt! Nahen übrigens den Brief, der
wohl aus meinen Portefuille heraus kommen wird.

Hätte Doktor Koriff versprachen müssen, ihn
in der Oper, wo er eine Loge genommen hat, zu
besuchen um die Bekanntschaft seiner Frau zu
machen. Gehn um 9 Uhr hin. Die Frau äußerst hübsch.

Ein wenig auffallend angezogen. Der Verfaßer



des Gränelstückes = la Tour der Nesle ist bei ihr.

Ein gut aus sehender junger Mann. Ich sichte vergeben
nach dem Kamszeichen an ihm, Gehen während der

Zwischenakte ins prächtige Foyer, da wo die Leute
au und ab spazieren. Man zeigt mir Jules Janie
ziemlich jung, wohlbeleibt, umelegant gekleidet
heiteres, französisch - behögliches Gesicht.

Meine eigen Behäglichkeit fing nach und nach

an zu Einde zu gehen. Die letzten Akt der Oper machte
auf mich wenige Eindruck als das erstemale Nach
dern Schluße gerng ich mit Dokter guliet, der auch ge¬

kommen war es Jahre bis zu essen. Wollte sich kein
rechter Aastausch geben.

Dinstag 26 t Hagberg hätte mir versprochen, mich
in des Bibliothek abzuhohlen. Ich wartete bis 1Uhn¬

Er kam nicht. Gieng Heine aufzusuchen. Maden Rath¬
child hatte mir eine falsche Addresse gegeben, so war
ausgezogen. Da ich nun schon in der eine de petile

Augustine und somit am anderen Ufer der Seine
entfernt vom Mittelpunkte der Stadt war, beschloß

ach den jardin des plantes noch einmal zu besuchen
Kam so der Kirche notre dann näher und betrachtete
mir sie wieder. Sie ist unlängbar schön, die Breite
der Falade sticht vortheilhaft gegen die dürftigkeit

jener der Stephanskirche in Wien ab. Was letzten aus
zeichnet ist der Thure und das Innern, des Haucht¬
schifft von notee dame will mir auch jetzt noch nicht
gefallen. Die 4 Nebengänge aber, von denen die zwei
äußersten sich um den Hnhalter herumschliegen machen
einen wunderbaren Eindruck. Was mir amHauptschiffe

nicht gefällt ist das Etagenmäßige Übereinanderge¬
bautsige von Säulen, Säulchen und Wänden



Außer drei oder einigen Gaffern gleich mir waren
nicht 3 oder 4 Menschen darin, die Depot von zu ver¬

miethenden Stühlen machen einen widerlichen Eindreute
Erinnerte mich das palace de justice und daß

ich noch keine Gerichtssitzungen gesehen. Herrliches
Gebäude, die mittlere Halte großartig. Gieng zuerst
in die Krinmal = Sitzungen. oder ist es blos police

correctionelle?) da war alles so voll daß ich kaum
den der Thüre festen Fuß faßen konnt. Ein concierge
huissier oder dergleichen, um beßern Platz zu ver
schaffen war nicht zu sehen. Es handelte sich umeine
öffentliche Gewaltthätigkeit. Eine Flinte und ein

sackärtiges Bündel lagen als coipus delicti
auf der Tafel, drei Richter. Links vom Zuscher der
procureur den roi. Rechts die beschuldigten, die ich
aber vor Gedränge nicht sehen konnte. Der Addokat

war mitten in seiner Rede. Er sprach gut. Der Beschri¬

digte, der Angabe seines Schadens aufgefordert wei
gerte sich einen Ausspruch zu thun. Er verfolge eine
Sache der pfentlichen Moral, sagte er, nicht das
Vortheiles. ich konnte es aber über denAnstoßeweigDer Richter resinnirte den Fall maeret.neueZundreugendennichtaustalten
ferntereit. Ich ging indeß in ein anderes Zimmer
wo das Gedrang geringer war, ich daher auch sehr
leicht guten Platz fand. Dafür war aber auch der
Gegenstand nieder unteressant der Diebstahl einer
Uhr. Zwei übel aus sehende Bursche und zwei gürstige
Weibs bilder, in der Reihe, von Stadtsoldaten getrennt,

Rasitzend, waren die Angeklagsten. Hier war der
Röchter eben ins seiner Rede an die Geschwornen

Er sprach aber ziemlich schlacht, stetteren, sich selbst
unterbrechend und verbeßern. Die Zurg entfernte
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12.
sich, und da sie gar nicht wiederkommen wollte

gieng ich endlich auch. Mein gutes Glück führte auch
durch die mittlere, säulennen getragen Halbe zur

Abtheilung der Liviliustiz. Ich hörte ein paar Pron
zesse plädiren. In einer Stunde waren zwei Fäll
abgethan, um die man bei uns 10 Jahre gestritten hätt
oder wenn auch nicht abgethan, doch der Entscheidlung
nahe gebracht, obgleich mir ersteres schien. Sein Zwei¬
ten Prazesse unterbrag der Richter den zuletzt sprechen,
den Advokaten. Sie wüßten schon genug, sagte er, der
eben enthüllte Umstand entscheide die Sache

die Addokaten sprachen nicht alle gut das Ganze

nimmt sich würdig aus. Die schwarzen Talare und Mutze
der Richter und Anwalde, die anständige Dekoririgun
der Richtersitzen Man fühlt um was es sich handelt
das Pablikum nicht aber auch den lebhaftesten Theil

an den Projeduren besonders die peinlichen Gerecht zum

EErstücken voll, Lerk der niedrigsten Stände, die ihr ge¬
fallen und Mißfallen bestimmt, obgleich anständig und

leise zu erkennen geben. Ein paar Schusterjungen mit

bloßen Kopf traten ein, von Niemanden gehindert, hör
ten eine Weile dem plädirenden Advokaten zu nu

gingen dann eben so ruhig wieder fort. Was für eine
Wirkung muß das, nebst der Journallektüre auf

die Bildung der Massen haben. Das gemeine Volke
spricht aber auch so gut, grazios möchte ich sagen
daß man lediglich auf die Marktplätze gehen muß

um eigentliche Pöbelsprache zu horen.

Mittags mit Braut und Mang zu Very bestellt.
Vortreffliche Küche. Interessirt mich nicht sehr, Bezahlen
dafür aber auch für 2 Porzion Supppe, eben so vielen

fillt die Boluh, ein Porzia hierbot, 1 Poulard
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mit Salat und zwar Porzionen Pudding der noch
dazu nicht ganz gar gekocht war, endlich zwei
flaschen Chably, 25 Frank.

dal die Mars, die gewöhnlich nicht mehr Auftritt
im Theater Odeon zum Beaufig eines Akteurs spielt

in Fiker hinaus Kamme um 19 Uhr eben zu recht.
um eine Mlle Reiseer auf der Blasbalgharmoniten

/Accordeon/ recht hübsch spielen zu hören. Dann sang ein
Herr abscheinlich zwei Romanzen

Hierauf Mle Mars in der Geglure emprevue, Hat
meine Erwartungen nicht erreicht. Mir Cöre in ihrer
guten Zeit war mir lieber. Überhaupt will mir was ih
von der haute comedie gesehen, nicht recht ein, die Franze¬
sie ist in allen Künsten nur, da ausgezeichnet, woer
sich unbekümmert seiner Natur überläßt, wie ihm einmal
das Wort Kunst in den Kopf steigt macht er die wun¬
derlichsten Schmerkel, Mlle Mars gibt den vornehmen
Ton noch abgeschliffener und farbloser als er ist. Man

glaubt Flöhe hüsten zu hören und man greift im
Heeren herum wie Einer den die Luft ans geht. Übri

gans kann man von einenmalen kein Urtheil fälle
auch war Stück und Umgebung ziemlich langweilig.

Alle Mars dagegen sich gut in Valerie was bei

und Gabriebe häßt. Die Sechzigjährige so hart, warm
weich, fürchtsam, liebenswürdig. Das Erthunken nach voll¬

brachten Augenkur dagegen, schwach, und für jeden Fallen

unter der Aufgabe

In Nachhausegehen geriethen wir auf einen Wegan
den Kais der zu gehen verbothen ist. Die Schildwache

die uns zurückwirs fing ihre Rede mit Messreurt
an. Ein deutscher Krieger hätte sich kräftiger ausge¬

drückt se



Mittwoch den 27t April Hatte endlich die WohnungHeinres
erfragt, gieng heute Swölf Uhr zu ihm. Eite Burger
No 3. Als ich schollte, öffnete mir ein hübschen wende
junger Mann im Schlafrock der mir wie einem alten
Bekannten die Hand erichts. Es war Heine selbst, der
mich für der Markis den Lüstere hielt. Er zeigte große
frende als ich mich nannte und führt mich in seine
tolle Werthschaft hinein. Tolle Worthschaft, denn er
wehnt, da in ein paar der kleinst möglichen Stuben
mit einer oder zwei Grisatten, denn Zwei waren eben
da, die in den Bethen herumstörten, und von denen er
mir eine, eben nicht zu hübsche, als seine petite
bezeichnete. Er selbst sieht aber auch wie die Lebenslust
und, mit seinem breiten Nacken, wie die Lebenskraft
aus. Machte mir einen sehr angenehmen Eindruck
dann mir ist der Leichtsinn nur da zu wieder, woer

die Ausübung dessen was man sollt, hindert
Wir kannen gleich in die Literatur, fanden ins

in unsern Neigungen und Abneigungen ziemlich auf
demselben Wege und ich erfreute mich das seltenen
Vergnügend bei einem deutschen Literator gesunden

Menschenverstand zu finden, so scheint durch die
Bundestags beschlüße sehr gern alterirt und schrieb

eber an einer Denkschrift an die abgeschmackten der
sammlung. Von Altra= Liberalisums will er durchaus
nichts wissen und spricht mit Verachtung von den deutschen

Resugies. Mit Börne steht er schlecht. Beklagt sich daß
dieser ihn für seinen Freund ausgegeben, was er nie

gewesen, Grang nach einer Stunde, herzlich entlassen.
Der Besuch hatte mich heiter gestimmt. Gräng zu

Brandt um mit ihm in die Pairskammer zu gehen
wohin Many Vorwall mir Billets gebracht hatte.
Englich gelesen. Die Nothwendigkeit, mich wenigsten



verständlich machen zu können, leuchtet immerdeutlicher

eine Braut war erstaunt mich das erstemal
heiter zu finden

Regnet in Strommen. Wir benützen endlich einen

leidlichen Augenblick und gehen ins Länpunbrung,
nach Brandts Gewohnheit zu Fuß.

der Saal der Pairs viel weniger schon als der
der Depaturten, obwohl viel reicher, Villeicht und weil
die Eirrichtung älter ist. Blauer Sammt mit Gold
stückeren, Statt der Bänke Armsessel, die ältern
bis zum Grau verschessen und daher abstechend

zu den neuen lebhaft blauen, Barre Pasguder
der Peasident, geistreiches Gesicht lebhaftes Benehmen
kahles Haupt. Ein Pair liest eben von seinem
Stucht eine Rede ab, die die ganze Welt bangereibt
die übrigen Bären geniren sich nicht machen sich

wohl auch sichtlich über ihn leustig, der Finanzmünster

o Argont antwortet, in artigern Formen als in
der Deputirtenkammer. Der Bär antwortet düple

zieh. Das war nicht mehr auszuhalten. Brandt
schlief schon, ich war mache daran, und so genügen se
wir um v 5 Uhr.

Als wir in den Hof kamen gaß der Regen in
Strommen. Die Mitte der Strassen glich eben so vielen
Wald streinen Korls, die Brücken auf Rädern
die Verbindung herstellen und schränend die derüber¬

gehenden um eine Vergetung ansprochen, Niemand hört,
Niemand zahlt, Parapluns, Wagen, Kabriolets.

Der Übergang über die Beresimal kaum nicht viel
arger gewesen seyn.

Endlich nach Hause. Ziehe mich um - Mittags zu Neu¬
will, die Gesellschaft war angenehm überrascht

mich zum erstenmal erträglich zu finden, leidesdorf
spricht recht gut. Angenehme Konversazion bis 9Uhr.
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Hatte ler versprochen den Abend dort zuzubrin
gen, da ich das Mittagsessen ablehnen mußte
Fand Börne nicht mehr aus. Hiller der Klavier.
spieler: Musik, Vortreffliche Pariser Fortopiano
Ther. Gespeich, Jean Paal. Die Frauen sind gegen

ihn Ist mir lieber als sie betheten seine Lob nach
Gegen 12 Uhr nach Hause

Donnerstag 28 April. Gieng früh aus, weil ich
mir einbildete, es sey Einlaßtig in die Bibliothek¬
Habe donneritag mit Dinstag verwechselt. Durch
streifte für mich allein die Stadt, finde mich doch
schon recht gut allein zu rechte. Erst in die Strasse
Lonis le grand, um Loo das Billet in die Depu
tirtenkammer zurückgestellen. Dann zu tue 29

Konchslan wo die Post ist keine kleine Aufgabe
Fand alles auf aber keinen Brief. Ja l' ad
roula Georgi Dundin; dann die rice Et Honors
antlang. marche des Innocents, Noch einmal
St Lustache. Vortrefflichen Bildsäule Colberts am

Hochaltare knieen It Rock. Scheint die besuchteste
der Kirchen zu seyn. Doch wenigstens eine Messe, da
was mir bis jetzt noch nicht vorgekommen. Viele
Grabmaler in der Kirche. Endlich zu Brandt. Zwei
Stunden mit ihm englisch gelesen Gebe die Hofnung
auf. Was ist das für eine vokatte Sprache, gar nicht

aus Bechstaben nur aus Worter bestehend, gleich
der Chinesischen, fühlte mich ungeheuer angestrengt,

Giengen ein wenig in der Stadt herum: Mußte
nur die Haare schneiden lassen, brandt des gleichen.
Nach seinem Gesetze der Sparsamkeit führte er mich

zu einem Friseur für 10 Sons, woeugenscheinlich

vom Lehrling an mir seinen erten praktischen
Versuch machten. Er ließ mir nichts als die Haut auf
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dem Kopfe und eine kleine Auswahl von abwech¬
soln kurzen und langen Haaren, daß ich aussach

wie eine Vorhetscheuche und den Tag meiner Ge¬
burt verfluchte. Hierauf ins Palais vogal

wieder zu einem wohlfeilen Traiteur, woich
nichts gut hand als die Suppe, die ich verabscheue

und meinen Hunger zuletzt mit Käse stillte
der mir noch jetzt im Magen liege

Abends allein in die opera comique Fand
keinen Plätz in Parterre mußte eine Stalle
dorchestre zu 6 Frank nehmen. Erstes Stück

die zwei Savogarden, die zu gleicher Zeit mit den
Huarzopfen zu gefallen aufgehört haben. Zugleich

die niederträchtigste Vorstellung, die beiden Menscher
spielten nicht einmal so gut, als ob sie aus Wien
von Duports kleiner Oper verschrieben wären
und sangen wie die Dienstmägers kein bei der
Wäsche. Es Maine muß man aus den Bildeteurs
und Feuerwachtern erkretirt haben. Von einen solche
Ehre hat man keine Idee. Sie trafen nie auf den

Erktstreich zusammen, und thaten als ob in einer komischen
Opar auf die Musik ein Schaß wäre.

Ich war schon in bestern Schlaf als mich die Ouver¬
täre des zweiten Stückes, binzweiterer Sarah

Oper in zwei Aufzügen Musik von Grisar aufweckte
deren zweite Vorstellung heute war Onvertüre schon
kam mir, so viel ich davon verstehen, gut gearbeitet
vor, So gieng es denn recht lobenswerth fort, Leider

hätte sich meine Natur einmal zu denn ihr eigen.
thümlichen Theaterschlaf genengt, und da das Suhrt

ich weiß nicht, ob gar zu einfach, oder wirklich lang
weilig ist, so überhörte ich vieles in süßern Vorgessen



So oft ich aber wieder zu mir selbst kam, hörte
ich immer was gutes, und der zweite Akt, den sich ganzwohl

vernahen, gefiel mir theils recht gut, theils fand ich
ihn ausgezeihmt Mlle jenig Colon, deren zweites
Derbeit wir, spielt sehr, und singt rechtiget. Sie ist hübsch

hat aber Neigung zum Emmbrepoint, was ihr in der Folge
schaden kann. Die beiden Taore Sansenne an Conderie

für die komische Herr vorzüglich. Von einem Baß war
nichts zu hören, es müßte dem Drugal, Deslande
etwas der Art gewesen seyn. Er spielte aber recht
brav. Die Chöre giengen viel besser als bei der
ensten Oper, jedoch bei schwierigern Stellen ohne Genau

igkeit. Das Orchester oft ausgezeichnet immer gut. Vor¬
züglich Hörner und Violinen Um 11 Uhr nach Hause.

Freitag 29ten Mein Schwerde ist entweder krank
dder es hat ihn verdrossen, daß ich einige seine
wahrhaft gütigen Anerbiethungen nicht annehmen
konnte. Er hat sein Versprechen mich in die Bebliothek
zu führen nicht gehalten. Gieng daher heute allein
das Gebäude, zu Richelien von ausser unscheinber
gefängnißartig, von inner freundlich, schön; der
Hof von Garten. Die Büchersäle nichts weniger als
imposamt oder prächtig. Mit dem Wiener nun schon
gar nicht zu vergleichen. Die Einbände, mit Recht, als
Nebensache behandelt, häufig schmutzig immer ge¬
wöhnlich. Die Bücher nach Materien geordnet. Gleich
beim Eingange Voltärs Bildsäule von Erz, dieses

Napoleons der geistigen Welt oder Robespierres Lieb¬
mehr, dieser Guillotine verzahrter Ansprüche und

Überzeugungen. Man hat ihn mit Recht in einen Imperan
torsessel gesetzt, dann er hat die Well beherrscht
und gemacht, der umflußreichst Mensch aller Zeiten

Er ist jetzt in Frankreich vergessen, ungerkauft seine



Werke 10 100 den Band, aber er war der Pflug,

der die Erde aufriß in die die Zeit ihren Sammen
legte. Nuch allerhand Spielermen. Ein Parnaß mit
spannchohen großen Männern. Ein plastischen Aufriß
der Gegend um die Egramiden. Was mögen das
für Kolosse seyn. Ich benahm mich ganz wie der
unwissende Reisende den mein geiden des vogagens
beschreibt und begaffte die Sachen, ohne mich ein
irgend etwas näher zu bekümmeren, Theils sicht man
derlei überall, theils verstehen ichs nicht, theils fehlt
es mir an Zeit etwas zu approsondiren. Nicht
einmal Herre Hase suchte ich auf, der die Deutschen

freundlich empfängt. Ich fürchtete weiter hinein1
gezogen zu werden, als die Umstände räthlich machen
Göthes Widerspiel möchte ich außer der Poesin
und dem allgemein Menschlichen sonst nichts betreiben.

die Müngen in interessanten Seiten unter Glas
der allgemeinen Beschauung frei gegeben. Überhaupt

die Einrichtung vortrefflich, daß man ohne Führe

und schienbar ohne Aufsicht dies Sale durchwandelt
und besieht was und wie man lut hat. Egyptische
Minnen, He Rüstungen. In einem eigenen Sale
zu erbener fanden der Thierkreis von Dende rah.

Sogar in den Heuel haben diese Chiesen der alten
Welt ihre Scheistlichkeiten übertragen. Innschriften

Brachstücke. Ich bin der Mannung, daß man bei kurzen
Aufenthalte gleich von vorn herum vieles aus schließen

rauf 1.
wall was unter nicht sehen will, wenn man nicht ersoll. tiebt. Dazu gehört nun für mich siedrückt werden

in Paris alles gelehrte und alles Kunstwesen mit
Ausschluß der Theater. Sie werden mich tond vonseiner
wegführen müssen, wenn ich das auch noch mitmachen

solltmußten. Ich beide Ohrohin schon Wein Unterleib ist unsern
und mein Kopf nicht viel geschmeidiger
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Mit Brandt englisch gelesen. Der Mann ist sehr
geplagt mit mir. Haute schließ er mir unter dem
lesen ein. Dann die Kirche Sammt Sulpien besehen.
Nach Notredame die schönste Kirche in Paris. Die

Falade prächtig, ohne gerade schon zu seyn. Da
zu doppelt übereinandern gestellten Säulen wollen mir
nicht gefallen. Das Innere wunderschen. Nichts et gefähr
licher als auf Säulen am Außern eines Gebäudes
ennen Pilaster folgen zu sehen. Die von St. Solprie ob
sind von so schönen Verhältnißen, so schlank bei aller

Tüchtigkeit, daß sie der Eindrucke nichts entziehen.
Alle Mände mit Bildern geziert die Frosken darunte
höchst mittelmäßig, bis auf eines St. Doch während einer
Pest darstellend mit häusig unrichtigen Zeichnung und
auffallenden Tachahmung der Raphaelischen Stanzen
aber eben villeicht aus diesen letztere Grunde,

und weil recht gut zusammengestelle, Wohlgefallen
erregen

Drauf mit Brandt und Mornan, weil wir Abends
in die Opar gehen wollten, wieder in nie wohlfeiles

und schlechts Gasthaus in der Bahraze de 'opera die
Beiden wollten ins Parterre, mußten, dahner schon den
6 Uhr sich aufmachen. Mir hatte Meyerbeer einer
Stalle im Amphitheater der ersten Logen gegeben

mir blieb daher eine volle Stunde da es aber den
ganzen Tag genug kalt gewesen war, und ich ausf

ein Freuen nicht aushalten konnte, gieg ich in ein

lache und das Zeitungen. Eilich ins Theater, Fand
mein frühere Menung bestättige die Schuld des ersten

Akts liest im Buche. Die verwickelte Lustschiel: Jatri

gun und der zu viele Text machen uns der Musik um
möglich zu folgen. In zweiten Akt hätte sich gute Musik
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machen lassen, sie wurde aber nicht gemacht. Der
Anfang wenigstens böthe Gelegenheit, dann kommtwieder
eine Stück Komödie, wie im ersten Aufzuge. Der
dritte Akt beginnt mit einem sehr guter Chor nimmt
dann etwas ab, erhebt sich aber sehr in demDurkt

zwischen Valentine und Marcel. Gegen dem Schluß kam
mir meine gewöhnliche Theaterschwachte. Ich erinnere mich
daber, daß er mir das erstemel gefät. Von nun den
ist die Musik wahrhaft großartig. Man vermüßt das
etwas sparsan gehaltene molodische Elenent wenigen,
und die Schuazione werden von der Korupasizion dieses

hinreißendste unterstützt, mit Ausnahme einer Kava
eine gegen den Schluß die in Nourrits Munde sich

etwas abgeschmackt aus nimmt. Überhaupt die Sange
nicht nach meinem Geschmacke. Serde mit seinem

zwar nicht angenehmen, aber durchgreifenden baße
wirk allein musikalisch, die anderen singenden Komo¬
donnten. Deris der den Grafen y. Novers gibt
blöckt wird aber sehr beklatscht. Blöckt ist nicht der
Ausdrut. Man glaubt statt aller Vokale immer ein
unreines 6 er hören mit widerlicher Verhannung

herausgestoßen. Bevassenen ein vorzüglichen Darstells
Aber es klingt, bei allen als ob man ein Violinstück

auf einer Bratsche spielte Rauch, unangenehm,
klänglos. Ich glaube wenn Einer falsch sänge, man
würde es nicht sehr marken. Es sind so Komuntöne
Die dorus gefiel mir heute weniger, bei aller Rüchtig¬
kennt, so Geläutigkeit, ist sie doch den hiesige Grünbauen
sogar in
bis auf das heraus - Schlagen und Schnellen der
Passagen. Sie und Mlle Flechen, der Page kalte
Stummen mit harten A: Klanz, die Krone von

Allen Mite Falion die ich, mit Ausnahen der großen

Italienerinn, dem Bestern an die Seite stelle was auch



in diesem Fache jemals gehört. Ihr Gesang thut dem

Spiel, ihr Spiel dem Gesang morgendes Eintrag.
dabei von einem Fleiß, einer Hingebung, und das
Wort Anstrengung nicht zu gebrauchen

Wenn ich die Hugenotten mit Robert der Triefereweiten
vergleichen sollte so hat letzterer mehrer schöne Ein¬

zelehrten, dafür aber nichts was sich so sehr auf
gleichen Höhe verhielten als die zwei, oder wenn man

will die drei letzten Akt der Hugenotten.
Samstag 30 April Heute gerade ein Monat daß

ich diese wunderliche Reise antrate. Ich nenne sie wen
derlich, denn, was war ihr Zweck? zu sehen? Ich sehen
Zerstreuung? Zerstreut wäre ich wohl genug Wenn
ihre Zweck aber Sammlung, Faßung, Ermüthigung

gewesen wäre, so bin ich davon es weit entformt
als da ich vom Hause abgiengen Indeß, villeicht kommt
die Wirkung, wie bei den Bädern, hintennach.

Es ist entsetzlich kalt denn geachtet meine Ge¬
sundheit besser, die Wolken des Innern theilen sich, ein
wenig Licht schimmert durch. Gehe schon nur 12 Uhr zu
brandt. Wir lesen viel englisch. Die Zunge fängt an

sich etwas zu gewöhnen. Wir beschließen, einige Siheuf
würdigkeiten nachzuhohlen. Kaum auf der Gasse
beginnt es heftig zu schneien, Oh la belle Franze

was ist das

Wir treiben uns in bedeckten Gängen, Passagen
herum bis zur Essenszeit. Brandt hat liest mich zum
Essen wieder in eine Kneipe zu schleppen, woman
für 32 Sout speist. Setze es doch durch daß wir zu
einen menschlichem Restauratur gehen. Ich bei

beinahe froh bald wiede von Paris weg zu kommen
Paris gesehen habe ich. Es kennen zu lernen brauchts

ein Jahr und darüber, deners und Gesellschaften mag



ich nicht mitmachen, weil ich übler kaume bid,
nur mich der lei genirt. Hätte ich meinen Brief
an die Rathschild früher abgegeben, so war ein
Haufen Einladungen kaum zu vermeiden
jetzt hoffe ich früher loszukommen ich es eigentlich
losgeht. In londen kennen ich Niemand da will
ich eigentlich leben wie mirs gefällt kein Ge¬
sandter dort. Den Brief der mir der hiesinge
Rothschild an den dortigen mitgeben soll, warte
ich nicht ab. Ein paar kleine Empfehlungen, die
ich für den Fall der Noth bei nur haben, will ich
aber nur im Fall der Noth brauchen. Und so bin
ich mein Eigener Herr, So lieb und gut die Nenwalls
sind, so hat mir ihr Haus, doch den hiesigen Aus¬

enthalt verleidet. Ich verliere alle Haltung und
Richtung, wenn ich üble Stimmunge nicht mich mir

allein Abeachen kann, sondern mich Andern gegen¬
über zwungen muß. Vor allen durch das gewöhnlich
fruchtlose Sterben, meine Stimmung zu verbergen,
zu aberwinden, die Andern nicht darunter leiden

zu lassen.
Also wir aßen im casie francais, ganz gut

bei schlechten Weine, Brandt wollte mich für den Abend
zum Thor, ich beschloß aber uns Thealter zu gehen
das für mich dann doch ein Hauptzweck ist. Villeicht
überwinde ich dadurch meinen Widerwillen dagegen

und kann auch zu Hause wieder hineingehen. Dießmal

sollte es ins polais rogal, wo die Dejazel und

Achard spielen. Da das ding erst um 8 Uhn anfängt,
traute ich eine Tassen Kassen im Cafe dela regenie

dem Zusammenkumfeborte der guter Schachspielen
13.

fand aber keine einzige Parthie
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Die Zugänge zum Theater gedrängt voll. Mußte
quene machen und kam endlich gegen 19 Uher
in meine Stalle

Ether in Si lyr ein munteres Stück. Abeide Tou¬

saz spielt einen Art Harennswächter sehr gut. Ein trakene
Komiber nach Art unsers Korntheuer. Eben so einseitig

und wirksam als er. Mu Thordore als Gravernant
recht gut. Eben so ein Her Ortare, dabei ein Bildhübschen

Mensch.
Heirauf da marquise de Tretintaille, was eigentlich

jetzt des Zugstimmte dieses Theaters auf. Ein Verspottung
des alten Adels. Das Kostümme der Zeit Ludwig 40
treu bis zum Abgeschmackten und in dieser Gemauigkeit

völlig wirksam. Die Dupuis sieht aus wie die Maden
Bativia in der Hundskomödie, und nach den ersten
18 Worten stört es nicht mehr. Levassor der Chovalien
als schwindsächtiger Loal, Dinn wie eine Karze, in
rother Chevauleger. Uniforen, die dienste Suffisamle
vom Gesichte, das er nie verleugnet bis aus Ende. Achard
als Jede Gritel von einer Vortrefflichkeit, von der
man keine Vorstellung hat: der hinbsche Krel mit feiers
gen schwarzen Augen und eben solche Augenbraunen in einer

weißgegunderten Stutzperücke nimmt sich prächtig aus.
die altmodische Kleidung, als ob er nie eine anderen
getragen hätte, dabei seine Spiel, jede seiner Bewegungen
so eines mit seiner Rolle, der damaligen Zeit und der

heutigen Einpfindung, daß man nur anstannen kann
derlei ist nirgends als hier. Es Nicht viel weniger gan
des Dupuis als Kämmermaichen. Was die Dejazet
der Liebling des Publikums des palais rogel be¬
trifft, so gefällt sie mir nicht. Man kann ihr Sphies
euer Loben. Sie weiß die Momente zu ergreffen und
durchzuführen, aber für mich hat sie eine verletzende
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Gemeinheit. Es ist ein delabrirtes Sichgehenlaßen
der Liderlichkeit in ihr, das mich anwedert. Damit
stimmt auch das sackmäßig Hängende ihrer nicht
übeln zeige überein. Es war einmal eine junge
Schauspielerin auf den Nien vorstadtheatern
auf die mich ihr Wesen erinnert, und Groll, oder
Hoch oder Groß. Nun spielt die Dejazet, unendlichemab
bessere. Arien singt sie ganz gut, mit Spuren von
Schrule; die eigentlichen Vandevilles aber gellend,
Böbelmäßig, widwig.

Das dritte Stück da fille den cochel recht hübsch

Ein Mlle Einer, äußerst gut, liebenswürdig. Dazu
sieht sie reicht gut aus. Durand der ehemalige

Kutscher wie ein dermaliger. Den Hauptschaß des
Stückes macht eine deutsche. Ehrenwächterin, die kein

Wort französisch versteht, ihrer Kenntniß der deutschen
Sprache aber durch die Worte Was isch das und

Nip beurkundet. Daß sie sich mehr wie ein Thier
als ein Mensch benimmt, versteht sich von selbst.

der Colonel des Stücks schien Anfangs seine
Rolle nicht hinlänglich memnorirt zu habe. Schon
wollte ein Sturm los brechen, als er glücklicherweise

abzugehen hat. Beim Wiederauftreten gieng die Rede
wie am Schmürchen. Um in auf 12 Uhr nach Hause.

Sontag 12 Mai. Sollte ein großer Tag seyn, als
1te Mei und als Namenstag des Königs, das höchst
glänzend gefeiert werden sollte, und wozu die Vor¬
bereitungen schon seit f Wochen getrafen worden
Aber schon seit ein paar Tagen ist es ungeheuer!
kalt, und heute drocht es zu regnen,

Many kommt der Verabredung gemäß mich
abzuhahlen. Wir gehen zu brandt. Es war noch zu früh
für leute, die erst im 20 Uhr essen und bis dahin
fortwährend auf den Beinen bleiben wollten.



Endlich um 12 Uhr machten wir uns auf. Doch tre¬
ten wir kaum aus dem Hause als ein ungeheuren
Platzoogin uns zurückjagt. /doch einer halben Stunde
konnte mans von neuer versiehen und wir giengen
durch den Teilerien Garten, an den 3 Fronton eines

prächtigen Feuerwerks - derzeit noch in Embeyo
vorüber in die champs elizees, deren Lange Haupt,
allen von der einen Seite zum Königlichen Schloß, von

der andern zum Stern der Barriere von Nunlly
führend mit der Aussicht auf beide durch zusammen
hängende Festons sehr großer Talglampen verben
den waren so daß der Stere von Neuilly, der ganz
mit Langen und Feuerwerkshälsen bedeckt stand,

einen Zauberischen Schluße und Augenpunkt abgeben
mußte.

Trotz des Rogens, der nie ganz aufhörte, und von
Zeit zu Zeit goß, wimmelte es von Menschen, obgleich
wie man mir sagte nicht der fünfte Theil der
sonstigen Anzahl, Unter den Bäumen auf erhobenen
Bühnen vollzählige Orchester, die abwechselmd spielen
ohne daß man aber vor dem Lärm mehr als je
und dann eine Trompetenpassage vernehmen könnte
Obsthandter Brangen verkaufen, Fleisch = und Würste

Brater die ihr Erzeugniß in ein Stück vortrefflichs
Bron eingeklemmt nicht unappetitlich dem Käuser

überliefern. Vor einer solchen Braterin stand ein

Savogardenbube schmutzig, zerlumpt in versunkenerallzu
Betrachtung der Kostbaren Speise, die H. Miene halb
aus der Witterung eines Wachtelsundes halb aus dem
Tiessinne zusammengesetzt mit dem Neuton dem Gravi

tazionsgesetze der Welt auf die Spur kam. Ich weiß
aber noch nicht, ob die Versache seiner Betrachtung dürftig
keit oder Sparsamkeit war. Denn als wir ihm nie chaar



Sous schenkten, war seine erste Bewegung, mit

dem Geschenke fortzen gehen, erst später kehrte
er zurück und hohlte seinen Antheil aus demGlücks¬

kopfe, der wie so oft in der Welt ein Fleischtopf war,

Von allen Seiten Geschrei der Lottere = und Glück
haben Unternehmer bei denen man von Biskeit
bis zur silbernen Uhr gewinnen, und auch der

andere Seite, nur etwas leichter, auch wieder bis
zur silbernen oder goldenen Uhr verlieren
kann. Eine Unzahl ist dieser Loternen die nebst

dem Scheibenschießen die Hauptlust des gemeinen
Parisers ausmachen. Geschoßen wird mit Armbristen
doch auch - mitter im Gedränge - mit Feuergewehr;
wenigstens kaallt das Gewahr wie ein solches, die
Scheibe gibt häufig ein ohne Schmeichelei gemalter
Kosak zu Pferde ab der man schießt nach kleinen
Gypsfiguren. Keine der tausend und tausend
solch kleiner Schießstätten steht einen Augenbleib

lyer. Ein Anderen hat einen Popang aufgestellt,
aufnach dem nuter mich einer übergestulzten grotesten
Marke verminnt also blind, los geht und ihn aber

zustechen versucht. Selten gelingts. Das Gelachte
ist groß. dort schreit ein Kreis Zuscher wie Wüthen.

de. Vir gehen hingen. Es ist eine Art Blündekug

spiel, wobei für mit verbundenen Augen einm so
Andere zu fangen sucht. Die Umstehende schreien
dabei aus vollen Half: u droite, u gante.

und zappeln vor Vergnügen. In einigen der vielen
aufgeschlagen, sehr hübsch dekorirten Tangsale fängt
nale jetzt schon zu tanzen an, Ladenpursche und Gri¬
sotten, viel geringer angezogen, als die Gleichen be
uns, sich aber tausenmal anständiger benehmend. Schon
das ist schon, daß nicht der plumg: sünnliche Watzer
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sondern Kontretanze getanzt werden, die nicht
den Ausbruch, sonder am Verlauf des Vergnügens

bezeichnen und die Theilnehmenden zu einer Art

Anstand nöthigen.
Eindlich das Hauptvergnügen: Speetaele gratis

Zwei große, hübsch dekorirte Theater, in der Erster¬
nung von ein paar hundert Schritten einander gegen
über aufgeschlagen in denen mir bei Tage und ab¬
wechselnd so gespielt wird, daß wie der Vorhang bei
einem sinkt er bei dem andern aufgeht. Die Zusehen

im Zwischenrauen, unzählich, glücklich aufzubelnd
sich in seliger begnemlichkeit nur rechts und liebes

wendend, je nachdem hier oder dort die endlose
Lust sich anknüpft. Die Stücke wie natürlich in gron
ppeltacle. Auf einer Seite Franzosen und Spanier
die endlos fechten und heuere. Dazwischen wird gesprochen
wirken mal natürlich kein Wort versteht. Das
andere Theater beschaftigt sich hauptsächlich mit denn

Orient Szenen aus Algier. Jedianer und Wilde
beiden Geschlechts. Dazwischen regert es auch unauf

hürlich auf Zusaher und Schauspielen welche letzten
durch nichts geschätzt sind. Die Zusaher spielen mit
indem sie laut aufschreien, ihre Landsleute auf

dem Theater zur Tapferkeit ermuntern und sich
über ihre Siege und Heldenthaten erfreuen, dabei

nicht ohne Gedrung aber ohne Unhöflichkeit. Der Franzose
gemirt ohne Bedenken, läßt sich aber durch eben so
gutwillig wieder geniren. Nichts wird übel genommen
als die Absicht zu beleidigen. Ich habe keinen Streit

vernommen, keine Unartigkeit gesehen und obschon viele

ihre Parapluis aufgeschannt hatten, und dadurch die Übrigen
die Aussicht benahmen, hörte man zwar häufig in bar
Ich voraßleile aber lachend ausgesprochen. Die Rückste
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henden ließen sich gefallen nichts zu sehen wein die
Vorstehenden doch nur von ihrem Rechte Gebrauch

machten zu
Zwischen beiden Theatern nie mat de cocague,

Eine ungeheuren fett bestrichener Baum, mit Uhren
einen silberen Becher und doch behängt, auf den man
hinanzuklimmen versuchte. Die Einen hatte sich faß
mackt ausgezogen. Alle hatten Sanke mit Asche oder
derbei Anhangen mit denen sie während des Klimmens
de Hände rauch zu erhalten suchten. Aber der Regen

hätte die Glatte des Baumes vordoppolr. Keine
brachte es höher als auf die Hälfte. Nunströmte
der Regen wieder von neuem. Er hatte uns schon einmal
Vertrieben und wir waren im Summbus nach Hause
gefahren, uns warmer Ungezogen, denn es war zu gleich
unerträglich kalt. Nun war en nicht mehr auszu¬
halten, der Magen wollte auch nicht mehr gehorchen
Zindem nachte die verabwendete Stunde des Mittag¬
mls, von Ahr, um welche Zeit die Altern Neuwalle

uns bei den Freres provencaaun erwarteten,
Vortreffliches Diner. Soppe, filet de bocus, regout,

morue in la maitre hoter homard, meringne
e la glate, was weiß ich noch alles. Die Kochkunst
in ihrer höchsten Ausbildung. Saucen von einer

Feinheit, die unsern Fürsten und Schmeckern unbekannt
bleibt. Verhältnißenäißig wohlfeit. Sammt 2Flaschen

Chably. 5 Frankon auf den Kopt. Nach Tisch in Wagen

die Beleuchtung anzusehen. Konnten nicht weit fahren
mußten anhalten, eben als die ersten staketen

des Feuerwerks auf dem Platze Lonis pletzten.
Ich mir Mang an dem Wagen. Sachen eben noch die
letzte prächtige Fronte und mehrere echapees von
Tausenden dreifarbiger Rakeiten, von den besonders

die letzte einem Feuerspeinenden Berge gleich, der sich



in ein Firmannent von Steinen auflöse. Damit die
französische Effektmacherei nicht fehl, entwickelte sich
da alles schon sich zum Gehen wendete eine neue Feuer.
garbe, die mit einem Kanomenschlage alles endete,
Das Publikum war in bester Laune, obschon die
beabsichtigt Beleuchtung grostentheils zu Wasser werde
namentlich in der großen Allen nur einzeln Längen
unausgelöscht blieben, welchem Schicksale nur die
Gaslichter entgiengen, als Z. 6. Den Hotel des Finanz.
Ministeriums. Auch der alte Alle Talleyrand hatte
belrachtet. Die übrige Einwohnerschaft setzte sich
in keine Urkosten, auch fiel Niemand ein die
Lustbarkeit auf dessen Geber und Gegenstand zu be¬

ziehen. Von einem wirat oder dergleichen nichts zu
hören, obschon sie louis Philappe wirklich lieben
dern Enthusinsmus will aber wie alles andere Feuer

und Licht nicht vom Regen gestört seyn. Bei guten
Wetter wäre es villeicht anders gewesen.

Unabsehbare unabwertbare Massen, die sich durch
die Strassen nach Hause wilzen. Eilerien, Platz

und Garten öder. Der Tambour sich gibt das Schlußzeichen
Gehen manch Hausse. Schon um in 18 Uhr klapperd vor
Kälte in meiner Stube angekommen, die noch etwas
kalter ist als die Strasse

Montag 2t Mai. Schlechte Nacht zu gebracht. Mein
Bette blieb Eis und die Glieder starrten. Dazu, obschon
ich nicht sonderlich viel gegressen, möchte der unverdau
liso homard dem Magen beschweren. Hätte Abends

Thee oder Kaiser nehmen sollen, die mir Many
riert. Wälzt mich schläflos umher die Unbehäglichkeit
bezog sich immer dentlicher auf den Magen. Er war
archer und arger. Schon begann mir ängst zu werden
da erklärte sich die Natur, und der Feind nahen, da



er die Thüre zu beschwerlich land, durchs Fenster
der Abzug. Ein ding das mir seit zwanzig
Jahren nicht geschehen. Gleich darauf ein Gefühl
von Wohlbesagen. Die Gliedmassen erweichen sich.
der Schlaf stellt sich ein.

Am Morgen noch immer leidlich genug erwacht.
Schwarzen Vater getrunken. Unerträgliche Kälte,
Man bringt mir die Rechtung für das verfloßene
Monat. Leidlich für ein so theures Gashaus als
des hotil des princes obschon 26 de schwores Geld

für 1 ten Thalen Kader mit Brod ohne alle zu that
nicht gerade wohlfeil sind.

zu Brandt um das englische fortzusetzen.
Leider kommt ein Comte tes et Fel der sich eben auch
anschickt nach Londen zu gehen, und dann sich bei Brant

über allerlei Rathes erhohlen will. Gedenkt späten 19
über Wien nach Konstantinopel zu reisen, schreibt
sich daher meine Addressen auf, da es ihm wohl an
Empfehlungen fehlen mag. Unsere Lekzion gestört.

Es ist drei Uhr. Ich begleite Brandt auf die Poste
Die Sonne kommt etwas hervor. Wir gehen durch
einige Gassen. Da erwacht in mir ein Zweifel
ob ich nicht bei Nenwalt für diesen Mittag einge

laden sey. Ich gehe hin dem Bedienten zu franzen.
Während ich mit diesem sprache, erkonnt manein

Stobenzimmer meine Stimme Nenwalt der Vater
kommt heraus. Ich muß hinein die Einladung bestättige

und wiederzahlt. Die Leute meinen es gut und ich
finde so liebenswürdig, aber meine Freiheit wäre
man unendlichemale lieber. Auf einen Augenblut

nach Hause. Um 6 Uhr zu Tische. Das heißt seine

Zeit an einem interessanten fremden Orte ziemlich
vergendet, aber die hämmerliche Kälte hindert jede
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zweckmäßige Benützung. War mit den 3 Neuralts
allein zu Tische. Unterspolten und recht gut.

Abends in die große Dre. Le philtre. Weh mir, daß
ich zur Strafe meiner Sünden einem solchen Geheule
beiwohnen muß. Die Dorns recht niedlich, im Gesang
nicht besser, und nicht schlechten als sonst. Die umfagen
Tonfolgen / daß ich nicht Kantilene sagen / machen
sich recht gut, nur bei den Passagen, die sie liebt

und von denen ihr, materiell keine zu schwer ist
zeigt sich das unangenehmen, weniger Gestoßene als

Geschlenderte ihrer Methoden. Schnußlich aber die Männer
da zeigt sich was ein dramatischen Sänge d. /. eine
solcher der die musikalischen Zwecke der Darstellung

der Situazion unterordnet, für ein häßliches ding
ist. Ihr Gesang ist ein Theil ihres Spiels bei komischen

Stellen magen sie eigentlichen Spaß mit ihrer Stimme
Ich glaubte hindertmal davon laufen zu müssen.

Lafont gab den Bauerburschen mit einer Geneinches
die mich aneckelte, dazu seine guäckende Stan, die

die Empfindung aus dem Halse und die Stärke ausl
der Mundhöhle hervorzweigt. Levassen, der in den

Hungenotten seinen alten Diener nicht übert gibt
brachte heute keinen gesunden Ton hervor. Er war
offfenbar der Meinung er müssen, das Lächerliche sein

Rolle / des Charlatans / auch auf den Gesang übertragen

Wodurch Provost, der Soldat, sich für einen Sänger
hält, gehört unter die Unbegreiflichkeiten. Ohne
Spur von Stimme, ohne Methode, ware er kaum zum

Choristen gut genug. Madame Lorotte als Junge
. alte so bauren Bauerin war es unmarkirt
schlecht, daß selbst die Franzosen sie aus lachten, indes

sie die Anderen beklatschten, die im Grunde viel schlechten
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zwaren als sie. Denn die Arme sang nur ein paar¬

mal falsch, indeß die Andere den ganzen Abend
haß lich sangen. vonCoralli

Endlich das Ballet la Tempetes mir wunderliche
Vorschmelzung von Phakspeares Sturm mit Fer und
Ritter der einem andere Ballet von dem letzteres
etwa der zehnte oder hundertste Nachklang ist. Das
Tablean beim Aufziehen des Vorhangs vortrefflich
Die übrigen Grupperungen und Chortanze s nicht sonder

lich. Albort ein sehr guter Tänzer, die DamenNoblet
und Aleris, mich denen er ein par der Aris tanzt,

nicht zu verachten. Endlich die beiden Schwestern Elster
nun derentwillen ich eigentlich dießall ins Theater

gegangen tar. Therese, ein tanzende Straßburgermunste
oder St. Stephansthuren konnte mir hier so wenig ge

fallen als in Wien obschon sie bewunderswürdige
Sachen macht, und so viel Grazie hat, als die Umstände
erlauben. hanny, bei weiter niedlicher als sie, ob.

gleich auch ein wenig aus dem Frakturalphabet
scheint sich im Tanze sehr gebeßert zu haben. Im
Spiele habe ich, verglichen mit ihrer Leistung in

For und Ritter eher das Gegentheil gefunden. Es
ist wie immer währendes Worderbach Wiederkauen derselb
Borbont, ein Küßen und Hin = Neigen und Beugen
in allen Meanken, das den Freunde der Wirklichkeit
auch in der Nachahmung immer wieder gefällt. Auch
fanng hat nicht das Atherische, Lüftige, das mir
den Tag allein zu einem Genuße macht. Ein tanzende

Körper mit Begierden statt Seele und Leidenschaften.

Übrigens unendlich viel gutes. Die Füße mehr Kraft
als Elustizität. Arme und Hände oft wirklich
grazios die Büste ohne Geschmeidigkeit. Das Ganze
mich zum Derben hineigend Villeicht zeigt nichts
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mehr den Verfall der schönen Tanzkunst in Pari

als der ungeheure Beifallen den ich übrigens meinen
Landsmanniner von Herzen gönne.

Auch die Kompesizion das dieses Ballets verhält sich
zu Nimm oder der Fille mal aardie wie ein Bauer.
Kirchtag zu einer Balt in den Tuderien.

Dienstag den 3t Mai fühle noch immer die Folgen
das gestrigen Abelsegns Unerträgliche Kälte Muß
zem erstenmale während meines Hiersiges, Feuer

im Kamin anmachen lassen, und genieß mir das
in Frankreit so gerühnete Vergnügen mir Kopfrich

zu hahlen durch Herumstören Ab = und Zulagen an
dern widerwillig brennenden Feuerheerde, Gott möge

das Altes zum besten denken. Wäre meine Heimath
nicht gar so entwürdigt, ich würde mich dahin zu

rücksehnen.
Ich sehr immer mehr der hiesige Zustand der Dings

ist befestigter als man bei uns glaubt. Nicht Braus
Philipp und seine Dynastie. Man liebt ihn, der viel
mehr man ist der Überzeugung, daß er für die Be¬
dürfniße des Landes paßt. Er dürfte aber gewiß

Grunzen überschreiten, an denen er beinahe sehr
hünstreift, und es wäre um ihn geschehen. Aber auch
der Herzog von Bordeauch, wenn man ihn, umeiner
Republik zu entgehen, die Niemand will nähee,
müßte als erster König einer neuen Rille regu¬
ren. Eine Fortsetzung der Brurbon = Herrschaft ist
undenkbar. Man mußte Frankreich erst arm machen

wenn man ihm eine Ungleichheit, ein aristakratisches

Systen aufdrängen wollte. Der allverbreitete Wohlstand
der Reichthum jedes Tüchtigen und Fähigen ist es mehr

als die Freiheitsliebe was sich jeder Rückkehr widersetzt.



der Franzose ist genuß süchtig, und eitel. Er unter
scheidet, sich aber von den Eiteln und Genußsüchtigen
unter uns dadurch daß ihm keine Anstrengung zu
groß ist um zu seinem Ziele zu gelangen. Er ist
nuer bereit einer Gegenwart zu opfern um sich eine

Zukunft ga süchern. Mäßig seyn mag der Franzosen
so garn als ein anderen, wenn er nicht zu arbeiten
braucht, ja das ziel umzohraren Anstrangung der
hiesigen erwerbenden Klasse ist nur sich für spätern
Tdige Freiheit von Sorgen und Geschaften zu sichern.
Er ist aber nie träge, Trägheit ist ein deutsches
Laster. Villeicht ede rußisches noch mehr. Die prake

tischen Folgen davon sieht jederunden ein.
Wollte den besuch in der Bibliothek wiederhohlen.

theils konnte ich mich aber nicht entschließen, bei
die unerträglichen Kälte die Wohlthat meines Feues
aufzugeben, das erst nach zwei Stunden Fläue etwas

Wärme zu geben anfing theils fürchtete ich die
kalten ungeheigten Sale, die schon neulich bei guten

Wetter und beßerer Gesundheit mir arg zugesetzt
hatten. Ich blieb daher bis ein Uhr zu Hause
und michte dann nur eine Wanderung von meinem
zu Brandts Kamine Wir lasen an zwei Stunde
englisch. Mir gehts hier wie einst in den Schulen. Während

des philosophischen Kurses hohlte ich die alten Sprachen10
mach, die ich im Gymnasium hätte lernen sollen

in den juridischen Hörsälen, die Philosophie, so daß

ich die Rechte eigentlich nie lernte. Eben so treibe ich
in Paris englisch, das ich zu Hause hätte betreiben
sollen und mein französisch vorgessen ich da, woich
mich darin hätte völlig aus bilden können. Es gibt
eben absurde Menschen! Aber mich befällt ein Schaude
wenn doch den Londen denken, und daß die Leute da
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englisch sprechen, eine Sprache die ich ohne Meister
gelernt in der ich nie zehn Worte geredet undworen meine Aussprache, aus dem pronounceny

dictionury zusammengelesen, so eriginell ist als
krabbes Tragödien oder die Romane des Jungen

Deutschland.
Wi 4 Uhr wollten wir einen Gang durch die Stadt

machen. Frimmerte Regen zwang uns aber bald
durch bedeckten Passagen und uns Palais voyal
zu flüchten, wo wir in den Gangen Mozion machten,
bis die fünfte Stunde erlaubte uns im case fran¬

cais an einer rauchenden Suppe und ein Paar Glasern
Chably zu erwärmen. Nach Tisch laufte ich bei
Bandry Bulrers Rienzi um vor dem Schlafengehen

etwas zu lesen und nebstedem Übung im Englischen

zu haben. Dann verließ ich brandt und gieng ins
Theatre francais, wo man Deladigens neuestes
Trauerspiel in einem Akt: Une Famille au Leme
de Luthel und ein Lustspiel: les deux arglais

gab. Über ersteres enthalte ich mich zu reden, ja
ich will versuchen, in Zukunft auch nicht mehr daran

zu denken. Wäre er mir nicht manches entgangen
so würde ich es einen bis zum Unsinn gesteigert Gräß¬
lichkeit, oder einen bis zur Gräßlichkeit gehenden
Unsinn nennen. So aber bescheide ich mich, und bier
froh, daß es überstanden ist. Hotte die hiesige Darstel¬
lingsweise mir neulich raponirt, so mußte ich dafür

heute das Lehrgeld zahlen. Ligier, der trägische Schau¬
spieler par ekrellenee, ist, wie alle in den gehaltenen
Momenten gut, oft sehr gut. In den Ausbrüchen aber

schlägt er eigentliche Treller der Wuth. Er dehet nam
lich die letzte Silbe des pragnanten Wortes ungeheuer
heilt nach Möglichkeit und füllt den Zwischenraune mir

einer Art Trommelwirbel aus. Musikalich würde sich
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das ding ungefähr so bezeichnen lasen: Da
n das macht nun, so oft es vor4 ammon pe

kommt, auf die Zusehen einen solchen Eindruck,
daß sie in vollen Sturm losbrechen, und ich nicht be¬

greife, warum die übrigen Schauspieler es ihm
nicht nachthun, da es die leichteste Sache von der

Welt ist. Aber nur die Mutter M ten Dorval trat
in Wettkampf mit ihm und traf es mitunter ganz

genau, Herr Volugs, der zweite der /mie / feind.
kiehen Brüder spielte natürlicher und wurde
mir von dem Stücke gehindert, einen guten Eindruck

zu machen. Der Diener Marco, H. Samson, Hei er
wie die hiesigen Blätter sich ausdrücken, Ale ellie
Töle bei uns thut das der Dichter / gefällt sehr.

Er ist nicht übel. Einen angenehmen Eindank machte
Anfangs Mor Plessy. Schön aussehend, mit einem
Organ und einer Aussprache, wie kein deutsches Theater
es aufzuweisen hat schien, in ein Himmelslicht unter

diesen Höllenbreugheits, gegen das Ende aber nahm
sie sich zusammen und that einige Quitsche und geb

Nothsignale, daß mein Mittagmahl sich mir im Leibe
umkehrte, und ich glaubte, der Eine der Brüder haben

im Enster des Spiels dem Andern wirklich des Messer
in den Leib gestoßen. Ein paar Franzosen, die Leben

mir sassen, und mit denen ich mich recht gut unterhielt
meinten: c ert horrible mais cet beau. Auf

meine bescheidenen Zweifel, ließen sie doch mit sich
handeln, und äußerte die Überzeugung, daß diese
gröstliche Eprehn der Literatur bald vorüber seyn werde, wie

denenuns des Publikume schon anfange des ding satt zu be¬

in Wienehaben.
Das Lustspiel les derer Arglais ist auch beim aus

schon gegeben worden. Die Dorstellung war imallgemeinen



wir bei mals beiuns
nicht besser, wißhalb ich mich auch langweilte, und das

mrichtkonnte
Einde kaum abwarten. Höchstens könnte man Perrier
der den Lord spielte, vorzüglich nennen. ImGanzen
finde ich überhaupt, das sogenannten höhern Lustspiel

durchaus unbedeutend. Ich glaube, es ist im Wienbesser
wenigstens entspricht es durchaus seinem Rufe nicht.
Nur die Schauspiele der kleinen Theater sind vor,
trefflich. Nicht blos die Hauptpersonen die die Forle
enschen. Alle Alle.

Um in 12 Uhr nach Hause in mein kaltes Bott.
Mittwoch den 4ten. Es regnet immer fort. Die Lust

ist eisig. Englische Lektüre mit Brandt. Locke on Na
conduit of Vunterstanding. Die Klarheit der Dorstellung
ergunkt mich. Das Interesse an dem Buche wirkt, selbst
vortheilhaft auf den Akzent. Hierauf gehen ich, eine

Karte bei Dektor Koriff abzugeben, der mich mit

Güte überhauft, und erst gestern wiederhahlt da wa
mich ins Theatre der Saporte et Martin abzu fehlen.

wo man ein neues Stück von Alexander Dumas
gibt: den Tuan der Marana, über das des Leut
hier sonderbar reden. Ich glaube es, dann ein guter
und ein böser Eingeln treten, darin auf erst ander

Kuriositäten. Fand wider Erwarten Koreff zu

Hause und brachte eine angenehmen Stunde mit ihn
zu. Mußte ihm den Plan von Herr und Leander von
zachter, über den er entzückt schien. Glaube es wohl.

An dem Plan ist auch wenig auszusetzen. Es fragt sich
nur, ob die Ausführung nicht hinter dem Vorsatze zurück¬
geblieben, und darüber kaum nach Niemand zumGewischeit
bringer. Kornst besteht darauf mit ihm bei Alexander
Diemas zu frühstücken, der ein gewaltiger Freund der
deutschen Presin ist, und sehr wünscht meine Bekanntschaft
zu machen. Auch zur Mars will er mich führen, das
letztere Verbitte ich mir Gegen Dumas ist nichts einzu¬
wenden, obschon ich eigentlich kein großes Verlangen



darnach trage. Es wird sich ja doch alles zeigen,
Korist verspricht mir zugleich im Londen für mich
Quartier zu bestellen und mir einen Deutschen zu

zuweisen, der dort vollkommen bekannt, mir be¬
hölflich seyn könnte. Das ließe sich hörei.

Finde, brandt im palais rogal. Gehen zu den
deus freize essen. Ist mir der angenehmste Re

stanratenr. Meine Schweden und Dänen dort,
Hagberg war krank. Zahnschmerz, dessen Speren
ich durch zu fühlen anfange. Meine Wohnung zeigt

Spuren von Feüchtigkeit
chied der Dänen will mich morgen abhohlen

in die Bibliothek, Hases Bekanntschaft zu machen,
Nach Tisch ins Lafe de la reziere um noch was
erwärmender als Wein in den Leib zu kriegen.
Abends macht uns, mir und Many Neuwall, der

gute bewandt Thee und wir pläudern bis eilf Uhr.
Ich war im einfachen Rocke. Schütternd und geschättelt
kann ich nach Hause, das heißt seine Zeit gut zu

bringen
Donnerstey der 5te Mai Befinde mich recht über¬

Ein erheimatisches Unwohlseyn fängt an sich durch
Geschwels und einen Ausbruch am Munde Luft
zu machen. Kälte geht wie von Brumender Orgol¬
punkt fortwährend durch des ganze Stück Hoffe
ohne Feuer veracht zu kommen, finde es endlich
unmöglich. Siehe wiederhahlt die Klingel. Muß
endlich selbst den Einzeitzer hohlen. Er kommt
ich genieß schon im Gedanken die wohlthätige

Warme, da tritt, ehn des Feuer noch brannt,
mein hilfreicher Schwerde ein, mich seinem Vorspre¬

chen gemäß, in die Bibliothek ebenhohlen. Ich
verlängern das Gespräch des Empfangs nach
Mögligkeit um mich während desselben zu wer¬

wärmen Umsonst! Noch erstarrt muß ich in die
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Buchersäle, die, ungeheitzt wie sie sind, ein

frostiges Gegenstück zu, immer eigenen
Musenig bilden Sechen und finden Herrn Hase,
den dentschen Knstorg. Sehr freundlich empfigen
merke ich erst nach und nach, daß mein Begung

gar keinen eigentlichen Zweck hat. ZumGlückinteressiert mich, das Syftung der Anordnung, Ka¬

talogiserung und Aufstellung der Bibliothek zu
keinen; ich lasse mir das erklären was Herr
Hase mit großer Gefälligkeit fhmt. Endlich vor¬
füllt er selbst darauf einer Handschriften der Minn

sänger und Troubadones zu zeigen Wir gehen
in des Mannskripterzimmen, wo ich einen solchen
Koder in die Hand bekomme. Unrirdurch wüchtiger
ist mir der erste Band des gedruckten Natalogs
der hiesigen Bibliothek die Theologie umfaßen,
Ich durchgehe ihm nicht großer Aufmerksamkeit,
den Hat auf dem Kopfe, da die Temperatur

des Beschimmers ungefähr die einer porte cochere
bei schlechten Wetter ist. Um 1 Uhr kommt Brandt

mich abgehohlen. Herr Hofe war unzwischen vo
andere Geschaften abgerufen worden, und hatte ver¬
her noch mir versprochen, das anderen Tages nen
2 Uhr mich zu einer kleinen Sitzung des Institat
Togat zu führen. Ich nahm mit Vergänger an den
ich denn, doch nichts beßerns zu beginnerwußten

Brannt machte mir die Nothwendigkeit begreiflich
einmal wieden nach mehreren Tagen dem Körper He
wigung zu verschaffen. Es ist Pforderennen im Aleß

de Marz. Wir beschließen hinzugehen. Die Sonne kommt
hervor. Wird Schon worden unsere Hofnungen Ruhmen
und kühnen. Das Pferderennen begant, Keins, der

grossen. Die pragnanten Punkte von Zuschern besetzt
der übrige Theil der Bothe ziemlich leer, drei Pferde

laufen. Zwei davon machen sich den Sieg ziemlich streitig.

III



Du umziehen schwarze Wolken von neuen den

Horigons. Wir eilen nach Hause zu kommen,
Bald aber bricht der Platzregen los. Schon durch¬

näßt flüchten wir unter die Säulen des Palleste
der Deputirtenkammer. Da hatten wir Zeit genug
die abgeschmackt plaurten Naturen an den
Nufen dieses sonst herrlichen Gebäudes und dur
noch viel albernern das pont de ta concorde

rachten
zu bekritteten. Endlich während eines mäßige
gewordenen Rechens zu brandt. Englische Lektüre,
durch Lockes gesunden Menschenverstand erheitert
Ich gehe nach Hause mich eizacklinden. Finde eine

Einladung von Rathschuld auf Morgen zumEssen.
Wacht. Wird dann abgethan seyn. Zugleich sagt
mir der Portier, eine Madame Cheise oder Chise,
der seit 3 Wochen schon in No 12 hart neben meinen

Stube wohne, habe sich angelegentlich nach mir
erkündigt. Sollte das Mee Chezog, die Dichterin

seyn. Ich kann es kaum glauben. Wäre übrigens
doch möglich. Beschließe endlich, wie gewöhnlich, den
Götter die Aufklärung zu überlassen. Kaum in
meinem Zimmer angelangt, und halb ausgezogen.
poch! prich; an meiner Thüre, und die Leibhafte
Frau von Chozy, Dichterin der Eurgausche und sein.
Tritt ein. Sie scheint betrübt und hat, wie natürlig,

geältert. Sonst gut und herzlich wie immer bei der
Erwähnung ihres altesten Sohnes, steigen ihn die
Theanon in die Augen. Er scheint ihr Kinner
Gemacht zu haben. Sie ist hier um ihre Persion
zu solligitiren. Sie wilt mich überall hinführen
und mit der ganzen Welt bekannt machen. Ich mich

meine stockischen Art, wehre mich dagegen auss
Leibeskräften. Muß ihr s. nicht geren / versprechen.



Morgen bei ihr zu frühstücken. Endlich kann ich mich
ankleiden und zu Nenwalls zum Essen gehen. Die

französische dann von neulich, eben so groß imEssen
als Reden, speist abde. Unterhalte ich mich ziemlich

lange mit ihr, im gewähltesten Französisch. Sie scheint
zufrieden, als von einer französischen Dame, gegen¬
über einem deutschen homme desprit, immer genug
ist. Spät gehe ich mit brannt Thre trinken, und wir

beschließen den Tag.
Zreitig den 6ten. Habe du Bewerkung gemacht,

daß die unerträglich Temperatur meine Zimmers
daher rehrt, daß durch den unerwährenden Regen, die
Nasse den einigen Stellen der Mauer eingedrungen ist.
Will ein anderes Zimmer begehren, oder des Hatel ver
lassen. Das Wetter scheint sich übrigens etwas aufzu

heitern Bei eben im Begriff mich zu waschen, als
Mt Chezy an meine Thüre pacht, mir zu sagen, daß

der Kaffer fertig sey. Zeicht mich in der Helst an, nur
den Überrat über die Nachtweste, und gehen zu ihr hinüber
Ihr Zimmer noch kleinen als das meine Nur ein Bott
mit so viel Raum am hinein und hertes Zusteigen

Wo sie Platz für dem Kaffertisch hergenommen hatt
weiß ich nach jetzt nicht. Aber wenigstens die Männe

traken. Ein vernünftiges Heere dem Kamin an
denn sie den Kaffen macht, den sie lobt, ohne daß

ich ihn besonders gefunden hätte. Pläuder eine Stunde
Sie, in ihrer grandiesen Naivetät, vergleiche unter
anderen einen Roman der Madaum Sand mit zumer Rock
wohlgekleidete Dame die im Gesellschaft, obwohn
nur für einen Augenblick über den Kopf haben,

Lob dieser Schrifstelleren, die von ihrem Mannübert
behandelt werde, obwohl sie sich ein ganzen Loben
mir zweimal vergangen. Jetzt freilich schwin sie



in einem inseinen Verhältniß mit einem jungen
Republikaner, den Sohne des bekannten Krrgo

stehen. Sie sey sehr hübsch, geistreich, gut, ziehe
sich manchmal als Mann an, rauche Licharren3092156
und betrücke sich ein wenig. /glaube /. Ihr Styl
werde kann den Chalteaubriands mich gesetzt

Ich soll durchwas in die Abendgesellschaften der
Dame Bradg und Abrautes gehen. Meines Vaters
Sohn Doprezirte. Kahre endlich in mein Zimmer
zurück, wo ich von dem Resten des Holzes von gestern
das bald auch meinen Fortgehen ausgelöscht seyn.
mußte, Feuer zu machen versuche. Umsonst. EndlichDiese

Hilfe von Gott. Einen Wandschrank nach Papier durch
euchen, fürde ich - einen bliksbalg und einige
Stämmechen Keisig. So muß Robeisen zu Muthe geweste
sen seyn als der Blit einen Bauen entwündete
und er nun Feuer hätte für alle künftigen Tage.

Bild flackert die Flame auf und dauert noch

jetzt fort, da ich dieses schreibe. So bald sie ver¬
löscht, gehen ich aus da das Wetter beser geworden
ist, es wenigstens nicht regiert.

von 2 Uhr auf die Bibliothek zu Hase, ummich

von ihm in die Sitzung der Alademie des inseriphon
etibelles lettrer führen zu lassen. Warten bis 3Uhr
Auf der Bibliothek der Akadenen, wo Hase meinen
Namen einschreiben küßt und mir dadurch das Recht
verschafft, heingehen und lesen zu können. Endlich die

Sitzung. Schöner Saal. Lichtbrane in Holz ausgetäfelt
Die Fenster hoch oben. Dazwischen schöne Porfiäte be¬

rühmter Manner aller Lächer. Ich. Konsseau 'Alom
bert, Gretrig. Sie ander nur die Namen in Gold
Raneben der Fond hollblau, was zusammen einen

hätschen Eindruck macht, der immerwährende Sekretär
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20 liest das Protokale der letzten Sitzung. Niemand versteht

ein Wort, darauf die eingelangten Bücher vorgezeigt
und besprochen. Nepot an du biblothefar, remercemen
à l' anten. Hase als Präsidert verspricht sich nicht selte.
Endlich die Absandlungen. Erstlich eine über die verschiedenle
Schriftzeichen. Dann Racul Rochathe über meine Fortsetzung
eines schon fücher begonnenen Aufsatzes über antike Über
bleibsel. Er war eben bei den Eswaaren und Küchenig en
ruthen, das magstemal kammen villeicht die Ablatten

Nachtstühle an die Reihe. Da werden demEinschalen
un Fischgräten und Hühnerknochen hergezählt, sindlich
doch auch die Grabindler besonders über den Umstand, daß
Christliche Grüber mit heidnischen Einblemen gefunden
werde, darus Rohette ein hübschen Mann, mit klaren
deutlichen Vertrage. Endlich ein verzwickten Port, dessen
Namen ich vergessen, der deklanärt wie auf die Theater
und sich gegen liegenigen ersifert die behaupten. Andr

hrern sey ein worogne und kein konnete hinter
gewesen. Sei Hernde wird auch den Akadenskore zu

viel. Furch gieng nach denn anderen, und der Verlesen
erboth sich endlich selbst, die Fortsetung auf ein möchsts

mill zu verschieben was mit dane angenommen werde

Hierauf zu Rathschild zu Tische. Vortreffliches Diner,
Man kann nicht gemeiner aussehen und zum Theil sich.
benehmen, als der Hausherr, die Hausfrau dagegend
eine Gotten, obschon sie nur wenne gefürt als das

erstemal. Heine ist, da, unwohl, lendend Mansetirt
ihn seyn, ne noceat, wie man silgt, Hambro auf

Kopenchagen. Die Familie Nenwall. Kossini. Letzters
ist ganz Franzose geworden, schreche die Schwache wiekein
Italiener sie zu gesprochen und ich es an wenigsten Russi
nie zu getreut. Meine Frage, ob er sich mit einer neuen

Arbeit beschäftige, wies er beinahe mit Widerer alle

zurück, Paris seint er sey ein ville de plania, das
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müße man da suchen, das werde man finden
sonst aber auch nichts. Für die Musik besonders seyn.
es die letzte Stadt der Welt. Selbst meine Falion

will er mir nicht gelten lassen An Wien erinnert

ur sich noch mit Vergungen. Als wir mitsammen fort¬
giengen führte er als seinen Grund gegen Italien
an, daß alle Außerunge dort verbothen seyn.

Er ist äußerst nunter, gesprächig und hat eine eigenen
Weise die Leute auf eine geknüthige Art jem
bessen zu haben, welche Gabe er an einer der anwe¬

senden Damen exorierte. Heine war nicht sehr ange¬
nehm und gieng Bald. Da man sich erst gegen 4 14

zu Tische setzte war es bald 10 Uhr. Ich machte ein
kleine Trer über die Bealevardes und legte mich sein

gegen 11 Uhr zu better

Samstag 7? Eine fürchterliche Nacht zugebracht
Anfangs ziemlich gut geschlafen, aber sehr früh dusen

gewacht. Alle Anzeichen eines starken Fiebers. Der
Puts heftig, Kopf schwer. Jeder Andere wurde arzt¬
liche Hilfe gesucht haben. Ich pflage derlei nicht. Gieng
fruh aus, weil mir de Temperatur meines Zimmers
unerträglich war und des heftige Feuer das sie
hier anmachen mir nicht weniger widerlich ist. Dazu
das Nachsehen und Anblasen, ohne welches es ausloschen
Gieng also aus und befacht des Feuer in meiner Abre
sanhelt zu machen. In die Tuilerivergarten. Wollte
mich in den spärlichen Sonnenstrachten erwarmen

Afer die Leift war so kalt der Boden feucht. Fuß
bbis aus Ende der algsaischen Felder gegangen. War
müde, ohne auch mir ein wenig Trausspirazion ge¬

wonnen zu haben.
Brand besucht. Der junge Neuwalt wer früher bei

mir gewesen, zu melden, daß seine Altern morgen
nicht nach Versailles fahren, wie doch seit langen ausge



Cartion

macht war, und mich im Verlegenheit setzte da ich
um deßwillen keine andere Gesellschaft gesucht hatte.
Brandt will auch nicht gehen. Wir lesen englich.
Befale mich in einer wahrhaft betrübten Sterderung
Paris fängt mir an zur Last zu werden, und der
Gedanke an meine Häumal ist mir unerträglich.t.
Untergehen, vorsteht sich von Gottes Hand, und nicht
durch eine widerliche Krankheit in der Freunde.

Gohe mir Brandt über die Boulevards die Sonne
kommt etwas hervor. Ich fühle mich erheitert Will
für morgen einen Platz nach Versailles bestellen.
Alle Plätze sind genommen

bei Tische finde ich meine Schwerden, die gernen die
Parthie mit mir gemacht hätten, aber nun fand sie
bereits versagt. Nach dem Essen kommt das Lieber
wieder, mit einer Heftigkeit, daß es mir die Klarhei
des Sachens bemmt Setze mich ins Theater des varit

Il, wo ich halb schlafend 4 Stücke ansehr, und nur

Vernet in der Madelon tegult durch die Vortrefflichkeit

seines Spieles mich manchmal aus meinem wideruchen
Zustande reißt. Übrigens ist er doch res klein wenig
Lassenhaft, mehr als die übrigen hiesigen Konniken.

derlei abgewißene, übrigens höchst ergötzliche, Japer
entstellen unter andern auch seine Dorstellung des
Rausches in die Akten der Madelon.

Sontag 8te Mai. Gert bessern Nacht. Kopf und Magen
noch immer leidend eine Folge der so lange dauernden
Obstrekzionen aber ohne fieberhafte Zufall. Gleich

des Morchens kommt der Eine meiner guten Schwerden
man mir zu sagen, er und Hagborg hätten ihren Gesell

schaft nach Verseiltes Aufgegeben nun mit mir hinaus
zuführen. Die Sonne scheint. Er verspricht ein hübschen Tag
zu werden. Glücklich, daß les grans kann sich dießmal
auf die Fortänen beschränken worden.



Wir gehen zu der nach den Champs elysies und
nehmen Platz in einem Concon, zu 4, seyn vier
Franz die Person. bis zu dieser Unvorschautheit haben
es die Wiener Zeiselkuischen noch nicht gebracht.
Zwei solche Fahrten zahlen der verl Pferd und Wagen.

die ganze Strasse mit Fuhrwerken aller Art Endekt.
Paschasen, Gondols, Paristennes Antadines Labriotets
reich und darin, die ganze Strenke von 4 Lienes mit
eine Reise von Gestannen. Unser Kutscher überhäuft

die vornehmen Eguipagen mit Grobheiten die seinem

Karren in dassenden Flune zu nahe kommen. Die Gegend
wirklich schön. Endlich Seeres erreicht, der halbe von
Wir halten den. Der Führmann gibt seinem Pferde
etwas theu, so sporsan als ob es Biscant wäre
Indes fliegt die tolle Jage unausgesetzt den es vorüber¬
Die Gondoles mit 5 Pferde in gestreckten Galopp.
Die Restauransts machen guten Geschäfte Man trinkt sich

aus den Wagen und den Wirthshaussenstein wechselseits
zu. Endlich werden vorgesassen. Wir hatten unser zweites
frechstick auf versailles verschart. Rechts dem Wegezeigt
sich St. Klond, lücks, wenn ich nicht irre, Menden.
Hübsche Lage. Eindlich hält die Wagenweiche. An der Barrie
won von Vorsailles wird vesitert. Das ist nach dener

als bei uns. Endlich da Grillte, die Wagenstürmen
von neuem Vorwarts. Das Schloße liegt vor uns, wir

steigen aus
Das Schloß präsentirt sich von der Stadtseitze nicht gut.

In einander geschachtelte Gebäude, wederlich bemalt an
die man vorn einige griechische dinge angebaud hat.
In den Garten. Dahinaus geht die Hauptfacade. Prächtig
ungeheuer. Doch verliert den Eindruck dadurch daß
des Mittelgebaude zu weit vorrägt, und dadurch die

zurückweichenden Flügel dem Betrachter verkürzt. Das
Schloß von Schörbrunn präsentirt sich bei aller Abbernheit
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24 seines Baustyles, besser. Eben so die Haupt ansuche des

Gortnes. Der von Schönbrunn, durch den Hügel mit der
Gloriette schon abgeschlossen, hier geht die Aussiche auf
ewig lange Wasserstücke, die etwas Lachenartiges
haben und sich wie Überschwennungen aner ausgebre¬
denen Flußes ausnehmen. Überhaupt zu viel Wasser
im Garten. Der Fontanen kein Finde. Doch auf diese war
es ja, zur Feier des Königlichen Namenstages, heute
abgesehen. Auch von unter an der schönen Gruppe des
Neptum im großen Leichs nimmt sich das Schloß nicht

Zum besten aus. Die Troppe, die sich von der obersten
Terasse herabsenkt sieht von der Frrne wie eine

Mauer aus und von Menschen besetzt, glaubt man
eine belagerte Stadt zu sehen.

Die Oberste Trasse nach beiden Seite großartig. Das
Mittelstück des Gartens nicht so imposant als in Schön¬

Brinn. Man muß sich diesen Gorten erst zu amersuchen
Man hatte uns gesagt, die Wasser würden um, Uhr
springen. Hier erfahren ward daß es erst um 5 Uhr gu11 um 6. Da wirschehen worde, les grands caux si Mittagsist

nicht haffen konnten in Versailles zu essen zu bekommen
und nach Paris erst um 9 Uhr zu kommen hofften, beschlossen
wir uns noch vorher ein wenig zu restaurern. Mein
Vorschlag etwas warmes zu nehmen fand beiden rechten
Anklang wir nahmen, daher in einer Art Kumpe und
etwas Wein, wozu man uns Zuckerwerk gebe und erst

mich mehrmaligen verlangen Brod gab. Zeihe 4Frank
mehrere Sous, das Ganze möchte, die Sous werth seyn.

Hieraus in den Harten zurück. Er verliert imgegenwärtig
Augenblicke dadurch, daß viele der Bäume die die Frere

bilden, noch nicht hinlanglich belaubt sind. Es war 3Uhr¬
da mir nach 2 Stunde vor uns hatten, giengen wird die
beiden Tranon zu sehen. Das sind die Perlen des Parth¬

Im kleinen der beiden Schlößer oder vielmehr Pavillions
war die Troppe so mit Menschen besetzt, daß wir dies
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Innern aufgeben und nur den Park besuchten. Welche
Part. Inn ganzen Leben habe ich nichts schöneres gesehen.
Soll man hier die Natur bewundern oder die Kunst.
Dazu schann die Sonne waren, das getretene Grassdeftete die Lift offenbar bliummer als bei uns

Ich schlug an meine Brust. Ich war wie ein Kind.
Alles so schön, so schön,

Zun großen Triauen. Die Zimmer durchwandert.
die Zeit des Einlaßes ging zu Ende. Wir wurden
erinnert, frächtiger aber viel wenig reitzender als

sein Nachbar. Aber wenn man auf die Terasse gegen
den Garten hinaustritt: Hyaziethe = Tulper =Barte
Die schönsten Brumgrüppen. Aussichten, zwar nun werdenrduf Bäume und Laubpartheren, aber weit, weich, vor

schlungen, paradiesisch. Es war 5 Uhr. Wenn die Wasser
gesehen worden wollten mußten war gehen

Als wir in den großen Garten zurückkammen war den
das große Worte bereits angegangen. Da sich man
eis die vorher zerstreute Mange beisammen. Genug um

zwei Städte damit zu bevölken. Und alles fröhlich,
geschwätzig, glücklich. Denn die Wasser spielten
Die Grappen des Neptun ein unteren Treiche nahen sich
herrlich aus de Weniger die Latona mit den sie
anscheinenden Bauern und Bauerin von Delos, die eben
in der Verwandlung begriffen sind. Endlich zu einem

großen, abseitig geligenen Teiche gekommen, sachen wir
den ganzen Umkreis mit Stühle besetzt. Wir fragten
Es ist wegen des grands caux sagte man und. Wiru
bildeten und ein, daß diese mir hier zu sehen seyn.
und stinden wohl von Viertelstände in Erwartung, den

dieses Hauptspektekel erst am 6 4 Uhr dargehen
sollte - Endlich erfuhren wir, daß das Spiel der großer
Walsser sich auf alle Bassins erstranke und dieser
Teich, als Hauptfronte nur den Schluß bilde.

Wir giegen wieder in den Gaarten zurück, wo denn nunalle



Springbrannen in voller Thätigkeit waren. Früher müßin
scheinende Liguren und Gegenstände zeigten jetzt erst

wißhalb sie da warm. Von überall her stürmte Wassen
gegen den Hinet. Jetzt erst nahen sich die früher etwas
armselige Latora gut aus, und die von allen Seite

sprengenden Guellen bildeten ein beweglich silbernen.
Thrömlich über die mißhandelte Göttermutter.

bin im Schreiben unterbrochen worden, und kann

jetzt erst nach zwei Tagen wieder fortfahren Kurg.
wir besuchen uns den ganzen Wasserspaß, führen
in einem elenden Concon nach Paris zurück stiegen
von der Elendigkeit des Fuhrwerks gelangweile, an der
barriern ab, verirrten uns in den chanpo elysees
trennten uns auf der place de le concorde mit

um im 10 Uhr Nachts nahe ich in einer elegant aus¬

sehenden, aber, wie es sich zeigte elenden Kestaurazion
emein Mittagmal ein, wo ich mich besonders von

Wein eigentlich vergiftet fühlte
Montags den gute war Börm bei mir und Lud

mich für den andere Tag dringend zum Frühständ
nach Antwil ein. Konnte ihm's nicht versagen, obschon
bei meiner edlen Gewohnheit alles bis auf den letzten
Augenblick zu verschieben mir die Zeit schon kostbar

zu werden Anfange. Ich will nämlich Sanstag abreisen.
die Gesundheit nicht zum besten das Wetter streng kalt.

Muß brandt wieder in eine seiner wohlseilen

sestaurazionen begleiten, wobei sich heute wenigsten
meine angegriffenen Verdauung nicht über befindert.
Abends in der großen Oper einer unsäglich schlechten
Vorstellung der Belagerung von Korieth bert bei.

gewohnt Diesmal fehlt sogar das Orchester
darauf ein anfangs niedliches, später absurd - lang

weiliges allet lile des Dirates die Ebsler. Sehr



hübsch, aber immer das nämliche, Schwar das gilt von
der ganzen neuern Tanzkunst

Um Mitternacht nach Hause gekommen, finde ich
ein billet der Gräfin Kielmansayy. Bedanert, wünscht
mich zu sehen, ist liebenswärtig. Soll sie morgen
zwischen / und 3 Uhr besuchen. Geht nicht, wegen
Bornes Dejeuner.

Dienstag der 10ten Schreibe der Gräfin einen der
artigsten Briefe, die seit Erfindung der Schreibkunst

geschrieben worden sind. Würde im Laufe des Tages
bei ihr vorsprechen mir eine andere Stunde für die
priektirte diplomatische Letzlone entgegen zu
nehmen. Nach Antleil zu Börne. Er stehe schon
erwartend auf dem Balcon, da ich um nun ganze

Stunde zu spät gekommen bin, Macht mich mit seinen
Hausgenossen bekannt. Eine Liebenswürdige Frankur¬
trein mit ihrem wankern Manne Sind aus Anhäng.
lichkeit für Borne zu ihm nach Paris gezogen,
Nun begreife ich, daß der Mann hier aushalten

kann. Börne herzlich, gutärtig. Keine Erwähnung
von Politik. Nur ganz einfache Verunglumpfunge
beiderseitiger Regierungen, Systeine und Burokraten
Man hätte selbst bei und nicht viel damit riskirt,
Sumptuoses Fröchstück, einem ziemlichen Mittagsmal
nicht unähnlich. Die Frau ford erbiethet sich mir das

brig die Brelogar zu zeigen, an dessen Einganze
Autouil liegt. Borne bittet zu bleiben. Sie aber
weiß, daß er gern ein Viertelstündehen schlaft
und besteht darauf. Ich nehmo gern an, um die warme

Lieft zu genießen und ich das historische Wäldchen

doch gesehen haben will.
Wir gehen in dem Esjungen Waldünflung spazieren
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Sprechen über Börne. Er hat die Frau zu seinen Ansichten
über Göthe bekehrt. Ich erkläre mich aufs bestimmteste

für die entgegengesetzte Ansicht. Sie meinet, ich möchte
bei unserer Zurückkunfe, börne ein wenig, damit

aufziehen. Wenn das Gespräch es fügt, warum nicht?
Ich hatte ihm schon neulich als er obschon sehr mannerlich,
neuen Seitenblick auf unsern großen Dichter that, war

nand mit dem Fräger gedracht. Schnehin verzeiche ich
ihm noch am ersten seine Ketzereien darin. Er träge
seinen politischen Haß gegen Göthe den Aristakorten

nur auf Göthe den Dichter über. Jeder Mensch, der lebhaft
Parthei nimmt, ist ungerecht. Was soll man aber von dem

Wenzeln und derlei Geschmeiß sagen.
Wir kommen zurück. Das Gespräch lebhaft und ange¬

nachm. Lenan hat ihm seinen Fanst zugeschickt und gebeten
das Gedicht zu besprechen. Börne scheint damit nicht sehr

zufrieden. Da ich den Schluß nicht kenne, konnte ich nun
über die erste Hälfte mich lobend, warmausgesprechen.

Was auch den dieser Hälfte, wie bei allem menschlichen fehlt,
war freilich auch mir nicht entgangen. Auch Anersbrag
hat ihm seinen Schutt gesundet. Armer Thor der ich war

als ich mirs mein ganzes Leben zu einer Gerischens.
siche machte, auch nicht mit einem Worte Kritte
und Gournaliste für mich zu stimmen.

Hörne fordert mich auf, entwerden den Abend da zu

bleiben, oder mit ihm zu einem großen Diner
zu fahren, wo eine große Menge Literatoren Freude
Polen Refugus und dergleichen sich versammeln und vo
eine Gesundheit an pley grand polte de 'Allemen
min nicht entgehen könne. Ich möchte beides nicht. Wir

fahren zusammen in die Stadt Am Tuillrien Garten
tromen wir uns. Er zu seinem radikalen Dinner
ich place Vendoma zur Grafen Kielmanseyg. Unter
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dem Hausshöre begegnet mir der Mann. Soll Sanstags
bei ihnen issen. Es ist der Tag wor auch Morgensabreise.

Verspreche für Mittwor, sie zu besuchen.
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London 26 Mai Ich nehme spät wieder mein Tagebuch

zur Hand und, die Wahrheit zu sagen, habe ich so ziem
dlich die Lust dazu verloren. Wie und waren wird
die Folge zeigen

Die letzten Tage meines Ausfentaltes in Paris ware
höchst unruhig. Das Widerliche aus einem einmal
gewohnten Ausenthalte neuerdings in all die Wie
derwartigkeiten uns Zigemerlebens über zu
gehen, und noch dazu alle Anstalten selbst besorgen
müssen, ich, dem es zu Hause schon unerträglich war
nur einen Geschäftsgang über die Gasse machen zu
müssen. Dazu in ein Land zu kommen, dessen Sprache

ich wohl im Lesen recht sehr gut verstehen, das demMun
de eines Sprechenden gehört aber nicht dem zehnten
Worte nach verstehe, vielweniger fest ich sie irgend
selbst sprechen könnte. Dazu einige besorgniße über
die hohen Preise des Lebens daselbst und zweifel

ob mein Ausgesetztes zureichen wird. Endlich meine
schlechte Gesundheit, die durch die Seereise, nach frühern

Groben, nur noch mehr gestört werden mußte. Doch
was war zu thun. Ich hatte mir die Reist einmal
als eine Art buße, als einen Versuch auferlegt nach
an Menschen und äußern Thätigkeit wieder zu gewöhnen.

In schwieriger um so beser zum Zwecke. Auch begann
mir Paris nach und nach schon widrig zu werden. Der

gute Brand / für mich wenigstens ./ langweiliger als
billig, die Geite der Familie Neuwall, gerade durch
das allzugroße Maß beinahe druckend. Zimmer auf

dem Punkte in literarische Bekanntschaften hinein¬

gezogen zu werden welche zu vermeiden, meine
bestimmte Absicht war, dazu schlechtes Wetter, schlechte

Wohnung, eble Laume. Obwohl nur alles anlag langen
zu bleiben, und Korff gar nicht sich darein finden
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konnte, bestellte ich doch meinen Platz auf der Pest
Ein Sonntag den 15te /für Schnstag war kein guter

mehr zu haben verschwieg es aber sorgfältig, um
die Bekanntschaftworber mit einer längere Aus

sicht hinzuhalten Konnte doch nicht vermenden mit Kor
bei Alexander Dinias zu frühstücken, der mi
einer tutschen Schun spielern lebt und ein jungen

getand sehenden Korb ist. Er hatte Wikter Hagogeben
den, der nicht kann, thut mir leind. Gerade den hätte
ich im liebsten gesehen. Das Gespräch war etwas
lauderwelsch. offenbar undektrinirt Koraff dem
gungen Mann in deutschen und schanischer Literatur

Ich gieng um 4 Uhr, weil ich der Chezy versprochen
die Herzogin von Abrantes zu besuchen die denn doch
eine unteressante Person ist. Da sie jedoch Drankheits
halber zu bette liegt, und ihre Dienerschaft von meiner
Ankunft nicht unterrichtet war, so ward ich abgewiesen
ließ meine Karte da und gieng. Um so beßer
Zwei den Tage vor meiner Kbreise scheiste ist noch mit
Neuwalls im Laht die Paris, vortrefflich. Denverletzte
Mitten mit Brandt und Many bei den Fieres provenecam
Die anderen Ereigniß habe ich vergessen. Besuchte noch
Koreff der mir eine Addresse nach Londen und ein
Mittel gegen meine fertnädigen Obstrutzione
versprochen hatte, hand ihn nicht zu Hause, wasund
dießmal leid that. Das Verhältniß mit Brandt
macht sich immer schlechter. Er begrift nicht, daßein

freunder der nur 5 Wechen in Paris lebt bleibt
andres lieben muß, als ein eigentlicher Feiwohner
und bei seiner Sparsamkeit orgert es ihn, so oft ich

ins Theater gehen. Lieben sollte ich den Abend bei ihmder
seinem Kaniefrung zu bringen in das er verliebt ist,
und an dem wir uns beim Thor ammyeren. Kandießmal

ist



beinahe zu einer harten Erklärung. Er verleidete mirs

und Mang für den Abend des Theater. Wir gienge, also
nur noch nach dem Spielhause, das ins von Bechelien
dem ersten hier das aber in kleineren Styl ist als

ich dachte. Das in Neapel war viel grandiose, Heeren
und Silbergeln - Spieler. Many verlor 46 Frank
ich gewann er fünf, nachdem wir eine halbe Stunde

mitgemacht hatten. Letzte Nacht in Paris.
Sonntag den 15t Tag der großen Sonnenfinsterniß

und meiner Abreise. Ich war in demunliebenswürdigsten
Humor von der Welt. Die Chezo brachte einer unge¬
deutschen Dichter auf mein Zimmer, der mir die Visierung
meines Posses auf den Effaires etrangeres zusagte.
endlich aber mit der Tapricht zurück kann daß er Niemand
von dem Beanten den gefunden, was meine übter Stimmung
vermehrte, da ich bestände befürchteste Koreff, der
mir einen besuch zugesagt, kam nicht. In medizinischen
Hensicht unangenehm. Many Steuwalt wollte mich
ins Dieraum führen was ich ablehnte, theils weit ich
nicht gestimmt war theils um Koriff nicht zu versäumen

wenn er doch kommen sollte. Die Hezy hielt treulich
bei mir aus Besterte mir ungenirt einen Schaden
an meinen Beinckleidern aus wozu sie, den die pretische

Frau werder Zwirn noch Seide führte den Jaden aus
einen ihrer Hüthe herauszog, Frühstückte u la Four¬
chette. Meine Freundin ast die Reste und nahen ein
Glas thably an. Endlich die Stunde der Abreise. Brant

kann, leidlich ausgesöhnt. Er ist ein vortrefflicher Mensch,
und die Versachen unseret minder Harmonie lagen
gewiß in mir. Wir machten noch einen Gang durch
ein pane Straßen. Die Sonnenfinsterniß war eben
auf ihrem höchsten Punkte. Ich hatte keine Lust hinzu
sehen. Es schlug in der Uhr und wier giengen in denPreischof
rue Ste Honore, Lafittes und Gagliardes Etobbissoment.



Der Wagen ist bereit. Im Coupe außer mir nur
eich eine kranke Frau aus Boulogne. Brandt

meine Schwerden stande an Wagen. Abschieds zu ruck
die fünf Pferde setzen sich in Gany. Ich hätte nun
Viel aber meinen Auferthalt in Paris nachdenken
kommen, aber ich dachte nichts und war verstimmt. Diese
Plackerein von Beschwerlichkeit, ganz allein, genöthigt
für alles selbst zu sorgen und dazu mich in den Ausgaben

höchst bestrankt. Was sollte nun erst in Londen war¬
den. Es ging weiter und weiter. Das Land recht hätsch.
Muntere Bauersleute. Des Mädchen elegert; amWege
Ball schlagend, im Kreis tanzend. Es wird Nacht.

Gegen alle Erwartung schlief ich reicht gut, folge des
letzten Aufregungen und darauf folg nothwendigen
Abspannung, der Morgen leidlich hübsch. Früsterte

Abbewille wenn ich nicht irre. Das Interieuum
des Wagens blos mir Engländen besetzt, die von meinen
Englisch so wenig verstehen als ich von dem ihren das
wird gut gehen. Endlich Boelogne. Schon eine Post

vorher schren ein Mann erglisch in den Klogen, daß
vie Packetbart nach diese Nacht unmittelbar nach
Londern abgehen werde. Das anderte auf einmal

alle meine Erstschlüße. Sollte ich nun einen halben
Tag und Nacht in Bruloger bleiben, dann nach Dover

übersetzen dort wieden schlafen und weiß Gott wie
lange mich nach Londen hinrädern lassen. Ich zog ver
einen 12 stündige Wasserreise vor. In Boulogue
in notes die Univers abgestiegen, leidliches Mittag

mal, dann sogleich in den Hofen, Anstalten für die
Überfarth zu machen. Es lagen statt einem zwei
Dampfschiffe da. Ich zog doch das theurer vor¬
da ich das andere mir überfüllt dachte. So war es
auch. Da ich, der Seekrankheit wegen, doch in keine

Kajüte gehen wollte miethete ich mich in seccad cabin
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24 ein d. /. da die Betten schon von Damen in Beschlage

genommen waren, auf den Verdecke. Gieng ein wenig
auf dem Hofendann spaziern und sich die Sonne un

Meere untergehen. War nicht mehr übellaunig
sondern traurig. Daß ich so von allen Banden des Lebens
losgetrennt bin eben so unwillig das Vergeßenseyn
zu ertragen als die Lasten des Berühmtheil, wenn ich
daß Wort brauchen darf.

Endlich zum Gasthaus zurück. Fand dort schon einen
Franzosen mit einer Engbinderin, die die Überfarth
auf demselben Dempfborte machen wollten. Wir vereing
ten unser Gepanke und giengen nach dem Hafen zurück, den
enterdeß dunket geworden war und vom Verwird der

Einschiffung erkönnte. Der Platzbediente besorgte des Gegät
war traten ins Schiff. Ich wählte mir einen Platz auf den

Verdieck dem ich für die Nacht nicht zu verlassen beschloß,

Ein gute Bank in der Mitte des Schiffs, wo die Bewegung
den geringesten seyn mußten, winkelte mich in meinen

Mantel und erwartete die Dinge, die da kommensollte.

Die Nacht wird immer dunkte. Große Sterne amHimmel
Die SchiffsGlocke läutet die Seile resseln. Es ist Fluth

Zeit, des Schiff wird beweglich. Immer Diken Rauch
qualent aus dem Schornstein wir sind im Gang. Den
Emerald, so hieß das Schiff bewegt sich langsten an

dem ander 8 Schilling - Drampfschiffe soverlige vor
rüber. Das Verdert des Letztern ist mit Passazionen bedeckt
die uns den Abschiedsgruß zugeboten. Wir nahm uns dem
Ausgang des Hefens wir sind in See: Meine Eingewende
verhielten sich ganz leidlich, obgleich ein ziemlich starken
Wind die Wellen erregte, der noch dazu sehr kalt war

so daß ich den Mantel hart an die Augen emporzigen die

Passaziene verkomen sich: Die Kajüten, wo sie gespieen
haben mögen, oder nicht. Ich blieb zuletzt allein mit dem
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Steuermann der ein Lied knarrte und dem Kapi
tän, der auf und nieder gieng die ganze Nacht. Selten überfül
nach der Anfang eines Schlämmers, von dem ich jedoch bald

wieder emporschreckte, und jedesmal ein Abelbefinden
fühlte, das sich aber glücklich wieder verlore Endlich bleicht
sich die dünkte Sie, in Osten röthet sich hinter Wolken
massen der Himmel der Wind aber nimmt zu. Es war

gräulich kalt. Die englische Küste zeigt sich liebts.
Eine Stadt, fern, fern. Es war Southampfen, sagt,
man. Die Lust entschwindet werden Es wild Tagen. Schon
früher waren Schiffe aller Art ununterscheidbar ein Duckel
an und vorübergezogen, jetzt wächst die Menge. Fischen

bote, Handelsfahrzunge, Dreimaster. Bals ist kein
Punkt des Horiponts, in dem nicht irgend etwas die
Anwesenheit eines Schiffes bezeichnete. Die Reisenden kammen
wieder aufs Deck, mit siederbar überwachten Gesichten

Die Bewigung des Schiffes wird milder die Wassen, der
Theise machen sich fühlbar. Endlich geht es hinein in den
Stron, die Ufer werden von beiden Seiten sichtbar. Ein
parre Wachtschiffe, Handelsfahegunge vor Anker. DieKüsten

ziemlich kacht. Erdlich zeigen sich nahe liegende Häuser, von
London durch keine Zwischenraunen mehr gekannt. ImFluß
nie Wald von Kohlenschiffen von Ankar. Die Stadt begennt.

zwischen unbedeutenden Häusen, herrliche eingehen Gebäude
Schiffwerften, docks. Wird eine Hand des Flottille von
Ankar. Nun Thärme und Säulen und Häuser rechts undlintes
Vor uns Branken rechts der Towar. Wir näher aus den

Lände, es ist das Zollhaus, neber der Londner Brückte
Haufen von Menschen. Wir steigen aus. Die Gesellschaft des

Paketbrots zerstrent sich, scheinbar noch allen Seiten.
Ei einziger Jude war noch in meinem Bereich. Ich fragte
ihn wohin es nun gienge: Jas custom. Konse. Undich
färtigte seinem Schritten. Wer kommenan. Die Zollen sind
mit anderen König Gepanken beschäftigt, wir müssen warten



Men führt uns in ein Zimmer, wo an allen Länden die
Warnung angeschrieben steht mit Mäntel oder Heite
lingen zu lassen, wegen der Gefahr des Gestohlen werde.
Ich als fremder muß in die Alien Abtheilung meinen
Poß abzugeben und eine Aufenthaltskarte dafür zu
verhalten. Ein deutschen Jude ist da, ein Platzbadienter der
mich in seine Klauen zu bekommen sucht. Die Beandten sich
höflich, betrügen mich aber, wie ich später sich, undeinen
veralteten Plan von Londern und einen schlechten Zeit

de Voraglur. Endlich nach ein Paren Stunden Warten kommt
die Reiche an das Gepück unseres Schiffes. Einzeln werden

die Eigenthümer eingelassen. Ich warte 3, 4 Stunden. Mein
Name erscheint immer nicht. Endlich erinnere ich mich, daß
der tranzösische Platzbediente ein Beulogne beimEinsteigen
ins Schiff gesagt, er habe alles Gepacke auf den Namendes

französischen Mitreisenden abgegeben. Ich gieng damals
als gleichgültig darüber hinaus merkt aber nun

daß mein Name gar nicht auf der Liste der Passagners
stehen müssen. Mit Müche machte ich eendlich den Zollbean
ten aus diesen Umstand aufmerksam und mit nach

größer Muhe erhielt ich endlich, daß meine Sachen, die

Letzten, visitirt und gegen Verzeigung des Pases und
weiß Gott welchen Verklausulierungen mir ausgefolgt
werden. Es war nun nahen an 5 Uhr und wußte noch nicht
wahin mich wenden in der ungeheuere Stadt. Ich war an
einen Deutschen Namens Fridmann gewiesen, der ein
Boardley honse in Serey - strect hielt, hört aber

im Alien offiel er sey ausgezogen, und man wisse nicht

wahin. Ein anders Brardin honne im Golden Square, das

eine Singel emplohlen wußte ich meistens mir Freuden
überladen. Den fiel mir ein, daß Kapitän in

Paris mir eine Mad. Williams in Charlotte street

Floomobrig dquate genannt und ich beschloß daher zugehen.



Er hinker wird gehohlt, die Effekten eingepackt und

es geht nun endlos durch die ungeheure Stadt die im
Vorüberfliegen eben nicht den besten Eindruck auf mich
machte. Endlich komme ich an. Ich werde zur Hausfrau zu

führt, die mit einer recht artigen Tochter imErdgeschaf
sitzt. Ich merke Bald mein Englisch reicht nicht zu nur die
Tochter spricht etwas franzestisch, sendlich verständigen wir
kend. Man führt mich in den ersten Stock in ein Zimmer

das dreinkig und klein, die Form und Größe eines
gewöhnliche Burgeleisens hat. Ein Besseres bei ersten
Erledigung wird mir versprochen. Ich bin nur frohaute

durch zu seyn und nehme an. Der Kutschen begehrt 4 ten Schillig

V. h. etwa dritthalb Guld Konvenzions Münze: Ich
nahme Besitz, wasche mich, kleide mich um. Es geht, un
6 Ihr von Tische der ist nun nicht glänzend bestellt, wieich

sehn. Ein Hammelbraten eine pre etwas Köse, dazu
dinnes bin oder Wasser Brile Tont. Man muß

sich fügen. Ich bemerke bater, daß manallenfalls
ert mich Verstehen ich aber nicht die Andern. Ich hatte

eben in meinem ganzen Leben früher kann zwei¬

mal englisch sprechen gehört; selbst mit Brandt
Paris das ich nur, und so war denn die Gesprochene

Sprache eine Art chaldaisch für nich. ZumGlück
beständen sich einige Deutsche ein Hause das aber da

waren um englich Bornen und die also sich wohl
hütheten ihre Muttersprache über Tich hören zu lassen. Sonst

recht liebenswürdige, gefällige Leute. Nach Tisch führte

nach Einer der Kostgänger ein Däne, durch ein paar
Strassen great Aussel strees, Orford stieet, bis zum
Eingung des Pgdepark. Oeford stieet, fand ich recht schön
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aber die Brulevards von Paris wog es nicht auf. Als es
dünket wurden kehrten wird zurück, tranken Theo. Die
leute Charmant, aber für mich sehr langweilig da ich
kaum das dritte Wort von dem verstehen was sie sagen
Um zehn Uhr war ich froh ein Licht zu bekommen und

schlafen zu gehen, dann ich war münde den niedersunken.
das Bette ziemlich schlegen. Dannach gut geschlafen

des andern Morgens ziemlich gestarkt aufgestanden.
das Leben in einem solchen Brarding hone will mind
darhaus nicht gefallen. An eine bestimmte Essensstunde

wollte ich mich noch alenfalls gewohne meine Schöfe
stunde aber die Zeit des Frühstinks einzubüßen, das un
seit meiner Kindheit immer alein eingewenn und das
als eine Vorbereitung auf den Ferk ganzen Tag, imMo¬
ment der Sammlum für mich so ungeheure Werth hat, das

war zu hart. Man mußte jedoch vor der Hand sich fürden,
Um 9 Uhr lautets zum Brankfart, dieselbe Versamlung
dasselbe englische Gestammel, dieselbe Langeweil. Daß
die Wahl zwischen Ther, der mir nicht bekommt, und Kaffen
dem ein hier nicht zu bereiten versteht den Brad mit

Butter die mich krank macht. Kaltes Fleich das ich nicht
verdauer. Ich greife jedoch zu, bis auf des fleisch, das

war vor der Hand noch zu erglich war was, wie ich
wohl sah, die Hausfrau etwas beleidigte. Ein garr
Englände, die auch da wohnten, und die wie alle ihrer

Nazon in Anfange einer Bekanntschaft höchst unangenehm

sind vermehrten mein Mißbezagen. Ich wünschte ich auf
tausend Weiden fort wußte aber noch nicht wohin. Nach
dem Frühstück ging ich in mein Zimmer macht, in das der
kolte Wind in Stromen einzog, durch ein Fenster des nicht

schloß, wie ich erst später bemerkten, sie Umstand, der mir

eine bereits eine Art Augenentzündung zugezogen hatten
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die ich nothgedrungen vermehrer mußte, dann es galt
den Plan von Londen zu studieren mit seinen kleinen

Buchstallen und verwischten Kontouren. Ich weiß sich meicht wo
ich das ersten Tages überall hengerieth. Nur suchte ich, un

fangs frechtlos, wieder die Opford Straet zu erreichen, und
wollte mich des Weges nach drurz Lane versichern, wo

man schan gestern Handet gegeben hatte, und das ich heute
nicht versammen wollte. Ich worte eben in den ungeheuer
Strossen umher, und mußte fürchten, wenn auch demWegste

ins Theater, doch den Rüntrung nach Hause sicherlich nur

zu fürden.
Unerträgliches Mittagsessen. Der unabtängigste Mensch

unter der Sonne von einer lumzigen Sprache abhängig.

Der unabhängigst Mensch? Ja wenn's nun wahr wäre. Es
gehen der Sprachen und der Abhängigkeiten noch viele. Abendes
ins Theilter. Man der gab den Stücke, Lustspiele. Das

erste weit ich nicht mehr. Das zweite: Auguette

dler so wurde vortrefftlich gegeben. Viel beßer als
man es es Deutschland, oder selbst ein Paris aufführen

könnte an welchem letztere Orte nur noch die
Bonlavard = Posse Ohn blicht, aber auch unerreichbar
desteht. Die englischen Schauspiele haben etwas festes
auf sich selbst beruhendes mienliches das außerordentliche
wohl thut. Wenn, wie man einmal von den Brarbons

und der Herzogin y Angoulenn sagte, die unter den
Wiener Schanspielen ein einziger Mann ist, Madaen

Schröder nämlich, so sind hier alle Manne, selbst die
Weiber versteht sich ein besen Sinne. Unbekannt mit

Aden hiesigen Sitten, hatte ich mir kein Theaterhettet bei

gelegt und treiß daher nicht mir die Schauspielen hießen
de mir so wohl gefielen. Da ich wenig von den Worten
verstand, ermüdeten ich doch auf die Langen und gingen gegen
11 Uhr, fand auch nach mancher Muchseligkeit der Weg



slape goat

gelitten

nach Hause. Einer der Schauspiele erinnere ich mich, war
ser Farrez, der in capes goat, oder wie das ding
hieß /unser Hofmeister in der Klemme /. den alten Prazog
ter einachahmlich spielte.

doch nein eben finde ich den Theatergetter und er
sehe daraus, daß ich das erste mal Fidelio mit
der Malibran, Seape goat und die Oper Masanielle
hörte. Jene 3 Lustspiel waren am 19 t in Coventgar
den, wo ich im Drnoy lane keinen Platz mehr fand

rum wild cats und heart of Midlothian zu sehen.
Also die Malibran. Ich kann der späten Eissensstunde

wegen, zu spät zum Anfange hörte daher den ersten
Abst nicht von vorm herein fand ich jene berühmte
Sängerin weit unter ihren Rufe. Sie singt jedoch zier
englisch, was, obgleich sie es sehr gut spricht, eine nicht
vortheilhaften Einfluß auf ihre Gesangsweise haben

mag. Die große Arie im zweiten Akt vortrefflich. Das
Passagen scheinen nicht immer sie gerundet, als bei den
anderen großer italienischen Sängerinn manchmal seyn
etwas gestoßen auf haben offenbar die sehen Trie

Ganzo
heißt das die höchere Aktare, dann die höchsten nimmt
sie wieder mit Leichtigkeit. Die tiefe lage noch immer
vortrefflich. Sie hat offenbar die Manie des Spiels

vedurt sie sich so in Bewegung setzt, daß ihre Töne
nochwendig darunter leiden mußen. Kein Augenblick

ruhig, wird dieses unerwahrend Hervordrangen gerade
zu lästig. Aber das gerade gefällt hier. Imdritten
Akte beden Grabmachen gräbt sie wie ein Taglöhen
daß ihr der Schweiß an der Stirme steht, wo denn nun

fereinlich an kein Singen zu denken ist. Das berühmte Kor
vordurkt habe ich nicht leicht schlechter siegen gehört

ihre Mitteltöne waren unherbar. Das hiesige Publiku
aben, das vor Musik wein nichts versteht, bewundert gerade

dieses Auftragen und während sie grub und als sie die
Pistel dem Gravernene geradezu ins Maubsteckte
ihn auch nicht mehr los ließt, war des Beifalls kein Ende



Von den übrigen, H Tengleton, Florestan, gute Stimme
scharfen, mit unter harten Vertrag, sonst lobenswerth,
Pigarro, M Gubolei, schöne Stimme, wethenden

Vortrag. Rocco, 8 Seguie so, so. Jaguino durc
hat der unleidlichste Spaßmachen, sie aber sehr beliebt,

Chor schwankt vom mittelmäßigen zumschlechten.
dem Eindruße von deape gont habe ich ober ange

geben
Dornerstag der 39 Mai mußte ich meinen Bankier

Torat an Compurg aufsuchen, da es mir an einglic
schon Gelde zu fehlen anfing. Er sollte in der eitig, Bestoß
gatestecet wohnen, einer Kirche gegenüber M. Z. Das
war nun ungeführ den Meilen sanglische von meiner
Wohnung ./. Ich beschloß dennoch zu füße zu gehen, weil
mann mir so eine große Stadt bald und genau kennen
lernt. Es ward daher der Plan genommen und die Lage der
Strasen, zum Glücke blos große auf ein blikt Papier
nachgezeichnet, da man doch nicht immer zur Belustigunge

der Vorübergehnde, die große Karte zu Rathe ziehen
konnte. Um zwölf Uhr magte ich mich auf den Weg. Die

gröste Miche hatte ich nun nur aus dem Gewirren kleinen
Gassen in der Nähe meiner Wohnung herauszufinden
Als einmal Nige Street Polbonen und so weiter
erreicht war, ging es schon beßer. Ich weiß nicht, verdarb

mir die Angstlichkeit des Suchens den Genuß, oder
vergleich ich halb unbewußt, das Gewöhnliche des Hiesige
imer mit den besten von Paris Auch dieser Ganz
brachte mich noch nicht zu jener Bewunderung Londerens
da mich jetzt durchdringt. Ich ging nahe an zwei Stum

den und fand endlich durch bishopgatestrees auf Nr24
aber da war in keinen Bankie zu denken. Von den

Kirche gegenübern lag ein Haus, aber ohne Imschrift,
mit Göttern verschlossen. Ich fragte in dem Lade erbenan
aber die gebardeten sich als ob sie den Namendereit

34.
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26 ein hätten aussprechen hören. Endlich ging ich in einen

andere Laden. Der gefälligen Inhaber, der den Namen
Donat gleichfalls nicht könnte, schlag eine Art
Addressenburg auf und schrieb nur die Wohnung des
gesuchten Unbekannten, eines der bedeutendsten Ban¬
liers auf ein Blatt Papier. Sie war No 13 te gerade
gegenüber, und hart Lieben dem Laden in den ich
zuerst nachgefragt hatte in demselben verschlossenen
Hause ohne Hausnummer und so war den nächsten Nachbar
gleichstalls Kaufleuten, ihr nächsten Nachbar Kaufmann
wie sie, völlig unbekannt derlei findet meden oft
in Londen Niemand weiß, als was ihn gemächst

angeht, und man rechnet den Beuten oft als Ungefälling¬
keit zu, was nichts als reines Nichterissen ist. Ich

erhielt ziemlich trocken mein Gelen worüber sich
sehr frot war, dann jede Gefälligkeit wäre mir
höchst unbequen gewesen. Den Weg zurück fand ich

leicht ermüdete nach aber bis zum Sterben von
Fürkern war ich schon den ersten Tag so ziemlich
geprellt werden, hätte auch keine Geld in der Tasche
als meine Fürst, Pfund Noten und einen Sovereige
in Gold, nebst etwas Kupfergeld. Die Ormbus fer
die das letztere hingereicht hätte, führen zwar er alle
Seiten und geradezu in ununterbrochenen folge, da
ich aber die Lage ihrer Richtungen nicht kannte, fürchtet

ich in eine entgegengesetzten Stadtviertel zu gelangen
und weig daher wacker meine Weg. Nur dem vortreffe

lichen Pflaster verarten ich er, daß ich lebend meine
Wohnung, nicht ohne Verwirklung in dem nächsten Strassen

erreichte.
Etwas beßeres Dinner mit Fisch, der nicht überl

war. Nach Tissin Drury lane wo ich keine Platz
bekann und daher mag Coventgarden geben. He war es
wo ich die dere Lustspiele sah, deren Namen ich vergessen

habe. Das Haus im Coventgarden weiß mit Gold
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nicht im besten Geschmacke, höchstens So mal schönen
als unser schönsers Theater in Wie, dagegen die
lere karmesinroth mit erhabenen Gold Verzierung
das herrlichst ist was man sehr kann. Selbst de

große Oper in Paris muß, denke ich, zurückstehen
Die Form ist dort gefälligen, der Eindruß hier nach¬

jestätische dazu die Gesellschaft in den Bores das ersten
Ranges wie ein versammeltes Oberhaus, imposant
orhaben. Das pitt wird einem durch die gar zu großen

Ungezwungenheit des Publikums etwas verleidet
(obschen es nahe an 2 Korvenzions gulden kostet. / Wenns
einfällt der behält den Hut auf dem Kopfen. Kommennun

gar die half - price Leute, so setzt sich Inder war 18
kein Platz ist, und gibt sich scheinbar alle Muhe, diese

Nebensitzende nach Möglichkeit zu gemiren,
Überhaupt zerstoren die Halbpreise die hiesigen Theater.

Umihren das beste nicht Preis zu geben, werde die guter

Stücke zum Anfang gegeben, wo noch die unter Gesellschaft
beim Mittagsmal sitze. Kommendie Bedenklichen Leute is
Thraten so sehen sie frühsten den Schluß des Beßern und

für den übrigen Abend das elenden Zung, das eben des

Halbpreis - Haufens wegen die weitere Unterhaltung
ausmacht. Auch ist der Verwaltung der Theater gewinnsichtig

eben Man theilt selbst für die logen, von doch nur ein
bestimmte Anzahl Platz finder, billets in einendlich
aus. Die spälte Kommenden starmen mun die Logen, steigen

hinter den Rücken auf die Bänke der Sitzend, drängen
sich ein. Die Logenthüren bleiben offen und ich mußte nun
Vorstellung des Julius Läser von Kennble spielte in
4 te Akte verlassen, blos weit ich den Schluß nicht mit
einer Verhältung verkausen wollte.

Freitag den 20ten Nahen meinen Weg ins Westende,
Opfrodstrert, Regentsstrent Charein Chroß, Parlia¬
menchstrent Wahnte einen Sitzung des Cordlanzlas di
in einen kleinem Zimmer der erhabenen Handlung kann würde.



Der Londkanzter selbst in großen Kostimme sein Stab und
ein größer blumenste aus vor ihm auf demTischen
Er zu mächtige Perrücke, die Advokaten in mäßigen.
Die Pestminster abten, vor der Hand von außen besehen.
Leider erinirte ich mich nicht, daß heute des Porlament
prorogirt wird, und versannte der letzten Sitzung bei¬
zuwohnen, doch war es erst 2 Uhr und des Haus solltesc
erst gegen 5 Uhr versammeten, besach Whitehale, die Horde

quards admaalitz und hatte ohne hin den unerbäßlichen
Gann ins Alde Effiel um meinen Aufenthaltsschein

bestättigen zu lassen, bei Geid oder Gefannußstrafe.
O freies England, Erhielt die Verlängung bis 12 Juli
mit großer Höflichkeit. War sehr meide. Gieg und den

it James park, und setzte mich in die kühle Sonne

darauf zurück, verher der Weg; gewieth uns pallrakt
das mir mit seinen nicht so außerordentlichen Gebäud

und dem Gedrung von Wagen und Fußgangen in der Erschäftig
der Medigkeit wie eine Freinwalt verkam, orien
tirte mich endlich mit Muhe und kann erschöpft nach

Halse

Abends in Drury lane. Md. Malibran und Sonnembule
Was diese Frau als Sängeren vermag, zeigte sie heute

ungeachtet, der schon neulich erwähnten Wuth zu spielen
die ihr von so vorüheren schon nicht erlaubte, auch nur
einen Augenblick ruhig zu seynen. Heute war ihre Stimme
rein, hinläunlich in den diesen Tonen schön, zu gedergeschmeidig
Verzierung vollkommen dem Ausdruck des Gefühles vore
leisesten und noch immer vernehmlichen Trie bis zumStarm

das mag emmer musikalischen Aufschreis so folgsam. Sie
ist eine wahrhaft große Singerin: Die übrigen Leute
sangen auch Herr Templeten sogar manchmal gut

nuch ist etwas seemannisches in seiner Manner.
Samstan den 20ten beschloß ins Gesandtschaftshotel zu



gehen, der Verlängerung meines Paßes wegen. Ein für
mich völlig unbekannte Gegend Chandos street leibeste

squari. Entwarf mir eine völlige Marschronte. Zugleich.

galt es ein anders Kosthaus zu suchen, da ich mit dem
meinigen völlig unzufrieden wird. Fand doch meine Weg¬
der Bothhaftssekretär nicht anwesend. Ein Krieib, ich glaubeein junger Lolpateln Lebzeltern recht höflich. Wüßte

meine Nachfragen nach Herrn Westenholz aus Wien, auf
dessen bestand ich hier gehofft hatte, nicht zu genügen

Fragte in ein paar Brardihäuser vor, wo es
mir aber niegends sonderlich gefiel. Überall kleine

schlechte Schlafzimmer, für den Aufethalt des Tags über
an das, meistens prächtige Gesellschaftzimmer angewiße,
wals mit meinen Neigungen nicht übereinstimmt. Wollte

noch ein wenig in meinen alten Hause abwarten, woich
doch wenigstens einige gefällige deutsche habe. Essen
kann ich zu irgen sonst wo. Gieng nach weiter. Regents
strent, Pallmall, fiadilly, alls prächtig, herrlich

von Herr abgeleitet. Bunte Bediente, glänzende Egui,
pagen. Strand. Besach ein paar brinken, die seit der
Asen — Welt, wo der Regenbogen eine bildete, nicht
mehr so winderbar vorgekommen sind. Templebar

mit dem Thor der Lity, das der Lord - Magor vor
dem Könige schließt. Flert - strert mich all der wimmeln

Der Bewegung einer Handelsstadt. Durch drarg laue
nach Hause

Abends was Konzert im Drury lane Theater. Gröster
theils - Handelsche Musik. Ausgewählte Stücke aus 5
oder O Oratoren. Der Schauplatz vortrefflich hergerichtet
Lorn an einer alustrade Sopran und Alt (letzteren von
Männern gesungen / dahinter auf Kaperlau in die Kommtischen

hinein emparlaufenden Stusten Tenor und Baß. Dahinter
das Orchester in einen konzentrischen Kreise die weniger
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27 Blasinstrumente hinter und in gleichen Richtung mit

den männlichen Singstimmen. Es wird nämlich die Musik
ohne, oder mit höchst geringer Vermehrung der Blosinsten

mente, ganz wie Handes so schrieb, gegeben. Die Wirkung
scheint mir viel beßer, die Chöre sehr gut wahrscheulich
wegen vielmaliger Wiedersöhlung, Gefangs auf die Sola¬
stimmen gut. Endlich machte man sichs aber leichte, und es ging

so schlecht, daß um sich die Ahren hätte verhalten möge.
das hinderte jedich den unmäßigsten Opplaus nicht. Madamme
Malibran sang ein paar wenig bedeutende dinge wobel
sie sich, sehr gut, selbst auf dem Klavier akkompagnert.Sie ist eine hinreißede Frau

Bald hätte ich vergeßen. Der Hintergrund des Schauplatzes
ist als gothische Halte behandelt, mit hiningemalten

Musikern, so natürlich, daß es einen wunderbare Ein
druck von Unendlichkeit des Orchistors macht. Aucheinen
gemalte Orgel fehlt nicht

Sontag 22ten Machte mit 5 oder 6 der in meinen Hause
wohnenden Deutschen, Vorwegern und dauen ein Par¬
thie nach Rühmond. Fahren um 11 Uhr im Dampfort
ab, durch die Häusermassen und Brücken durch ins freie

Anfangs unbedeutende Gegend, immer angenehmen er
schöner, Unzähliche Landhäuser und Parks rechts und liks

Die führt dauerte wohl dritthalb Stunden. Endlich
Rühmond, bestellten Essen in einem wenig scheinbar
Gasthafe und giengen spaziern. Die Lage wundenschen, die
Aussicht so bezäubernd als in einer Gegend der es an Bern
aber nicht an Wasser fehlt, seyn kann. Zu Fuß nach Haupton

court einem Königliche Lustschloße. Befinde sich raphaelische

Kartons da, die ich sehen wollte und die Andern giengen
mit. Als wir gekannen erwartete man den Prinzen von
Oranien und Niemand werde ein gelassen. Verwünschte den
Prinzen und könnte ihm den Verluß von Belgiern Kan, das

müßige Volk nicht an den Arbeitstagen der beschäftigten
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seiner Unterhaltungen abthun? Besahen die Gärte
Wunderschön und das alles in einer Zeit angelegt

wo das übrige Europa noch tief in der Haarbentet¬
Feriode steckte. Nach Richmond zurück. Das vortreff
dichste Mittagmal gehalten, dessen ich mich in meinem
Leben erinnerte, si Kalbsbrate, wie aus einem Eleschen
ten ausgeschnitten und weig und saftig wie ein junger Huche
Vortreffliche pils. Käse Salat noch zu essen was is

nicht versuchte. Porter, Ale, wie ich es nie getrunken.

Eine halbe Krone per Kopf. Oder vielmehr der Ganz
nach Hauptoncourt geschah nach Tische. Abends Thor

und dann nach der Stadt zurück, zum ersten Malauf
der Ontsede eine Landkutsche d. h. auf demDache.
Vortreffliche Pferde. Im Galopp zu gehen hinderten ein
Engländer, der aus der Morde mit nach aller Macht
schrie, und endlich ausstieg, aus Furcht. Bei dunkter
Nacht angekommen.

Montag 23t Halber Feiertag als gemalige
Pfingst z, hier Weit. Landan Monden. Gring in die

Wesenster abbeg, die heute offen steht, heißt das gegen
Bezahlung. Herrliches Innere. Im Styl von Voire dama
aber schönen, höchstens mit A Dennt zu vergleichen

Alle Kopellen, alle Monumerte besehen erstere von
führer gesagt, letztere nach Herzenslust. Kaum ist eines

dieser denkmäler schon zu nennen aber alle zusammen

was machen sie für einen Eindruck. Und das ist nicht
Tod wie die Geschichte Deutschlands, sondern lebt imgegen

wärtige Leben in mich bestehenden Instituzionen Währlich
dieß lan hat eine Geschichte, wir haben nur Kurositäten

und begebenheiten Schakscheines Denkmal eines der schlech

testen.
Abends spielte Mairnädig den Maibeth. Ich ganz ha¬

Es ward aber der feiertigs pöbel da der einen solchen Lären
machte, daß ich nicht ein Wort verstehen konnte. DieHepen



Die Bank die El.
ganges, Post. Off
wawoich einenLauf
abgab, aberkeinen
vogland. Mansion

Heise

von Männern dargestellt. Ihre Szenen gesungen, zu welchen
Ende ganze Chöre von mäenliche aus weiblichen Heisten
zu Hilfe genommen werden. Der Unsinn der daraus entstand

kinnerte, die Leute wenig. Die Komposizion übrigens gut¬
Die Szene mit Bankos Geist anders genommen als bei
uns. Der König setzt, abgesondert von den Gösten auf einen

Stucht in der Mitte der Bühne. Wenn er aufsteht, kommt
Backe in seiner gewöhnliche Kleidung aus der Kulusse
und setzt sich; das macht um so weniger Eindruck, des
man seiner Tod nicht gesehen hat und der Mordhinter
der Szene vorgeht. Wer steht dafür, daß er wirklich ein
Verstorbenen ist. Das zweitemal kommt er von der ent¬
gegengesetzten Seite und da ist sein Erscheinen völlig
wirksam als man aus dem früher benehmen Marbeths
nun weiß mit was für einem Gast man zu thun hat.
Ich wäre unbedingt für die hiesige Darstellungsart.
wenn Bankes Ermordung dem Zuschauer sichtbar
vor sich gienge

Diestags den 23) Kann mich durchaus auf es tag

weise Folge der Begebenheiten nicht mehr erinnern.
will, daher nur einiges, wie es mir einfalle
kumnlativ hinsetzen; nur für die Abende geben

mir die aufbewahrten Theaterzettel einige Richtung

Geildhall besehen ein sonderbar alterthümliches
Gebände in der großen Hatte die beiden Kolossen
Gog und Mazog genannt, eigentliche Kinderschreite
St. Paut Kathedral. Gebäude in neueren Geschmack

Prächtig, ungeheuer, ohne sonderlichen Eindruck so
außen und einen Mit denkmäler angefüllt, großen

theils bester als die in Westmiste - Abbey.
Abends in Drury lane Richard III. Ein neuer de

bütant in der Titelrolle. Nicht schlecht, aber ohne alte

Größartigkeit. Wüthende Partheien in Publikum
förmliche Gespräche zwischen Gallerie und Parterre¬
der dort im schwarzen Rocke hat gezischt rief meine

Nobenmann, let him begone! Das beste der kleine



Herzog von Gort, von einen kleinen Mädchen recht
brach dargestellt. Die Kostümes ohne individuelte
Wahrheit, die Komparserie ärmlich

Deste mehr Pracht verschwendet auf die Judin, das

zweite Stück eine Paraschrase der gleichmanigen französische
Oper Einzüge, Harmischmänner, zu welchem Ende man

einen eigenen Hann uns Bochester herumgebaut hätte
der schon wahren Schakspaares Richard des Aussicht auf
die Bühne störte. Mit aller Anstrengung doch nur eine
schwaches Abbild des geschmackollen Aufwandes der

Pariser großen Opar. Hatte das ding in zweiten
Akte satt. der Tunel

Mittwachs den 25 beschloß ich denkes zu sehen
Fuhr daher im Oribus bis zur Bank und suchte von
da meinen Wen, da ich nicht wußte, daß eigene Wagen
dahin gehen. Hatte mir meinen, ungeheuern, Wegauf

gezeichnet, dem lücken Ufer des Flußes. In die unbekannten
Regione des rechten wagte ich mich nicht. Land mit.
viele Mühe endlich die Wappiny Stais an der Theise

und ließ mich hinüber andern. Eingang. Eine unge

heure Dampfinaschine empfängt den besucher, dann
auf hölzeren Treppen hinab. Du liegt nun des Riesen.

werk, den Gaslangen Taghell beleuchtet. Ein dumpfost.
Getöse, wahr weiß nicht abt von den rauschende Wassen
des Flußes, oder (was wahrscheinlich, von der arbeitenden
damplmaschen, umglängt Einen Tonnengewelbe unter
vom Lirkel nach einwärts zu abweichenden Beträchtliche
Strecke und doch noch nicht bis zur Hälfte des Flußers

fortgeführt Man kann dem Werke allen Fortgang

wünschen und doch zweifeln den Gelingen. Meinen
Namen und Burg eingeschrieben und wieder zurück über
den Fluß. Aufs höchst ermüdert bei der Bank in einen
Aumbus umgesetzt und nach Hause.
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28 Abends wollte ich in die wolsche Oser gehen, ersuche
aber, daß ich noch ein Tage heiert, ging ich die ein
Theilter, weiß aber nicht mehr welches Kind was man

gab.
Donnerstaz Abten waren die Docks zu besehen, ein in

geheures Unternehmen, da die östindischen wohl 2
deutsche Weilen von meiner Wohnung entfernt liegen

Erinnere mich erst, daß ich gestern die Londen docks
und nebenbei den Tower gesehen hatte. Die erstern
machten mir eben Lust, die übrigen Docks auch zu besien

u
chen. Der Towr weit unter meiner Erwartung
Das Außern impasant. Das Innere kostet 7Schillunge
und ist nicht 7 Jenke werth. Rüstungen, Wassen,
Die Kreuzewelen über alle Beschreibung prächtig,
besonders die Krone, die allein mehr werth seyn

dürfte als das Königreich Daliazien. Ich war allein
der Alterthümlich gekleidete, mit einem Degen in

der Hand vor mir herschreitende Aufsehen, suchte

nur daher so viel möglich von den Sehneswürdigkeit
zu entziehen, und ich künnerte mich wenig noch mehr
alten Wust zu sehen.

Heute also nach den indischen Docts bis zur Bank

gefahren. In Aldgate fand ich einen neuen bereiben
der bis zu den Erst Indian Docks geht. Bald verlore
ich alle Richtung, und fürchtete für den Rückweg, wenn
ach den Oribues verfühlen sollte. Ich redete daher
einen eintfahrenden Konis an der ein Kistchen mit sich
führte nach Madras überschrieben, so daß er noth
wendig meinen Weg nehmen mußte. Er war auch

gleich bereitwillig mir, wenn ich mit ihm auf das
douauen Zimmer gehen wollte, alles in den Östindischen
Docks zu Zingen und mich dann auf den Weg zu den
rostindischen zu bringen. Wie gesagt so gethan.
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Ich begleitete ihn, dann er mich. Ich stannte die ungeheuren

lobert geschmückten Schiffe an. Groß wie Linenschiff.
scheinbar nun zur Abreise bereit, und wie halb nein
von der halbjährigen, stürmischen Reise zurückkommend
Letztere fremde Thiere Gazellen, Papagnie, seltsame

Schweine auf dem Verdenke. Ein Original =Indier
in weissen Kaftan. Wir bestiegen zwei der Schiffe,

Ein Steuermann war gleich beweit uns überall herum
zuführen. Mahanony - Mölel blendende Reinlichkeit

Der Schiffe kein Ende, Waarenhäuser auf allen Seiten
Ein = und Ausladen. Nachen mit Handelsleuten, die
sich zu den Schiffen hinrindern lassen. Endlich giengen
wir. bei den restindischen Docks angekommen, schittelt
mir mein neuer Freund die Hand, und freute sich
mir behilflich gewesen zu seyn. Die Vestindia docks

Wieder fehlung der vorigen, aber, wenn ich mich recht er¬
innern, nach ungeheurer, die Schiffe aber kleiner und

minder prächtig. Es war schon spät und ich mußte zu
Fuße fort. Auf dem Wege aber hohlte mich ein Orunbur
ein und ich benützte ihm. Wunderschönes Freunzener unter
den Mitfahrenden, Scheinbar höchst sitsam. Als sie aber
ausgestiegen war, versicherte mich ein Seemann, der Leben

mir saß, und sich um den alten Begleiter derselben sehr

zu thun gemacht, ihn auch mit Ligarren beschenkt hatte
es sey leichte Waare, und der alte Herr ihr Huther
oder Mäklar. Es war zu spät um nach Hause zu gehen.
Suchte daher einen Dinieg vorm, und gerieth zufällig
in einen der schlechtesten. Mutton choße, nun Art

gerösteten großer Nieren, guter Käse, keine Mehlscheise
zu haben. Gutes Ale, recht guter Portwein.

Abends in Englisch Opera Hausen. He mitty ashore
Mos Keely der Midsphigman recht gut, eben so Herr



Salter als Bortsmann.

Hierauf Glomans daughter ein weinerliches Drame
aber vortrefflich dargestellt, dieselbe Mistris Keely
die immersten Stücke den Seekadeten einen Lustigern
Burschen gespielt, jetzt als sentimentale Glomeke
Dongktil aber so vortrefflich, so weiblich, so sanft

und englich liebenswürdin, daß ich nicht so bald einen
gleich vortheilhaften Eindruck empfangen haben. GleichPerle
gat H. Dienen als ihr Liebhaben. Der Groman Herr
Williamo, der Konstable Herr Salter, der Rattenfange
Ma. Komel, alle nach Wunsch

Man abont torn durch das ausgezeichneten Spiel
eines Mi Vrench in der Titelrolle ungemein ergötzlich

Freitag 27ten Gieng in den Toologicat garden
Regents Parten. An der Kasse angekommen, vorweigert
male nur den Eintritt, weil die Erlanbniß eines
Direktors dazu nothwendig sey, was ich, da inder einen
Ghilling bezahlt, nicht vorausgesetzt hatte. Währendich
nicht weiß, was zu thun, tritt ein hübschen Mannnun
Dane den Arme hazug unterschreibt eine Karte, gibt
sie mir, schreibt eine zweite in der Voraussetzung
daß ich noch ein zweitsmal zu kommen wünschen möchte
und macht endlich von seinem Rechte Gebrauch mich als
einer der Direktore gratis eingeführen, so daß du

mein Gelen und noch dazu 2 Karten in der Tasche hatte.

Ein spricht franzesich mir mir und macht mich anfangs
auf alles aufmerksam, bald aber trennt uns die Mange
So thätige Gefälligkeit findet man mir in England

Ich durchstreife den wunderschönen Garten und besehn?
die Menagarie, die ihres gleichen in der Welt nicht hat.
Und alles durch Sobskrepzion von Privaten. Auf
einmal würde ich in meiner Muttersprache angeredet.

Es ist ein Deutscher, ein Herr Bulwerung das Liefland



den ich schon neulich auf dem Dampfbote nach Windsor

getraffen. Wir tauschen unsere Namen aus. Er ist
erfrennt u. s. wo Fordert mich auf des nächsten Tages

mit ihm und einen seiner im Londen bewanderte Freunde
die Feierlichkeiten des königlichen Geburtstages mit

anzusehen. Ich nehme mit Vergnügen an und wir trennen
uns, da seine nur schon vollendet ist. Ich genieße
noch nach Herzenskust den schönen Garten die warme

Sonne und den Anblick der mentwürdige Thiere, zwei

Elephanten, wovon ein ostindischen der größte Art.
Ein Nashore. Vier, sage vier Giraffen. Wasweiß
ich noch alles

Abends ins Hagmarket Theater The househeeper
Miß Tarlor, ausgezeichnet. Ein Herr Vining, zugleich

Herr Korn und ein Mann. Er gleich gut, sie mitunter
etwas schwächer ja ein wenig gemacht ein 23 Stücke

atonement. Ein Bruder des erstern T Vininy höchst
ergötzlich in der Rolle des Dandy, Laptain Poguigay.
Alles andere gut. Das Lustspiel ist auf einem schen

Grade der Vollkommenheit in England.
Simstan den 28 ten Hehlte mich H. Bulwerung zur

Auffarth nach St. Jannes ab. Ich gehe mit ihm in seiner
Wohnung, wo nach 2 Deutsche sich uns anschließen undein

alter, in Londen eingebürgerten Franzose sich und
anschließen. Durchstreifen den Stamespark, stellen uns
den Pallaste auf und sehen die Wagenvorbeipassieren.
Die Anzahl der Wagen ungeheuern, die Pragt minder als

ich sie mir vorgestellt habe. In Wien ist sie, leider, bei
ähnlichen Gelegenheiten großer. Prinzessin Vikteria
nns gut aussehendes Mädchen. Die königlichen Harde

königlich, da kaiserlich zu wenig wäre, vorausgesetzt
daß für von einem Reginnst die Rede ist und nicht
von Bo galomirten Inalden der eben so vielen

auf ausgebregten Pferd



zu IN 81819

29 aderlichen Strospunkern
Um 4 So sollte erst der Einzug der mail coactus

seyn, wir beschlossen daher noch vorher eiie Damipf
Maschenen - Druckerei zu besehten, die das Atlas nämli
in der Nähe des Strand, Gefällig eingelassen, besehen
wir das Ganze, Zauberartige Menschenthütigkeit der

Maschine.
Den Zug der Weil - Ich braches versammen wir und

Unkenntniß ihres Weges, und ich gehen mit meinen neuen
Freunde in ihr Brarding Hause zu Tische. Manist
recht sehr gut da.

Abends mit ihnen ins Hagmarket Theater zu selben
Preisen = Sehen ein Baltet Zulama. Nicht so über.
besonders ein janger hübscher Tänzer M. Masser
und die Favoret Sultane M t Josephin Kant; die
auch anderen Leuten als Favorite angestanden hätt.

darauf ein Lustspiel in 5 Akten marries life

oder so. Das Stück gut die Darstellung vortrefflich.
Übersetzt würde es auch bei uns sehr gefallen. Gegen
1 Uhr Morgens nach Hause

Sonntag der Ab? Machte ich mit mehren meinen
Mitlostgangen einen Ausflug nach Hophgote und

Hanstrad in der Nähe von Londen, berühmt wegen
ihren hübschen Lage. Alles zu Fuß ermüdend, und
nicht ganz belohnend, die Gegend, außer demwender
schönen Grin, mit unsern nicht zu vergleichen. Ein
Lneck, an dem ich aus Erschöpfung mit Theil nahen
blos aus Ale und Köse bestehend, setzte meinen

Magen in einer etwas unbehägliche Verfaßung
Wir kannen Mittags nach Hause, was ner unlieb
war den bekanntlich der Sonntag des langweiligste
ding in Londen ist. Im Nachhausegehen auf offenen
Strasse ein junger Methodissenpredige, der sich das
Heit seiner Mitmenschen sehr zu Herzen nahm, recht
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sprach, aber mir wenig Zuhörer fand. Nach Tisch
möchte ich mich mit der häuslichen Unterhalt und
nicht begnügen, besonders die am Sontag nicht
einmal Karterspiel oder Musik geduldt wird

Gieng daher aus und durchstrich die Strassen, die
ich einer wenig belebt fand, zu meiner großen ihr
stannen, da ich bei dem Geschlossenseyn aller öffentlich
Unterhaltungsplätze, nicht begreife, was die ange¬
heure Volksmenge an diesem Jammer Tage begannt.
Gieng aus Ermüdung in eine Weinstube und trank

Cherry - Wein, der nicht übel schmackte aber wie
die Folge zeigte, doch verfälscht seyn möchte.

Montag den 30. Fühlte gleich beim Erwachen

Kopf und Magen widerlich beschwert, wie denn über
haupt gestörte Verdauuung und Hartleitigkeit die
beiden Plaggeister meiner Reise sind.

Gieng deumengeachtet ein paar Kunstalten zu besehen
zuerst in die hationat Gallery, Ballwall, die ich anfangs
Muhe hatte zu finden, so unbekannt war sie allen, die

ich fragte, Endlich in einem Kupferstichliden gab man
mir richtige Anweisung. Im gegenwärtigen Lokale ist
sie nie provisorisch aufgestellt, daher das Gebrude

nicht sonderlich die Wahrheit zu gestehen, gefiel sie mir
auch nicht besonders. Große Namen, wie mir schier
und mittelmäßige Bilden. An der Achtheit der Klaude

Lorrais wollte ich zweifeln ein guter vorwegischenKom
Maler versicherte mich aber des Gegentheilte undihrem

hohen Werthe. Er mag wohl recht haben und meine
Unkenntniß oder kränkelnde Mißstimmung die Guld

tragen. Eben so kamen mir die Correygios sonderba

vor. Ich bin kein Kanner, obgleich sonst ein ziemlich

u



richtiger Empfinder. Doch das glaubt Aedermann zu seyn.
die Wilkies Jedermann einleichtend und gewiß vor¬

trefflich. Hogarths Heirath nach der Mode in Original
und, wie natürlich, die Küpferstiche in Ausdrucks waut
heiter sich laßend, für die Wests gebe ich nicht viel
Rembrandts Ehebrecherin vortrefflich angeordert und

beleuchtet, sonst wohl ein wenig gemein. Rubens wie
überall u. s. w.

hierauf in die brittigte Institution; eine Ausstelleng
von Privaten aus ihren Kunst schätzen zusammengestellt.
Hier gieng mir das Herz auf. Gleich der Gallerin in
Votikan, braucht man sich nicht durch Schund und Mittel.
gut durchzwarbeiten. Nicht viel bilde aber alles von
Werthe Murillos, die ihren Meister in die erste Reute
der Maler stellen. Verlasgung voll strengen Ernste
Niederlander wie gestern gemalt. Die er Menschenatte

von Tizian laßen mich kaum von sich, den sieben
Sakramenten von Prussin konnte ich keinen Geschmäck
abgewinnen. Diese Klaude lorrains deuchteten mir

ein. Zwei Landschaften von Ruysdiel, wie mannicht
schoneres sehen kann. Ein Magdalenenkopf von Guide
der an weicher Schönheit nicht übertraffen werde kam.

besonders der Mund. Eine heilige Familie von
Raphael entweden nicht von ihn, oder aus einer Zeit

wo er noch nicht Raphael war.
Ich hatte mich mit meinen neuen Freunden schon um

halb sehr zum Essen in eine Tavern gestimmenbe
stellt, da Charles Kamble in Julius Wischer Auftre¬
ten sollte und räthlich war schon von 6 Uhr imTheater

zu seyn, eine Stunde von man in den Brarding Häusern
erst zu Tisch geht. Gieng daher nach dem Strand, fand
die Gesellschaft und wie außen Gemeinschaftlich einer halbe



Krone pr Kopf. Dafür hatte man Suppe (real Turtle,
sehr guten Fisch vordem in Porzioner, daß Christus
mit sieben derselben allerdings hätte dreißigteusen

Mann speisen, können, Toast bief, nach Beliebe sich
selbst von einem Riesenstück herabzuschneiden
und Käse. Ich hüthete mich sehr im Essen, obgleich die An¬
strengung des Sohnes mir gewaltigen Hunger gemacht

hatte. Auf etwas Ale setzte ich guten Cherry mit

heißen Wassen und Zucker geanischt, ein Magenmitte
noch hiesigem Gebrauch.

darauf ins Theater, Doktor Belwerig bestand daruf

ins pitt zu gehen wir fänden aber schon die ungehenerst
Menschenmasse, die sich auf englische Art ders. wie die
wilden Thiere, drängte. Ein paarmal in Gefahr, die Brust

zordrückt zu haben, machte ich mich von meinemBegleiter
los und nahen einen Platz in den Bores wo ich anfangs

ziemlich gut war
Die Vorstellung gut, Theriden Knovles als Burtung

nicht besonders cassius Maeready lobenswerth
Kemble der den Antonius gab vorzüglich in den Szenen
nach Läsers Tode und in der leiterede ausgezeichnet

die Volksszenen viel beßer als ähnliches bei des

Ich hätte Hern das Ganze mit angesehen. Aber als nun
9 Uhr die Halbpreise eintraten, werde das Theate
um eigentlichen Verstande gestürmt. Die Thüren der
Logen aufgerissen. Die kalte Luft dranz schneidend
in den erhitzten stame Keine Möglichkeit die Eingedrungen
würdern zu vertreiben. Hinter den Rücken der Sitzend stiegen

sie auf die Bänke, Huren drängten sich in jede Öffnung,
Undes gesetzte Wortrechsel, selbst Handgemeine. Den
sante ich Schakespraren von die Akte Valet, wiß michdurch

die Mangeund erreichte, wie nie leehr gesetzten Hörsch meineWohnung.
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Dinstan den 31 te Mai die Tochter des Hauses wo ich wohnewurde
heute vermählt. Großes Frichstück, auf das wir aren

Kostgänger aber bis 11 Uhr mit leeren Magen warten
mußten. Es ging dabei auf eine Art steif her wie man
selbst in Deutschland keinen Begriff hat. Nebst demBräuti
gann hielten nach 3 bis 4 Personen kleine Reden und ein
Anzihen Gesundheiten werden vorschrifemäßig ausgebracht

Hierauf mit ein pand der hier wahrenden Deutschen nach Grann
wich, vorter Aber eine der grüster hiesigen Brauereinnichtsang

befehren. Die Einzelnheiten kaum so groß als ich sie mir

gedacht, das ganze Etablissement aber so wiesenhaft
daß es eine schändert. Beinahe alles durch eine Dampf

maschin verrichtet die ziemlich unscheinter und aber
umermüdlich den Weg geht und das verschiedenartigst

durch denselben Mechanismus verrichtet. Gerstenverräth
um eine belagerte Stadt zu proviantiren, Kühlapparate
um darauf Schiffbruch leide zu können eine Reihe
von villeicht mehr als 100 Fäßern deren kleinstes 1000

das große 3800 Barrets hält, 160 Arbeitpferde in
Stalle. Hieraf auf dem Tairey nach Duptford. Der
ganze Weg in der Luft auf Bogenbrücken fortgeführt
30 der 40 Kutschen den einandern gehängt erwarten den
Denpfwagen, der sie in Bewegung heten soll. Mansteigt

ein. Endlich verkündert ein Schnauben das reckkehrend
Ungeheuer. Er wird vorgeschannt. Nun stampft es und tebt
es die Bewegung erfolgt. Anfangs langsan dann raschen
und raschen, bis das Ganze, ungefähr mit der Herz Geschwen

digkeit des Vogelflunges dahinstürmt die Schnelligkeit be¬
merkt einen übriges mehr an dem Vorüberfliegen der

Gegenstände als daß man im Wegen sitzet, davor ergend
offeiert wurden. In 6 Minuten kommt man in Deptfort
an, was doch eine halbe deutsche Weide entfernt seyn.

mag. Von hier nach Gorenwich. Herrlichen Part. Schönen Aus
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sicht. Das Geifalidetaus schönen als ein Königsschlaß.
Die Kopelle mit dem Porträten berühmten Admurale,

und den Schilderungen großer Seegefeckte herrlich, herzurhe
ben. Die Gesellschaft trennt und verfühlt sich durchunrichtigen

Zusammenbestellen. Ich und fand der Dersten, Schulze
finden uns allein. Das Dampfbort nach Londer geht erst

nach der Uhr. Gehen daher zuge Eisenbahn zurück. Warte
duch dort, und kommen ist am 1 9 Uhr zumMittagsossen

nach HauseAbends in die italienische Ipo. Gappa ladra. Rubbini
wie immer nicht mein Mann. Tamberin vortrefflich.

Lablache hat etwas verloren, nebst dem daß der Podesten
wohl nie seine Rolle war, die Grise Vortreffliche Steffe

Stimme, Große Geläufigkeit ein unter mißbraucht
Singt gern zu hoch, was auf mich einen gräßlichen Eindruste

macht. Einen großen Moment im Spiel oder Gesung
habe ich bei ihr nicht bemerkt. Das Haus schön unge

heuer, die vornehmste Gesellschaft, voller Putz. Dasitzen
und wartend, hörn ich auf einmal Leben nur - wienerisch

sprechen. Ich frage: es sind wirklich 2 Wienerein, die einer

hie an einen Buchdrutter vermählt, die andere eine
Mod Reisenden des Wien. Ich hatte in der ersten Freude

meine Namen genannt, und war recht vergeist als
die Buchdunkeren nach meiner Wohnung fragte, und mir

wiederhohlt anbeth, mich mit einem Professor der Duthe

Sprache am Kings Vollegi bekannt zu macht, der mir
und so er. Das war gegen meine Absicht und ich benutzte die

Applaudissements den Ende der Oper, um mich unbemerkt
aus dem Staube zu machen. Ich hatte nach den ganzen Ton

sehr übel befunden. Jetzt war ich von Durst ausgetrockent.
Da ich keines der hiesigen geistige Getranten vertragen
lann und Wasser den Brennen auch nicht zu schöpfen wußte,



so trank ich ein Glas Ginger - Beer, was mich erquittt
und mir sich wohl bekann. Will dieses Zeug zu meinen
Getränke machen

Mittwach den 1t Juni der letzte Monat meines
Urbants beginnt Gieng ins Brittische Museum,

das die ganze Zeit meiner Bischerige Anwesenheit ihn
schlossen wer Nahm mir vor, bloß die Antikter zu
besehen und den naturgeschichtlichen Theil der Zufalle
zu überlassen. Vortreffliche Sachen, die mandurchlaufen
muß statt bei jeden stundenlange stehen zu bleiben.

Oerige Griechen. Daneben eryptische Brubte, Gewicht
dinge nebst indischen Scheußlichkeiten, die Darstell
wollen, was man höchstens denken könnte. Endluch
dieelgnischen Märmore, Londen ist eine nicht über
Stadt das Partheure man aber dann doch mehr werth

gewesen seyn. Alles zerstört aber überalt Spuren
einer Schönheit, die man mit keinen Dampfapparaten
chorstellen und mit ihren höchsten Erzeugnißen nicht auffangen

kann. Die Gruppe der drei Schiksalspöttnier die

Theseus bildsaube die Metopen, die Friesen. Nicht
Riesen = Götten = Warke. Was mag das gewesen

seyn. Die Einbildungskraft erlahmt nur nachzu
lonstriren. Es erlehnten aber auch meine Füße.

Ich konnte mich, als es er ihr war kaum mehr wegen.
doch wollte ich noch zum Gesandten gehen um ein Eintritt
ins Parlament und verschaffen, das himmte, nachunglücklichen
10 Taguger Prorojazion wieder begeit. Unglücklicheres
aber regnet es und ich muß nach Hause, denn bei meine

Gesundheitschestande durchmäßt werden, wäre nicht räthlich.
Abends Konzert des vorwegischen Violispieles Obe

Bull in Kings theatel, Einige sagen ein Schieder Pacha¬
Ligis, die meisten, sein gefährlichste Nebenbühle.

Oevorturt von Mozart am G Molt: So schlecht aufge



geführt, daß man in den Wiener corcerte spiri
miels zu seyn glaubt, mitunter schlechter. Die
Gesangstücke von den ersten italienischen Sängern
so unbedeutend, daß man merkt, sie wissen vor au
für einem Publikum sie singen. Ole Balt selbst
vortrefflich, was die machanische Fortigkeit betrifft

Der Körper Paganinis ohne seine Seele. Selbst die
Schwierigkeiten weiß er mit dem eigentlich musikalischen
Theile nicht so zu verbinden daß sie zusammen in
Ganzes ausmachten, sie bleiben meistens ein Getrennts,
Kunststück zum bewundern. Meschelns spielte eine
Phantasie der h. phantasierte zu Hause und spielte
dann im Theater. Im Anfang sogar ohne Bestimmtheit

und Sicherheit, dann wollte es glatt weg. Thalberg
hat mich für die anderen Klavierspieler verdorben.
Von Ton ist Seinen Ton muß man bei Moscheles nicht

suchen, selbst in Geläufigkeit, mannentlich in den Oktaven
pissagen steht er ihr nach Fand einen Herrn Präger
aus Leipzig im Theater, einen liebenswürdige Mann
der sich nach meinem Namen erkündigte, und mich er¬

kannt haben wollte. Schon während des Mittagsessen war
nun junger Figdor aus Wien da gewesen, daß mich

kagazierte nur des andere Tages mehren merkantilischese
Morkwürdigkeit zu zeigen, was ich mit Vergingen u

danahen
Donnerstag der 2ten Gieng zu Figdor, wo ich auf den

Kontrir seinen Vater antras. Giengen zusammen. Besehen
erst die Börse, die Winter und Sommer in einem von
Säulengängen umgebenen freuen Raume abgehalten
wird dann ins Lart - India - honne. Viele endische Mens

würdigkeiten. Wassen Tior Sahebs. Ein. Lieblings spielzung
desselben, vorstellend einen Treyer der einen Menschenzerwußt
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wo denn eine angebrachte Drehorgel des Gebritt des
Tigers und das Geschwei des Menschen nachahnt. Eine
konservative Unterhaltung. Meine Begleiter drängten,
hätte gern alles genauer besehen. In die Goldmitte¬
hall. Von einer Pracht, die alle Vorstellung übersteigtRiesenspiegel aus einem Stück. Mahagony Möbel wie

aus Eisen gegessen und zugleich wie aus Parien geschritten.mich
das Etablissemet eines Herren Morison wo alle Art
Waaren, vom Seidenband bis zum Thal und feinsten
Vegogne - Tuch. Ein Möbel - Magagin durch 6 oder 8
ftagen in in Schunkengewinde hinauflaufend,
der Eigenthumm stieg mit uns selbst hinauf obschon wir
gleich erklärten, daß wir nur zum Besehen da wäre,

Mußte mit den beiden in ihre Wohnung nach Gsingten
zum Essen. Jängt an zu regen. Finde die Tochter.
Scheinbar ein höchst liebenswürdiges Frauenzimmer.
Mittagmal nach englischer Weise, zwei Gerichte aber

vortraftlich. Gute Portwein. Angenehme Unterhalten
War hicht liebenswürdig.

Nach Tisch ins Parlament. Mußten zwei Stunde warten
num für unsere halbe Krone in die Fremdergaller

zu kommen. Ein Außung von mir sich könnte allenfalls
den Dichter Bulerer herausrufen lassen umEinlaß
zu erhalten, veranlaßte den Vater Figeder in diesen

Sinne mit dem Konstabel zu sprechen, und siche den
duf einmal kommt Herr Bulwer auf mich zu, was mir
natürlich sehr unangenehm war, da meine Außerun
nur im Schaß gemeint war. Trag demgutaussichelen

jungen Manne mein Anliegen vor, da nun einmal
gesprachen werden mußte. Er schien, wie natürlich, nicht sehr
am Zeit der Name und Sachen benahm sich etwas cara¬
lierement, Versicherte heute sey des Gedränge zu groß,
wann ich aber des ander Tages um 5 Uhr kommenwollte.
Rdensart. Ich war froh ihn wieder los zu werden so
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Das Haus, nur ein provisorisches macht anfangs einen
sicht an bedeutenden Eindruck der aber billigen großen¬
tegen wird. Ein langer schmaler Saal mit Stufersitze
zu beiden Seiten der Sprecher im Fond. Alles ohne Schneu¬
Gallerien rings herumlachten die zu beiden Seiten für
die Mitglieder zum Ausrechen, was sie dann liegend, kümmelnd
mit den Füßen auf der Balustrade hicht unanständig
then. Gegenüber dem Spregen die Freude galler, so weit
entfernt, daß man nur mit Mühe hören, und der Kron
beuchter wegen immer nur eine Seite des Hauses sehen
kann. Wir hasten rechts, also in vollen Anblick der mei¬
steriellen Seite. Oconelt ging schwarz gekleiden, mit
kleiner verstehenden Henndkrausen. Ei starker Mann, schwal
zes Haar, eine Papierwolle in der Hand, die er während
der Rede der Gegenperthei wie eine Klarmette an der Mus

hielt. Seine Zänge konnte ich nicht ausnehmen. Er haß auf den
zweiten Pank - Beinahe vor ihm auf der ersten Schiel.
Hager, bland, lebhaft. Wie wir eintrat hielt eber
der Sekretär für Irland, Cond Morpoth eine Rede.

Start 2 kräftig von hear, hear seinen Vorthei und
Ot oh u Ey, Ey der Gegenporthen unterbrachen. Darauf
Sie Jannes Grahnen Anfangs abgebrochen ohne Fluß, drauf

fertlaufen, mehr im Sprech - als Reduarton, nur bei der
häufige Unglücksprophezeinung mit erhaben Stimme.
da war den die Gronns und Eys viel häufiger, manzmal

5 Minuten lag, als ob sich beide Partheien überbiethen
wollten. Dauete weht zwei Stunden Endlich stand Spiel auf.
Seine Stimme ist wie ein zwischendiges Schwert, vonvornheren

unangenehm, er selbst ein Feuerflamme. Die Lebhaftenkeit
seinen Bewegungendie Abwechslungen der Stimmen, der Butterkeit
seines Hohes, das Donnern seiner Verwünschungeunbeschrieblich,

daß es meistentheils Voriationen oft dagewesen Themale
war, ist wohl natürlich. Auch konnte ich der Entferung wegender



Schwelligkeit, besonders von Schiels Rudeweise undmeiner
geringen Fähigkeit englisch. Gesprechenes zu verstehen sehr
vieles nicht auffassen. Doch machte es großer Eindruck. Mir

schon der Strom seiner Rede heute mitunter mehr ge
macht als natürlich. Das hinderte doch nicht den Eindruck
des Ganzen. Die Engländen mögen mir ruhig seyn. Sie
kennen die anderen Nazion villeicht nicht genug, umganz
zu wisen wie allmächtig sie sind Wenn sie einmal
ernsthaft wollen, wird alles vor ihnen zerstäuben,
wir selbst Napelen zerstäubte. Die Welt ist gesichert
Als Schiel ausgeredet hatte, brauchte es keine Auflösungs

der Sitzung, alls ging aus einandern. Ich kam um 22Uhr
nach Hause.

Freitey 3 Juni Hatte versprochen um 12 Uhr zu sag
dar zu kommen, einige dinge in der Lity zu

besehen. Aber es regnete. Gieng daher die gerade
ein Einlaßtung war, und Mesenen. Durchlief dennatur¬
historischen Theil, der, außer der Manraloger
mit merkwürdigen Versteinerungen nichts besonder
zu seyn scheint, und wendete mich werden zu den Altern
thümen d. h. zu den Elgen Marmore. Sog mich voll
von den Eindrücken des Minerventempels. Diese Meta
pen, mehr als halb zerstört, und doch die Denkmale
der höchsten Schönheit. Was für Arme und beine. Diesen
Prinsterinen in halb soldetischen Ausschritt und doch soweib
lich gelehrig vor dem sie belehrende Priester. Diese Pferde
bändiger, dasselbe hindertfach abgestuft. Endlich die Figuren
der beiden Froutischien, das östliche kann man sich beinahe
vollkommen in Gedanken zusammensetzen, die drei Schicksals

gottenen möchte wohl, wenn unverstimmelt, das schönste
seyn was im Fach der Gruppe auf uns gekommen. Larkor
ist mir im Einzelnen schön, die Knaben haben mir nie

gefallen können. Und das alles an Einen Tringet. Die
erhaltenen Saudenschafte zeigen das Riesenhafte des
Baues. O neue Pfeffer und Thee = Welt, wie konnst duda



zur Vergleichung
Abends wieder ins Unterhaus. Nach einer Stunde War¬

tens ein gelassen. Es sprach eben M. Ward einer den

Minister, wie ich glaube, ziemlich langweilig, dann stand
ein Konservative auf How. Vael oder wie er hieß.

Drasch das oft getroschene Strehen Wardunterbrochen
verschattet, nahens über, berief sich auf das Recht seine
Meinung zu sagen. Plötzliche Bewegung, alles dranze sich,
die Zusicher stehen auf. Oconell fängt an zu sprechen. Wenn

ja ein Mensch alle äußern Eigenschaften eines Redners
vereinigte, so ist ers. Tüchtige Gestalt, tiefes klingens
Organ, leichte treffende Bewegungen; ein Spott wie ein

Donner des Ernstes gleich wirksam. Was er sagte, schie
nicht viel Neues wenigstens was ich davon verstand.

Auch war der Fluß seiner Rede nicht immermunterbrochen
nicht so ununterbrochen als bei der Feuerflamme Spiel,

des lärmes und Beifalls war kein Ende. Er schie Insekti¬
von u Persönlichkeiten, so daß ihn der Sprachen gerecht si

inweisen mußte. Jeden Augenblick unterbrach ihn seiner u

Parthie mit Geschrei 3 Jabel so daß er stat keinen ge.
ganzen Satz aussprechen konnte. Die Irländer scheinen
vortreffliche Deklamatoren, die Ennglieder gute Redner

Sprechen möchte ich eher sagen. Aus der Vereinigung
Beider würde der gute Redner hervorgehen AmErde

seinen Rede eine ungeheure Bewegung unter den Mit¬

gliedern deren Ursache ich nicht abnehmen konnte. Villeicht
wollte man schon abstimmen. Der ertönt plötzlich ein klaren

ruchige Stimme es war Sie stobert Peel. Meine Kraft
aber war erschöpft. Ich konnte nicht mehr sitzen. Vonsieben

Uhr bis Ein Uhr, gedrängt bestärnt, ohne Haltpunkt,
von der Aufmerksamkeit auf die mir nur halt verständlichen

Sprache aufgerleben. Dazu drängte mein Begleiten
ein Deutschen auf demselben Kosthause, der trotz seinen Athlotischen
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32. Konstituzion nicht mehr aushalten konnte und der den

nothwendige Hausschlüßen bei sich führte, die vorige
Nacht hatte ich in Stunde mit Klingeln zübringen müsse;

Es war gegen schan. Uhr. Ich konnte nicht mehr hören verste¬
hen schon gar nicht. Dazu peinigte mich ein kaummehr
auszuhaltender Durst. Die Zeitungen mußt ja doch

den weiter Verfolg erzählen. Ich gieng, und schlief wie

m Todter bis sehr in den Tag hauen.
Sanntage te Imni gar zu gewöhnlicher Tag. Mußte

einige Einkäufe machen; wollte Figdar besuchen.
Zuerst zur Gesandtschaft fand den unfindbaren
Legazionssekretär wieder nicht. Sprach mit einem
der Beanten und trug ihm mein Anliegen wegen
des Eintritts in die Pairskammer vor, Hierauf mit

Danke in die Lity. Kaufte Rasiermessen, die

schlecht waren. Zu hander, den ich nicht zu Haustei
antraf. Hahlte bereits gekaufte Leb. Lagt Tedie

Schnupftücher die ziemlich häßlich sind ab und so
war der Vormittag vertrödelt,

Schon während des Mittagsessens fing es zu giessen
an. Ich wollte in die italienische Oper was denn

nun nicht möglich war, Hatte Vormittags die beiden
Innern des Morning Chronille gekauft, die die

Reden enthielt, die ich mit angehort hatte. Las jetzt
bis zum Erblinden das Gehörte nach und fand die

Reden mit Ausnahme der von Lord Morpeth, unbe
deutender als ich mir vorgestellt hatte. Spielte, der
es zu regnen nicht aufhörte, ein kasuelles Wist

und zu Bette.
Sontag 5te Juni. Wir weiß was für ein schreckliches

ding ein Sontag in Londen ist wird meine Lage
begreifen, wenn ich sage, daß es schon von frühen Morgen
zu regnen aufing und mit kurzen Unterbrechungen
erst am Abende aufhörte. Wollte eine Parthie in die

Umgegend machen, allenfalls nach efindsor. Das ward
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alles durch das Wetter zerstört Wendete den

Vormittag ansttheils meine Zeitungen zu lesen.
und mich so in der Sprache zu über, großentheils aber
die ausgelassenen Tage in meinem Reisezourmat
machentragen und dieses so gewißermassen zu ver¬
vollständigen, freilich sind die ersten Eindrücke
under dem Schwall neuer Dinge vergessen, doch
ist es bester so, und in der Folge wird, sonde ich die
Erinnerung an manges übergangene mit Hilfe des
wenigen Niedergeschriebenen wieder erwachen, und
mir die Möglichkeit geven, das bild dieser ungeheuren
Stadt für alle kommender Tage bei mir feszuhalten.
Was mich gleich anfangs daran hinderte, Tag für Tag
das Erlebte aufzuzeichnen, war das völlig Unbehagliche

meiner Lagen. Schlecht bewohnt unzufrieden, kaum
im Stande mir Tinte zu verschaffen, durch das abge¬

schmackte Brarding leben, wo das gemein schaftliches
Frühstück den halben Morgen wegnimmt und die
Nothwendigkeit den Plan der Stadt zu studieren
um sich auf seine Erkursionen vorzu bereiten, die

andere Hälfte. Durch es wer wein unmöglich, und
gesteht ichs nur, meine wenige Bekanntschaft mit
der Sprache, die mir allenfalls erlaubte mich selbst

zum Noth auszudrücken mit aber was die Anderen
sagten beinahe unverständlich machte, setzte mich
so ziemlich in die lage eines Schiffbrüchigen der
er lährigen Kahn allein in der Unermeßlichkeit

des Weltmeees herum treibt. Doch hoffe ich demZweck
meiner Reise Wiedergewinnung der eigenen Selbst,

thätigkeit und der Möglichkeit mit Menschen beisammen
zu seyn durch alle diese Drangsale hier näher ge¬
reckt zu seyn, als in Paris, wo mir alles entgegen

kam, und gerade durch die Unzweckmäßigkeit der
Berührung mich stört und verriorte.



Hante also, nachdem ich bis gegen 3 Uhr geschrieben
benützte ich vor disch eine regenlose halbe Stunde, nun
ein paar Strassen zu durchlaufen und mir einige
körgerliche Gewenung zu verschaffen. Mittagsmal um6
5 Uhr, wie hier gewöhnlich, um den Dienstlenten einen
längern Nachmittag zu verschaffen. Nach Tis nie wenig
mit einem der hier wohnenden Engländer gelesen allen
wieder ins freie durch die sontäglich wenig belebten

Strassen. Bei geschlossenen Bunden geht die Stadt mit ihm

schwarzen gleichformigen Häusern einen Truurigen
Anblick. durch Opfordstreit, stegentsstreret Vicadilly
in dem Hydopark. Achillesstäter zum Andenken Wollug.
tons und seiner Armen, die einbrichene Deckelheit
verbot weiter in den Parte einzudringen, der Juhsch
genug aus sieht. Zurück, vom Wege abgewissen, mich ein
den Strassen von Grosvener Square vorirrt der ein

artiger jungen Mann wieder es die Opfordstiert zurück
gebracht. Nach Hause. Sach den jenigen Bander zu, die
der Langweide des Sontags durch Kinderspiele Herr

zu werden versuchten, weßhalb die Frau und Tochter von
Hause in nicht englischer Sontagsabguttere sich ent¬
fernt hatten. Die Therzeit war längst vorüber, Etras

Käse und Brod that die nämlichen Dienste. Zubette¬
Montag 62 Jenie Wollte zu Figder gehen, vorher

aber meines Passes wegen ins Alien = office. Erhielt
meinen Paß, ohne Bezahlung einer Tage, eine Folge

der neuen Einrichtungen, zufolge deren das ganze Abiler
offile mit der Goli aufzuhoren hat. Sehr würdig dieser
freue Landes, nicht mehr die fremden allein als
Knechte zu behandeln. Besach die Westenisterhalte
die mir früher entgangen war. Groß, wüst, aber
von ausgezeichneter Arbeit in den Wulsturen der

ungeheuern Bogen und Tragsteine, letztern Jagdgegen¬
ständen. Aus der Halte die Eingänge zu die verschieden

Gerichtshafen. Vire - Chocellors eburt, court of common



pleas, hings benck. Gieng in jeden derselben und wohnte
den Verhandlungen bei. bewunderswürdige Überlagen
heit der Rüchter in Ausninande setzung der Fülle und
augenblicklicher Zurechtführung der Advokaten, Hierauf
nach dem Strand. Die Adeländen gallerie besehen. Vor

dem Eingange ein hübsches Mädchen von kaum 15 Jahren
gut gekleidet, so betrunken, daß sie sich kaum auf
den Beinen halten konnte. Theilte dennungeachtet Ohr

frigen und Riesen = Päffe an die Vorbeigehenden aus,
die sie zum Gegenstande ehrer Nenzier machten. Die

Gallerin höchst merkwürdig. Eine Wasse mechanische
Erfindungen und physikalischer Experimente. Auffallen
Beweise von der Einerleiheit der maguetischen und
elektrischen Kraft. Dampfkanone, die mit sekunden.
überedender Schwelligkeit einzole Kügeln, und mit
fröchterlichen Geprassel ganze Hagel bei auf einmal
fortschlandert. Verlor einige Stunden im Warten auf
die mikroskopischen Darstellungen, da mehr Leute

da waren, als das gerännige Zimmer auf einmal

fassen könnte. Es war fünf Uhr als ich heraus¬
kam, und ein schwelt erfallenden Platzwegen nöthigte
mich mit höchsten Eile meine Wohnung zu suchen.

Nach Tisch ins Drurplane Theater, das Mädige
von Artris, origmal englische Ohn von Balfol
Einzelne getsche Sachen. Das Ganze langweilig und
bunt. Md. Molibran vortrefflicher als jemals.

Eine ihrer Arnen, ein schönes Durtt. Vor allem¬
aber eine Art Walzer, die das Ganze höchst unschick¬
lich schließt, den sie aber mit einer virtursität

sang, die alles hinter sich läßt. Dieser leichte Wechsel
von hohen und tiefen Tonen in dem schwellsten Zeitmaße
diese völlig ausgebildeten Prahltriller dieser vollendete

Gischmack im Übergehen zu der wiederkehrende Anfangs¬
Molodie, dieses Aufjubeln, diese tiefe Empfindung
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33. Die Pasta geht ihr gewiß an Tiefe und Großartig¬
keit vor, sie aber ist unendlich manigfältiger
frei genieler. In den Passagen nach aufwarts
ist manchmal ein Anklang vom stoßweisen, überhaupt
nicht die vollendete Nettigkeit der Fodor, manchmal
ein stumpfer Ton in Verbindung der Höhe mit der
Tiefe der fortgesetzte Triller naht so bestimmt.
so tonreich als bei manher ihrer großen Nebenbuch¬
lormen aber als Ganzes steht sie gewiß den bestein¬

nicht nach und übertrifft sie alle als Theatersange
ein in ausgedehntesten Bereich.

Als ich gegen Mitternacht nach Hause kam, fand

ich einen Brief vom Togazionsrath, der nur eine
Karte zur Parssitzung für diesen Abend übersen,

deten. Natürlich nicht zu benützen Sonderbare Ge¬

fälligkeit, mehr um eine Bitte abzuthun als wirklich
förderlich zu seyn.

Diestag 7te Juli Wollte der Familie Figdor vor
ihrer Abreise sehen, wird durch einen besuch Prä
gers weit aber meine Absicht lange zu Hause ge

halten. Nach Wallbreksteet: Fand die Fagdors
nicht, Trieb mich in der Lity herum, wo ich Kasin

messer und sonst einiges kaufte, von demimmer
weder losbrechenden Regen aber fortwahren in den
Nähe der Börse gehalten wurde, wo doch der bedeckte
Geng einiger Schutz darbot. Endlich, nun nicht ganz

durchnäßt zu werden, zeicklich nach Hause.
Abends trotz Regen ins italienische Theater¬

lassedio. Die Cocinte. Ich habe der Gris bisher
unrecht gethan. Das ist nun so vortreffliche Sangeri
als ja eine war. Weniger starte leidenschaftlich
aber darfür immer wohltenend. Anfangs dieselle Nangung

zum Zupachsungen als da ich sie das erstonral
hörte: Später setzte sich alles zurecht. Ich habe diese
Opor oft aufführen gesehen, aber erst heute gehört

1186
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Sie hat eine Leichtigkeit und Annehmlichkeit der Stimme
wie selten eine Pria Donen die meistens von halb
ausgesungen sind, wenn sie zu den letzten Stufen gelangen

der Chor schlacht. Ich von den Übrigen liebe ich wederTangburme
besonders, noch dabini überhaupt. Lablache tanigt
richt mehr für den Priester der ihm immer zu tief lag
besonders aber jetzt wo seine Stimme sehr in Verfall ist.
Aber ihr Zusammenwirken, wie natürlich, vortrdtlich,
die Ausstattung viel kleinlicher als in Pares.

Mitterach 82 Juni Frühmorgens kam der jenige Figder

zu mir dessen Augehörige eben abgereist waren und
der mich nach dem Kolossänen abhohlte. Sachen das Pane
noma von Londen das an Großartigkeit und Treue
nichts zu wünschen übrig läßt aber doch etwas gar zu
bleig und verwaschen in der Farbe gerathen ist. Wir

ungehener. Aber der Eindruck Wiens von Kalemberge
ist auch nicht kleiner. In den Strassen selbst merkt ma
wie groß londen ist. Drauf die Schweizer Hätte, eine
Seiderei mit einigen artigen Einzelnheiten. Darauf
Strassen auf und ab. Da Corn - Emchange ein unge¬

heures Gebäude zum Behuf des Getreidchandels Ver¬
Abredeten für nächsten Samstag eine Parthie mich
Windser. Morgen ist großes Dänkfest der Pfilar¬

schulen in St. Paul Mittags zu Hause.
Abends gieng ich in Astlags Theilter ein es doch auf

gesehen zu haben. Schlechte, Spektakelstücke Weiterkünste
beßer als man sie irgend sicht. Eine Miß als Pferde

Abrichterin mit einer herrlichen Pferde voll Gelehrigkeit
Machte darauf in einfelchen die beganten Reithabit die
Deutschule, zum wahren Genusse. Grapperungen Menschen

Heermenden von wirklichen oder vorgeblichen Bedumnen
dargestellt bis zum Unglaublichen, besonden Meister in

den unmöglichsten Gliederverwankungen Seiltanzer ziemlich



schlecht. Der Ein viel derb aufs Maut daß er fort
hinkte. Ein königliche Prachteinzug, nur in Paris

überbothen. Ein Wettrennen von Knaben auf kleinen
Ponys, den großen aufs Tanschendste nachgeahmt.
Gieng endlich, übersalt.

Donnerstag 9te Früh Morgens mit Figdor und einen
andern denschen Kaufzianig in die St. Paudes Kirche.

die mit endlosen Stufen zum Kinderfeste hergerichtet
war. Rings unter der ungeheuren Kuppel und das was ma
bei uns Prosbyterium wennt die umporsteigenden Sitze
deren ich 16 übereinanden zählte Raunffür 8000 Kindes

Jeder Mitte ein Predigtstucht, im Freud die Orgel. Die
Versammlung in Ganzen bis 14000 Menschen. Die Zuseher

warn bald versammelt unabsehbar, außer der Peters¬
kurche in Rom nichts, damit vergleichbar. Stag undnach
stellten sich die Kinder ein. Stag den Pfarren in verschieden
Farben gekleidet. Die Knaben höchst berock die Mädchen
obwohl im Kostimme alter Weiber, doch durch die außern

ordentliche Seinlichkeit ihrer Hauben, Schärzen undHoilskrä¬
gen nach Pilgerschnitt, sämmtlich glanzend weiß, ein wohlthu

enden Anblick. Blau, grün roth in allen Schatterungen
schwarz, brann, grau, die Mädchen von unter hinansteigend
die Kraben von Oben herab. Als alle 8000 Beisamme

wälren, gab es einen Anblick, dessen gleiche in der
Welt nicht ist. Gegen die Herz Orgel zu ein Fächer von

läuten Mädchen, schnerweiß, von dunkeln Knaben nur

gesannt, wahrhaftig wie eine Engels Gloren. Die ander
saßen horizontal getheilt. Die weißen Mädchen bildeln
die Schneeregion des Menschen gebirges num fiel sie eingen

kehrt nach unter. Hie und da war die gleiche Lumedurch

einen Hauben und Schurzen - Zwickel nach ober malerisch
unterbrochen. langweilige Gebete, von Chöre unter¬
brochen, die die 8000 Kinder fangen wie ein Donne
wetter in Sapranschlüßel gesetzt die ziemlich schweren



Sachen gingen beßerals ich gedacht hatte. Derprotestantischen
Eigbischof über ganz Irrland Fall Treland, Gott
verdamm' ihn!) hielt eine Peedigt, die er selbst verstan
den haben mag. Der 113 Psalm recht gut vomponirt,
Ein Allelujie von Händel, das den Kindern denn doch zu
bunt war. Endlich nag dritthalb Stunden ein nicht un¬
willkommenes Ende. Wir, die wir schon um 10 Uhr da
waren, hatten eigentlich 5 Stunden ausgetalten.

Gling mit Figdor ins Londen. Kaffeschens wo er mich
traktirte Vortrefflische englische Küche. Salan für
eine Kaiser zu gut. Korstbunf über alle Vorstellung.
Johannis beertorte für eine großbrittannischen

Gäumen. Selker Grüne Erbisen in Wasser abge¬
Rocht. Grünen Salat, noch zu essen, was wir bleiben
lussen Stildkäse, dem nichts gleich kommt. Das Komm¬

dort der Schilling. Dazu Ale Hochheimer und zum
Schluß etwas Scharry, Hernach in den Ligarren

Divan, wo für einen Schilling die Person und Ligarre
und eine Tasse schlechten Kassen erhält. Zeitungen in
Überfluß. Sach und las seit beinahe 3 Monaten zumMetenandern
erstemmele wieder die allgemeine Zeitung, was den

Kaiser schon bestreich habe den Ergherzig Ludwig gen
Mitglied des Stadtsministerens ernannt, ihn der

so lang die obersten Geschäfte halb selbständig leit¬
Re. Ist das eine Erhöhung oder Erniedrigung?

Grön darauf uns die italienische Oper. Marino Faliere
von Brinzetti, Hübsche Sachen. Die Grisi gefiel mir
nicht Tamburie hat effenbar seine Stimme verloren.

Lablache der beste, ohne sonderlich zu seyn. Die Chöre
eine Wandals Mit mir es derselben Lage nun recht artigen

Engländer der recht leidlich französisch sprach und die Muse
zu grutiren schren. Zwas selten Eigenschaften in diesen1.

Lande.
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Ich komme um Mittermacht nach Hause und finde, daß
die jungen Leute sich eine kleine Abend - oder Morgen
unterhaltung machen, wobei sie einen Hollenlarm
verbringen. Ich will noch ein wenig schreiben, villeicht
kriegen sies mittlerweile hatte.

die Ordnung war bewundernswürdig in der santskirche

mir störte, was aber nicht anders seyn konnte das
komandemäßige gewister Handlungen. So bedeckten

bei manchen Stellen der Gebete die Kinder auf ein

Tempo sich die Augen mit Händen und Schurzen, was
ein wenig tumtlerisch aussah, higt - church - mäßig

die Prinzessin Vikteris war, da mit ihrer Motte in
dem Herzog von Oranien. Sie saß anfangs zu unterst
mitten unter den Kindern. Da nun aber die Leute auf

die Bunke stiegen, um sie zu sehen tratz der Sterards
die unermädlich die Leute Oberstehenden aus ihren
Stäben berehrten und zur Anständigkeit aufforderten
verließ sie ihren Platz und setzte sich in den Chiener.

Da kehrten sich dann die dort sitzenden Mädchen mit
den Gesichte nach ihr und machten in einem Tringe brabe
ihn unabläßige Vorneigungen, so daß das Ganze aus¬
sach wie ein waltendes Meer. Mitten unter den Gebe
then fiel es auf einmal ein Paar Schulbuben ein
ihr ein lautes Herrar (Hurräh/ zu bringen in das

das ganze Kinderheer einstimte, zum offenbaren
Mißvergungen des Erzbischofs von Armagg (eines

hochforistischen Lords Bernsford) auch scheinen die Kleinen
einen Wink zur Unterlaßung bekommen zu haben

denn es blieb bei diesem einmaligen Ruf, was fastnicht in der hiesigen Sitte ist

Die jungen Leute lärmen noch immer fort. Mein Licht
ist zu Ende ich will mich daher zu betten legen, villeicht

nimmt es doch bald ein Ende
Freitag am 10te Es war ein förmlicher Batt ein Haust,
wans ich nicht wußte, da ich des Mittags einzubern

auswarts gegessen hatte. Man tokte bis zumhellen

IV 56
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Morgen, so daß ich keine Auge zuthun konnte.
beim Frühstück erfahren ich, daß der Legazions¬

sekretär gestern noch einmal den gewesen ist. Das
scheint dann doch mehr als leere Höflichkeit. Will
versuchen ihn heute zu sprochen.

Mir thut leid daß ich Raumers Werk über England
vor meiner Abreise nicht lesen konnte, oder vielmehr
nur in den letzten beschäftigten zwei Tagen durchblöttern
Will es zu Hause nachhohlen. Hier gefällt er den Radi
kalen sehr, die Torys schimpfen über ihn. Auch in der
allgemeinen Zeitung, die ich gestern das wird er

heftig angegriffen. Auf deutsche Weise die h. ungeschritt.
Der Mensch hat viele gute Eigenschaften, und nur eine
üble, die aber bei einem historischen Schrift stellen
alle andern verstört. Er ist kein Mann. Weraber
das nicht schon bei der Geschichte der Hahenstaufen sich
dem ist nicht zu helfen. Manchmal erinnert er sich
den Johannes Müller dann dringt er auf Tugen
Rekigiosität und was weiß ich dann fällt ihm werde
ein, daß er ein Freund Tieks ist, und umgeräth
er in einen Tinkischen moralischen Indisherentismus

den Tiek Gothen nachgeahnt hat und er Tenken. Manch
mal thut er lüberal um nicht heuter Rottek an Popu¬

larität zu stehen, dann will ders doch mit der preu¬

stischen rezieren nicht verderben, und modifizirt
seine Ansichten, daß nichts übrig bleibt als was allen

falls denn märkischen Sande auch aufkeinen konnte.
In Deutschland wirkt man aber derlei spät, weil
die gesende Stimme, des Publikamis für nichts gilt.

sondern Leb und Tades von einigen unserabeln Tagblatt.
schwäbern aufgeht. Mir ist der Mann immer widerlich
gewesen. Eine Art Hormayr, mit mehr fleiß und
wenige Persönlichkeit, übrigens von deidlicheren

Charakter.



Beschloß einen Versint zu machen mit meiner Karte

von verflaßenen Montag heute in die Pairskaum zu
gehen. Als ich er halb drein Vorher zumGesandschaftssetre

ter Humelauer, den ich auch dieß mal zu Hause fand
offenbar ein gescheidter Mensch, doch vielleicht, davon zusehr
überzeugt, Seine Augen sind es, durch du das östreichischen
Kabinott die hiesigen Dinge gesieht. Ich lals den Östrichst

Beobachter in seinen Worten. In Bezug auf die Lügenhaftigken
der Whigs und Torgs ist er meiner Meinung. Keine der
beiden Partheien getraut sich zu sagen was sie will.
daher sind ihre Reden so leer, und sie machen sich wechselsen.

tig so leicht dächerlich, weil nämlich ihre vernünftige
Absich nie ausgesprochen wird. Die Radikalen hält und

für die einzigen Vernünftigen und Tadentvalten Eine
Revoluzion um demokratischen Sinne, mit Staatsbankret
u. s. w. scheint ihm unvormeidlich. Was ich nicht glaube.
und nur dann möglich würden, wenn die gemäßigten
Torys noch langer sich von den Whigs entfernt halten,

und diese dadurch zwingen ihre Majorität bei den
Radikalen zu suchen. Aber auch dann werdes nicht geschehen,
Eher kommen die Torys wieder des Ruder. Der Geist den
Masse ist offenbar monarchisch.

Das Ich kann um halb 3 Uhr ins Oberhaus und suchte
als ein freuder, der Londen demnächst verlassen muß.

und der durch Unwohlseyn gehundert wurde von seinen

Karte zu gehörigen Zeit Gebrauch zu machen. Einlaß.
Ward of halb fürf ehr beschieden, da der 3000 Klapels
nicht zgegen wor. Gieng unterdaß in den cocirt of comon
plear war eben eine schlupfrige Materie verhandelt.

wurde. Eine verheirathete Frau, die sich bei Gelegenheit
einer Landparthie auf einem Seitenfußsteiche brauchen
ließ. Es war merkwürdig, mit welcher Ernsthaftigkeit
die Richter die unanständigsten Zeugenaussagen herab¬
liesen, und Niemand lachte oder Zuschelten. DerAdvokat

sprach ausgezeichnet. Gieng, ich es zu einem Abschluß kam.



Ward in die Pärskammer glücklich ein gelassen, der Saal

klein, hogroth aus geschlagen. Im Frud der Thron ein Zwöhf
Schritte davor der Wollsack des Lordkanzlors. Die Bischöfe¬
obwohl in der Opposizion, doch auf der rechten ministeriellen
Seite sitzen. Es waren kaum ein halb Dutzem Mitglieder
da, die unterdessen sich in kurzen Wechselreden alten. Nach

und nach füllte sich des Haus. Einer der erstern LordWellington
Er sicht entschlossen und doch geistlos aus. was er auch ist. Die
Rande war von Bestechungen bei den Wahlen, mit offenbaren
Hünsicht auf einen bestimmten Fall. Wellingten sprach, kurch
und stockend. Ein haar Ministeriette der eine fließend, der

Andern nicht übel. Alle Reden kurz. Ein Oppasizions lord sehr

gut. Bitschriften wurden eingebracht. Ein ministenellen Graf
Schwersburg scheit ein ausgezeichneten junger Mann. Ein

Bischof sprach gegen die Minnster. Lord Melbouren, dar nicht
gut aussicht er fast schnutzig gekleiden war, wißen Huß
auf den Kopfe, einen Knittet in der Hand, antwortete
kräftig, im Gefühl der Aberlegenheit. Eyndhorst stand auf
allgemeine Aufmortsamkeit. Ihm antwortete Melbonre

heftig, drohend beleidigen. Eyndhorst wied die Vorwürfe
nicht auf die höflichste Art von sie. Es entstand eine Pause,

Ich ging, da es mache den 1 Uhr war und ich noch nicht ge¬
gessen hatte. Scheiste im Strand, recht gut. Ich hätte mich
mit seyder zuschimmenbestellt, bin einer dortschen Familie

Ihre zu nehmen. Als ich nach Hause kann war er die gere¬
sen; aber schon wieder fortgegangen. Fand einen Zeitter
von ihm, wodurch die Farthie nach Windsor auf Morgen

4 Uhr Nagmittags Entgesetzt wird.
Blieb zu Hause und brachte den Abend zu, wie es

ober gehen wollte.

Samstag 4ten Hätte vorschiedenes vor, beschloß aber

zu fügder zu gehen um das Naher wegen der Parthen
nach Windser zu erfahren. Hand ihn dort mit ein paar

preistischen Windbenteln, die ihn im Geld prollen wollten.
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die er aber herzhofe ablaufen ließ. Endlich kam
auch Eotvös, ein armer Tenfel von Ungar, der nach

Nordumeriko auswandern will. Giengen endlich so unsern
dritten Reisegeführten, der aber drohenden Wetters
halten, nicht mit wollte? Uns freng auch an die Lust
zu vergehen, da der Himmel jeden Augenblicke Regen
drohte, und ein kalter Westwind jede Annehenlichkeit

hinwegnahm Ich wäre gern in die Gerichts höfe gegangen
der Sprache wegen, wollte aber Bigder nicht beleidigen
der sich meinetwegen von allen Geschäften frei gemacht
hatte, und so giengen wir in die Stadt herum besahre
eine docietig ich arts, in dem schlechte Maschinen. Modelle
ständen und nicht viel beßern Bilder hienzen, Hangen¬
Lord. Market, einiges beiläufige. Grange ins hotel

de la Sabloniere essen. Abends nach Haymarket ins
Theater, wo man sehool for kandal gab. Das Spiel

theilweise sehr gut. Miß Tran als lade Trazle ausge¬
zeichnet. Miß l. Philipps fiel mir wegen ihres nicht engli
schen Wesens in Sprache und Benehmen, nicht unangenehm
auf. Landehoff als Josey Surfale gut, mantmal etwas

gesucht. Gut Vining als Charlos, nur gibt er die Weigerung
des Ankels Bild zu verkaufen, gleich von vorn herein

zu ernsthaft Mes Glover als Klatscherin sehr brave
Nie Rebster. Sie Peter Tragle, hat die übte Gewohnheit, als

Streben nach Munick, fortwährend die haftlichsten Gesichte
zu schneiden was einen wederliche unerträglichen Eindruck
macht, und die Minit, doch nicht ersetzt. Sonst viel gutes

Im Ganzen war die Darstellung doch nicht in la hanten
des Stückes Man merkte das Theater vom zweite lang

In Vergs Kaffehhaus, stegent Strert noch ein Glas dies
genommen und die Abendzentungen gelesen, Große Aufre¬
ganz unter die Leuten. Man glatte es müße zu einem
Brüche mit den Oberhause kommen. Die Tory haben vorigen

Jannt
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Nacht in einer Minorität von 80 geblieben, und

doch scheint nicht, daß sie nachgeben wolle. Schein trägt
oft.

Sontag den 12te Fuhr mit Fiedor um 10 Uhr nach
Windser. War des Sontags weken nicht von Stande eine
dasse Than im londen zu bekommen und mußte daher
nichtern die 27 englischen Weilen machen. Die Gegenddahin
weniger schon als nach den übertriebenen Beschreibung
Eus glauben sollte Wir soßen Ortside und es fieng
an zu rechen, hörte aber zum Glück bald auf. Doch
schien der Tag gefährlich bleiben zu wollen. Windsor
Lastle macht bei Vormitten beleuchtung beinen besondern

Eindruck die gothische Banart, verbrunden mit dem
abgesützten neuem Anschen, hat etwas Risharmoniren

des, spielwarkartiges Aug da die Gegend ohne Borge

ja ! Den Hügel auf dem das Schloß liegt abgewegnet)
selbst ohne Anhöher ist macht die gerade Beleuchtung von
oben einen kahlen Eindruck. Nahmen in der Eile ein
unentbehrliches Frühstück und gingen in den Part, nachdem

wir für 6 Uhr Plätz zum Anklehr bestellt hatte, und das
Schloß als den nächsten Gegestand für die letzte Stunde
vor der Abferth aufsparten. Der Park ist schön, doch wüßte
ich nicht worin das besondern läge, vornämlich für einen

der das Östreichs schönen Gegenden kömmt und nicht aus dems
berline Thiorgarten. Die verlossals Statun Georges
ds dritten. Hätten, so weil von den Vergina Vaters
werden gehört daß wir sehr lüstern nach ihm waren.
Der Parte war zag menschandeer, Giengen kreuz und gunen

durch 2 Stunde bis wir endlich das Wunderwerk erreichte
das so unbedeutend ist als etwas in der Welt. Ein artigs
Stück Wassen, beidlich vom Bergruppen umgeben.
Ein paar Seegelschiff darauf. Soll ein hiesichen
Tempel da seyn, in den man aber nicht hinein darf,
wenigstes nicht den begotten Sonntage, Hatten uns in
unserer sich meiner Hartnäckigkeit so übergangen



daß wir erst gegen halb suchs Uhr nach Winder zu
rückkammen. Wollten des Schloß nachhohlen. Der einze
schlagene Weg wird uns, als nun für die Königliche
Familie bestimmt, verwehrt. Mußten eine anderen
einschlagen, verloren den letzten Rost der Zeit undkommten
kanen, da ehnedieß das Innere des Schloßes der Sonta
nicht zu sehen war, kaum einen schwellen Überbleite des

Gebändes und der Aussicht von der Terassen gewinnen.
letztere ist bei Abendbeleuchtung wirklich behäubern.

Die längere Schatter geben Manichfaltigkeit, das
rothe Licht mischt den schönen Rasen mit Geld
Ohnehin ist die Umsicht weich durch nichts als die natrir
liche Entfernung beschränkt die Massen des Schloßes
lisen sich von ein ander ab. Es verliert des Wortern
hibemäßige und zeige sich schon die Terassen selbst
wunderhübsch mit Blumen und Staturn, Heute was

Musich doch viel, Spatziergingen. Die Luft so weich rein

und angenehm als irgendre in der Welt. Ein bezau¬
bereder Ort.

Müßten einsitzen und zur Stadt zurück, da nach 6.
Uhr keine Stage - Corich mehr führt Im Wagen zwie
Wiener. Schnelle Bekanntschaft. Assen mit ihm ein

10 Uhr Nachts zu Mittag im Hotel dele Sobloniern
wo sie gehnen Fagdor macht sich anliebenswürdung
Die Fremden gefallen ihm nicht, und er weder ihnen doch
noch mir. Der Vorlust eines Schnupftuches hat in
ürgerlicher gemacht als billigten als ihr freuen

wir uns. Der Schoß hat einen Soverrige gekostet
was er währlich nicht werth ist.

Montay 13ten Juni Gieng zu Figdor, der in seiner Gut¬

muthigkeit sich für verpflichtet halt mir die letzten Tage
meines hiesigen Aufenthaltes noch die Honeurs der Stade

zu machen. Und ich gehen fleißig zu ihm, obschon eurs wohl
heftig lieber wäre meine Zeit allein zu benützen
Gerade so wars in Paris mit Brandt



Nu also heute war mein Paß bei der östreichischen

Gesandtschaft zu vesirm. Wir giengen zusammen hin. An
der Krontaverne im Strand drängten sich die Leute
Unter im Eingange lag eine Petizion zur Unterschrift

oben war ein Meeting. Wir giengen hinauf. ImSaale
von Menschen umringt waren Hustings auf denen ein ziemlich
abel aussehender Mann das schwadronirte. Der Antheil
der Zuchorer schien nicht sehr groß als auf einmal Lärm
entsteht. Zudringen Geheut, Schreien Phaow hin oust

Thaon Ner out! Ich glaubte ein Taschendiebe sey ertappt
worden. Es war aber Mistriß Coarten mit ihrem 13 une
14 jährige Burschen, den sie für Oronells Sohn ausgibt.

Sie hätte diese Gelegenheit benützen wollen um ihre Ansprüche
geltend zu machen, hatte sprechen wollen, und wurde ebenso
jetzt im strengsten Wortverstande hinausgeworfen.
Anfangs thut sie etwas weinerlich, auf der Strasse aber
gesellte sie sich ziemlich ruhig zu Ennigen, die sie da
erwarteten, und ging mit ihnen fort, als ob nichts geschehen

äre. Sie und der Bube sehen ziemlich ärmlich aus, letzte
rod hat rothes Haar, was des gerühmten Ahnlichkeit mit
dem schwarzharigen Odonell nicht sehr entspriche

darauf besehen wir die Keesingten Gördens mit
dem Pallast der Prinzessin Bikteria. Die Garten wende

schon ein schöne Natur mit sorgfältig versteckte Kunst
Der Pallest ein wunderliches Gemänner, ziegelroth ein
Geschmack des St. Jannes, Pallace. Der Freie grüne von
bamagrüpchen begrängten Platz vor dem Schloße das
reitzendst gesärtige was man irgend schren kann, des

war nach an sieben Uhr, daher zu spät zum Essen nach Hause
zu gehen. Führen um Sumbus. Eine ordentlich aussehenden

Dane, die behauptet ihren Geldbeitet verloren zu
haben auf der ich daher einen Schillie brige den Wagen
besahlen zu kommen. In Koventgorden gescheist in einen
vortrefflichen aber unsinnig theuern Hotet. Rorstborst

von einer Zartheil wie lausfleisch, Moselwein, recht gut
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36. aber für eine talle Million. Abends ins Loventgar¬

den Theatert. Ein neue Oper, oder wie es heit: operatie
Tomanee: Ihr serton of Cologuo. Die Sänge nicht
übel die Musik leidlich Dekorpzionen verschwenden.
risch. Darauf Un kneckbacke, in den der Verfaßer
speriden Vinsolen selbst spielte. Er nahen die Reb
lustigen alls bei uns geschrechen, und überhaupt, wie es
scheint, geschehen sollte. hiß Freite nun vortreffliche
Schauspielorius. Manchmal mit etwas Überbreibung
Aber was für natürliche Vollkommenheite. Ich weiß

nichts so unpasantes in Deutschland. Das ist die Ausdruck
Impassant sind die hiesigen beschern Schruspielen. Ich war
außer der Schweder keinen unsersanten Schauspielen zu
Deutschland. Schöne Figur schönes Haar, prächtiges Auge

herrliches Organ Nichts hingeworfen, vornachliße
ales gehalten. Die Burschen streben bis zur Unbeiden,
tenheit natürlich zu seyn schier wissen sienwenigstens.
laß sie ein Kinst ausüben.

frauhheit der Weiber in den Korridors. Übriges alle

hübsch und prächtig geschleidet. Gegen Mittericht auch
Hauf

Dünstey 14 Juni Ging mit hinden einen Platz ein Dompf
bort zu nehmen, das übergangen nach Antworte es
gecht. Stur noch die letzte Kajüte erhalten. Päße besorgt.

den Entlaßschein in Alimoffien. Darauf uns warme
Schwinbad, Recht hübsch aber halb unreinlich, halb
veranständig. Man muß nankt ins Wasser sehen, das
ni natürlich, nicht ohne Spuren der Badenden ist. Daraf

nach dem Stand zu Tisch.
Abends in die italienische Oper. Stello. Die Grisi ven

trifflich, ihre beste Rolle. Rubini den Otollo Läche.
lich! Er läßt eben alles fallen was den Charakter

zum Charakter macht. Tamburem Jaga Winter Widerge.
Chöre und Orchester beßer als gewöhnlich

Vormittags sich ich im Vordbergehen bei einen Wirthsgarten
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zwei bochen. Es war von Korchorein nicht ein Ernste ge
meint, und doch gaben sie sich Schläge auf Kopf und
Beist, daß es weithen töüte. Schauslich, ich mußte gehen

Mittwach 15te Gieng ergennges besorgen, dann ein

gepackt, ein gepackt, ein gegankt, der Tag heiß wie in
August, der Schweit lief mir stromweist vomLeibe,

Um 6 Uhr hohlte mich Eigder ins hotel de la Sabloner
ab um mit sie Landleuten zu speisen. H. Mirsbach
sein Neffe und 2 Ungare. Artige Leute. Misbach
traktirt mit Champagen,

Nach Tisch und Strandtheater, das ich noch nicht gesehen,
Sehr klein, aber artig. Eine sehr gute Schauspielerin

deren Namen ich vorgessen. Früh mit Fegder nach Hause

vorher aber nach Jeder bei Very 3 Gläfer Eis gegessen
so unerträglich heiß war es,

Donnerstag 16 Juni Wag der Abreise, Beider gegankt
Die Rechnung bezahlt die die gute Frau willeans doc
höher angesetzt, als anfangt ausgemacht war. Übrigent

doch billig, Frühstänk. Ein jeniger Deutschen, der in Hause
wohlt, Schultze der Meldenberg, will die Reise bis
Maniz mit machen. Ist ein artiger Mensch, Figdor kommt
Ein Wagen wird gefehlt. Abschicken. Mißtriff Williams
hat Thränen in den Augen. Auch die kleine Belle schmit
betrübt. Händedruck, Gror by! und in den Wagen
Das Kostumhause ist erreicht, die Effekten in ein Bert

gebracht, wir andern zum Dampfschiffe finder begleitet
1und an Bord. Das Schiff ist keine der hübschaften auch

kenns der schmellsten wie man sagt. Erst vor 14Tagen

mußte es 3 Tage bei Pliestungen liegen bleiben
weil die Maschine brach. Es heißt der Tonrist
Besehe mir die Kajüte, ein Hundestall: obgleich eine
von Mahagoug und Bronce. Das Verdeck voll Reisende,
last aus schließlich Engländen.

Ich fürchtet ein wenig das Meer denn ich wir schon



beim Einsteiger ins Schiff o gut als seekrank wahr
scheinlich vergestrigen Champagner. Ich wußte mir in

der Eile nicht bester zu helfen, als ein großes Glas Grog
zu trinken was wirklich half.

Um halb eils Uhr fahren wie als bei regnichten
aber windstellem Welter Machen noch einmal zum
letztenmall die Wassenstraße von Londen durch Schon
sind die östindischen Docks verreicht die Häuser werden

schärlicher verlieren sich die Thenese schwillt zumSer
an, die Ufer weichen immer weiter zurück, werden

unscheinbarer, verschwinden Wir sind in offener Sro¬
ile denkt zum Mittaginale auf dem Verdeck, in der
Kajüten. Ich nahme Theil und trücke zur Magenstärkung
ein Pant Cherry, der Tag faspelt sich aber Kurze Kon¬

versazionen. Ein artiger Schwede - der deutsch spricht
Ein anderer, nur des Französischen machtig. Fel
Englische Familie die mir wohl gefällt, der Vater ein

Lobemann, zwar erwachsene Söhne wie junge Jagdhunde

und die Mutter noch jetzt schön. Ein gar andere nicht.
üble Frauenzimmer, Abendthee. Es hat geregnet, und
wird nun immer bäbter und Kälter. Ich nahme meinen

Mantel und da außer Regen, und Kälte auch 1 Jon die Nacht
Anfrügt, die Gegenstände ankenntlich zu machen, gehen
im des Kajüte die mit Matragen und Schläfern besät

ist. Krieche und meine Loch. Fange e bis 3 mal an anzu¬

schlafen werde aber immer wieder durch laren ansehe
wenkt, Wache zum letztenmale auf und kann nun nicht
mehr einschlafen, die Ausdünstung so vielen Schiefenden

war unerträglich. Endlich werden die Kajüterstießen

licht. Ich gehen aufs Vordent es ist halb vier Ahr. Schultge¬
ist schon das die hinbschaften Weiben und Mädchen liegen ein
Betten und Mantel eingehüllt kranz und zuer auf den
Dock, die Zimperlichsten lämmeln harum wie die Lastträgen



die Temperatur erträglich. Feiner Regia wieselt nach
immer. Bald zeigt sich rechts ein Streifen land. Es ist die
belgische Küste, liebs Walcheren, wir laufen in die Schulde
ein, Unzahl von Seehunden die auf einer Sandbank spielen
und sich ans Meer starzen, Vließungen: Holländische Freyatten
Ein neuer Lortse an Bord gebracht, frühstück Erwartung
Endlich ein senkrechter Stobelstreist der Thuren der Rathe

drale von Antwerfen, die Schelde verregt sich zumFlußt,
wir sind in der Stadt. Artiges Benehmen der Zollbeanten

Keine Frage nach einem Paße, Wir beschloßen sammt den
beiden Schweden in Gasthaus ist Antoine zu gehen,
von welchen aus ein Aufwärten zum Menschenfang auf

Schiff gesendet werden ist. Wandeln durch die alterthüm
liche Stadt. Nur halb altdeutsch, halb vielleicht spanig

dades Gute Zimmer im Gasthofe, Sogleich in den Dom, Winder
schön, der Thuren scheint aus der Ferne größer ist
aber von gerrlicher Arbeit, das Außern schwirghaften

als Notre dame, das Inner mit fürf fast gleichbeei
ten Schiffen sind darin Notredame nachstehend, wolas
Hauptschiff breiter ist, durch Anweißen verderben

Sonst herrlich. Und was für Gemalde. Rubens Kreuz
abmahmig gewiß das edelste Bild dieses Males
is an die besten Ptoliener verinnernd die Himmelfang

6.Maria an der die Jungfras selbst der schwacht udm
Theil. Noch mehrere gute, ja vortreffliche Sachen
Die Kirche selbst durch eine Kupper merkwärden
was sonst bei altdeutschen Kurchen nicht der Halt ist

Nach Tisch ans Museum. Ein vortrefflicher Quentin
Matsis. Mehrere vortreffliche Sachen. Der Bekannt

Christes auf Maries Schoste liegend von Kandge
ausgezeugnetes von der Roß, die einbrechende dunkel
heit verbot längere Besichtigung. Ein wenig durch
die Stadt. Das schöne Rathaus, durch Abbildungen bekannt

3.
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39 Die Stadt scheint sehr herabgekommen, oder ist es der
Abstich von dem Lauben riesenhaften Londen was
diesen Eindruck macht. In dres Stunden nicht eine

Kutsche gesehen. Nach Hause. Ihre getrunken, um
10 Uo zu Bette.
Samstag 18 Juni. Gut aber kurz geschlafen.
Um 14 Uhr war und um in s aufgestanden. Nach

belaniger Zeit wieder einmal zum Frühstick Kadfach
genommen, der mir nicht bezagt. Freilich ist auch der
hiesige Ihre nicht der englische.

Harruf fort in die St. Inkobs kurche, zu siegen was
der für Schätze von Gemalien sich verfenden scheint
unemöglich. Er tedten Christes von Pandyk. Rubens aus
seiligen Gewerg mir seinen drei Weibern Christus unddie
sakrenherin von seebens Lehrmeister, wo, wie mein
dünkt Christes Charakter besser getraffen ist als
in irgen einer ander Darstellung dieser Art. Ein
Geinigkeit in Blick und Stellung, die, bei als seine Grüße
Buben ihm nicht abgeborent hat. Eine Versuchung des
heiligen Antrient mit der Chidtre Albreche Dürers.
Vortreklich, aber war mir scheint, nicht aus der Manne
dieses Malers, Gewalte ferster die ihre gleichen in
der Welt nicht haben. Die Geschrichte Rudelfs vonHabesbrurg

und dem Prister von Albrecht und sein Gattin Zabelle
gestaftet, das in ein Reichthum gen erdrünken. Machur
großer als ihr Kanne und solchen deren Namegroßen
ist als die Antwergen ist, außer den italienischen, die

ummerkwürdigst in Kunstrücksicht, weil als das werden
gekauft noch gestochten ist, sonden hier gewachsen.

Dekrust in die Literdelle. Die Belagerings geschichte ein
Detaul angefort. Wenn schaffe seine drohung erfüllt,
der Weise Kunstsachen zerstand hätte, man mußte ihn mit
den türkischen Helden in Athen in einem Relche steckken
darauf in die Franzes kaum Kirchen. Die berühmte Grißelung
von Rausench. Eine Kreuztragung von Bandak, nicht vollendet
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vernderbt. Der Kopf des Erlösers unübertrefflich

Am Hasaktere drei Marmorgrappen, darunter eine
Jung trau Marat, die nicht den Staple aber in der
Lebendigkeit des Ausdrücks nicht ihres Gleichen halt
Nach Tisch auf der Eisenbahn nach Bressert. Das La
ein Garten. Niemand fragte nach unser Possen.

zu Bressel im hotel der Suede abgestiegen
unsern schwerkischen Reises gleiten zu lieben. Abendes

noch mit Schelze die Stadt durchestreift. Einige schöne
Strossen. Der Park sehr ungenehm. Schöner fort

wischen Garten, einem Paradtgesen Anschaft unzuehörig
das Gebäude geweckmäßig und schön, Früh zu Sekka.

Sontay 19 Juni Gut geschlafen. Villeicht eine Folge
des vortrefflichen Bettel des weiß wie Schnen, das

darinliegen zu einem wirklichen Genuße machte.

4 Um 10 Uhr zu vieren ausgegangen. Zuerst imNusenen
Ein Reich thum von vortrefflichen Sachen. DieBekanntschaft
eines Malers, wie mir wenigstens scheint, vomersten

Range gemacht Kaspar de Fragen, von dem ein
Malsse ausgezeichenten Bilder hier sind, Rubens
richt besser als überall. Vändigke sich selbst beinahe
unahmlich. Sehr gut Zordanns. Ein merkwürdiger

Ruyblak u. s. w. an vierhundert Stück, sehr gut
erhalten. Meine Begleiter hatten wenigen Geducker

alls ich, mußte, daher die selter Sachen ziemlich schmetten
abfertigen. Von ganz neuen ein noch meinem Artheil
Körtenfliches Stück die Revoluzion von 1830 derstellen.

Ich kreis keine Bild, meine Ereigniße dorstellend das
ich diesem Vorziehen, in einer gleichstellen möchte, höchstens

die Farbe gegen den Vordergrund zu etwas bleich.

aber komponiert, gedacht, gefühlt wie wenig, der Meisten
ist wahrscheinlich in den Kunstwelt allbekannt, ich weiß

ihnnicht.
darauf in den Pallast des Prinzen von Oranian. Mußten



bei einer Stunde worten bis man uns einführte uns
Pantasiel anziehen ließ und durch einige Prachtzimmern
jelgte, so daß man einen Raphael, Paut Verseufe
Peruchino nur im Fluge sehen konnte. Der Führen
vertröstete auf einen künftigen Tag, den jente der

Indrang zu geiß war, für mich gibts hier leiden,
kennen künftigen Tag, besonders der wenn manden
noch einen zugeben wollen der Montag eben so tummuttun

wisch seyn soll, deinen zerstreuten sich meine Begleiter undich
besich allen des Nokaten die Billen, sie umgesammtesGebäude

und die Kirche der Gedanke mir den vortrefflichsten Fenstelreichte

gemilien, besonnen wie mir schien auf der lieber Seite
des Prosbyteriums. Meisterhaftes Scheitzwerk unter¬
der Kampel in Andann und Ewa mit dem Anfel, Engeln und
Tod dabei, des schönste Laubwerk mich vergeben undThieren
Suchte durch eine Kirche die arter dame die in Bechern

gerühmet wird, konnte sie aber nicht finden, weil ers
3 Kirchen dieses Namens zu verschieden beinahmen

in Brüßtel gebt. Fragte mich storbensmünde in den Hast

hof zurück.
Die Standt reicht hintsch, einer unbeginn weigen der Un¬

gleichheit des Bodens. Ganz nach Pariser Sitze alle
Brander am Sontag offen.

Nach Tisch eing wenig die Stadt durchstrichen. Nahmen
Abschied von unsere schwedischen Freunden die ins Theilen
giengen. (feer ist ein Graf In Rosen, der andern
ein Baron. Seinen Namen habe ich nicht behalten, abschon
er der liebenswürdigern war, beide Effiziere / Nahmen
Thee: Um 8 Uhr auf die Post und fort nach Lüttech. Fan
den einen recht angenehmen Deutschen mit seiner Frau
Noch einen Deutschen, der besoffen war, von einem auf
den andern viel und stets zu speinen drohte. Die kalte
Nacht schlaflos vorüber gegangen. Gegen nicht ihr An¬

kunft in Entlich. Habsche Stadt. Wenn Hofnung gewesen

wäre jenes Berühmte große Fabriks - Etablissament



zu sehen waren wir geblieben. Man sprach und aber
alle Hofnung ab. Wir wollten das Sehenswürdigkei
der Stadt betragten es regnete in Strömen, die Beschlossen
wr noch zwei Stunden wieder fortzufahren. Dawir
nicht wußten wo der Ort des Einstigens war und ei
Thore des Posthauses stehen bleiben, fahr mit einemmal

der Wagen den uns vorüber und kann konnten wir ihm
laufend umhohlen. Die Spitzbuben hotige statt und eine
ganze belchische Familie mit zwei ungewohneten Kinden
aufgenommen, die nun im Wagen standen, faßen, wie es

gehen wollte. Ein Engländer mit dem deutschen NamenMeyer
und seiner artigen Frau führen mit. Ein Frankfurter Gold¬
arbeiter, aufgewickt und gescheid. Die Unterhaltung war
ganz angenehme Preustische Gränze, Paßabgabe, Endlich

Achen. Höfliche, nachahmenswürdige Behandlung auf dem
Zollhause. Wir kehren im Gasthofe zur Kaiserkrene ein
Nothmlittagsmal durch ein große flische Rheimein ver¬
beßert. Daruf ausgegangen. Das Rathhaus besehen mit dem

Krönungssale, wo der König von Preisten in Knappen
Lentnantsunforen an der ehrwürdigen Stelle hängt.

Haben denn diese Liebe gar kein Schicklichkeits gefühl.
Es war zu spät den drin anders als von außen zubesehen.
Grenigen auf einen drtig bepflanzten Hügel amRande
der Stadt besahen im Abendgrauen die wunderschen Gegen
nahmen Thon und giengen zuBette

Dinstag 20ten Um5 Uhr aufgestanden, da die Past nich
Köln um in 2 Uhr abgeht. Finden auf dem Posthause unsere
Engländer mit seinen Frau wieder auch das deutsche Ehepares
mit dem wir die Fahrt nach Lüttig gemachte. Ein nicht
ables Frauenzime aus Köle, wozu endlich ein zierlich
in einer Blonte mit Perlenschnuren und Puffarmeln

geklendeten jeniger Mensch kam, der eine erbärmliche
Geschichte erzählte, wie er, länger Zeit in Kußlandabwesen,
als Kreskripzionsflüchtigen zitirt, eingesprort, bedrocht
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38 und was weiß ich alles worden sey. Er gehen jetzt nach Köle, in

ein Reginent eingereicht zu werden. Das Mitleid mit ihm
ward durch seine unserkennbare Gekaren geschwacht
Die Engländeren ist offenbar ungehalten, daß Schmling der
ein hübschen Bursche ist, mit der Kölnerin sprecht, statt
mit ihr. Eine Meite vor Köle wird noch zu Mittag gessen
gegessen, obgleiches erst 12 Uhr ist. Köle. Wiekommen
mir Regen de und es regnet noch jetzt in Stromen,
wo ich den alten Rhein mit der Schiffbrücke unter einer

auf der Stube sitze und dieses niederschreibe. Beine Reinberg
eingekehrt. Hübsche Stuben, herrliche Aussicht. Gleich
nach der Ankunfe gehen ich mit dem Engländer und seiner

Frau, den Domzu besehen. Herrlich. Ich weiß nicht ist ein
Theil der Vorhalte nicht ausgebaut oder zerstört. Das

Schiff von einer erstäunlicher Höche die Säuken schön, die
Fenstergemalde des Preisbyteriums vortrefflich, doch meiner
Meinung nach unter denen in den niederländischen Kirchen
Leiber überall durch Bangernste der Eindrut gestört
oner genommen. Von Bilder ein einziges altes merkwür
dig, dessen Meister mir entfallen ist, besehen sind 2Thate

des Schätze. Unendlich reich, sehenswerth, damit man sie gesehen
habe. War wegen der Regengiessen und der einbrechenden
dunkelheit unmöglich jenes berühmte Rubenssche feile
in einer der hiesigen Kirchen zu besehen. Habe ihrer genung

gesehen.
Mittwog 2422ten Morgens nie halb ich lehr besteigen

wir das Dampfschuf Concordia be drahnden
Wetter die Einrichtung des Schiffes hubsch, die Kapute

offenbar 12 Kleie für so die Passazuern. DerBehägliche
Engländer mit seiner ganzen Familie und seinem Be¬
dienten, in denn ich bald einen Östreicher erkennen
ist da, meine neue englische Bilianntschaft. Ein junger

Judier, der - etwas deutsch spricht. Ein Berlin
Kämann und ein Moklenburger Arzt, letzterer von
liebenswürdig Mensch, mit welch beide ich bald¬
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nähere Bernhrung komme. Die Ufer von Köle uns un
bedeutend, das Wetter imer schlechten endlich uan

Plätzregen übergehend der der Schirmen und Mantel
spethet und uns in die Kajüte zurückgagt Unterhalten
mich mit meine Lütlichen Englände und seinen Fel

Er ist, wie ich erfahre, ein Musiker, Harfensprielen
den eine Armbruch zwingt, sich zurückzuziehen. Man
ist froh die Langeweile durch das Mittagmal unte

brochen zu sehen. Endlich Bann erreichten. Wunderschen¬
lage. Der Englünde mit seiner Fras verläß uns
Oder war das vor dem Mittagsessen, von Bann an ver

schöner sich die Ufer. Das Wetter wird etwas leidlicheman kann mit dem Rezinschiren auf dem Verdenke
aushalten, doch ist an der Gegend eben nicht so viel senu

sondern, Rolandsack. Das große Schloß Rheinecht das
ein Prin von Preußen herstellen ließ und bewohnt. Schöne
Lage von Andernach Endlich Leblem mit der Festung

Ehrenbreitstein. Schlachte Zimmer ein Gesthause. DasWetter
hatte sich ausgeklärt wie bestiegen die Ehrenbreisten
ohre aber und Innerste des Festung zu gelangen, da nach

1 Uhr keine Erlaubniß nicht gegeben wird. Abendessen
Schlechte Nacht, durch die dumpfe Feuchtigkeit der

Zumers veranlaßt

Donnertig 23t, Frich Morgers auf des Dampfschiff
bestiegen - der herrlichste Tag, Schultze nimmtAbschied
er geht von Loblenz nach Eins. Mein erster Blick auf

trifft auf jenen wunderliche Schnurbart der ich?

Antwerzen in der Wirthslafel für einen Östreichen
erkannt hätte. Er nichert sich aus. Nach den ersten Spraßen

zeigt sich gar bald, daß das ein völlig gescheidter Meng
ist voll guter Einfälle und nichts weniger als Kenntnißlich

Er machte uns die ganzen Fehnt zu einer eigentlichen
Lustparthie, fest auch als mir lieb wor der Eindruck
des Tages wird ein die verläschen. In prientalischen Bezag

lichkeit ertablirt, die wunderschen Gegend in sich vorüber
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gleichen zu lassen. Endlich auf dem Verdenk gekafelt
ohne durch die Rheinweingläser an orgen einer Ars¬
Reicht gehundert zu seyn. Das Außerordentliche der Lage

ist auch die Hauptwurge, dann die Gegenden, so schönen sosind

haben doch ihres Gleichen gar viel - der Welt mit Aunahme
der Räumen, der nirgendes so schön und so häufig dazu
treffen sind. Die Bruder, Kätze und Mans. Chemfels
St. Grar vornämlich bacharach. bei Bingen verlieb
sich die Schönheit, und man ist vom Sehnen minde, endlich
froh Mainz zu erreichen das winderschen derliegt
In Maing noch herumgeschlendert, die Rheinbreckte beschr

Zu Tische. Vortreffliche Hochheimen getrenken. Unsere Wiener¬
ein Sohn des vormalige Stabarzt gang, erheittet
fortwährend die Gesellschaft und söhnt unter Berliner
Kaufmann mit den Östreichern aus¬

Frontag W? Jei. Morgens die Domkirche
besehen. Wunderliche Gebrude, schon durch seine Theren
von allen ihmlichen verschieden von Knien mir den
Theill alte der übrige unbedeutend. Grabel

Frauenlobs. Nach den sogenannten Anlager, gegenb
dem Einflauf des Mains und den Theil. Schöne Aussucht
Vo 11 Uhr in den Wagen und nach Wis baden Großen Hitze
Wisbaden schönen Badeort, Hazardspiel, von herrlichen

Kursaale, nach Tische fort mich schrankfurt, drohende
Gewitter. Die Gesellschaft ist höchst aufgeräumt in Fran
furt beim Schwan eingekehrt.

Sanstan 25te Frankfurt besehen. Den Römer mit
seine ehrwürdige Halle und abgeschmackten Sillen,

die Frnierung ausgenommen. Danakters Armaden
Schönes Wort. Der Kopf ohne Ausdruck. Der Leib höchst
lobenswertch, nur wie mir scheint ohne jene freien
Nuamen des Lebendigen das die Antritten so sehr

auszeichnet. Die Buldigallein verschlossen. In Göthes
Ham Eintwick zu erhalten war nicht möglich, begrügte



mich das Außern anzustarren. Mittags essen. Die
Gesellschaft trennt sich. Ich nehmen einen Platz nachStadtgart

Zang und der Arzt nach Wurzburg. Rosentern der
beoline bleibt, geht aber geschaften nach Herzlichen
Abschied. Ich durch strafe allein die Stadt immer mit Bezug
Auf Gothe. Von wo der Modest ausgeht, dahin kommter endlich
zuwick. Gäätze fing mit den Rittorbergen und Natur.
schönheiten seines Zungendgesichtskreises du kambald
an das bereits Förmliche der Nachahmung der Antritte,

und hörte mit den Schnarkeln und der Staufheit seine
Geburtsortes weise Ehre und bewunderung ihn for
ur das Rachte im Mittel traf, wo er abiriert in

selbst wo und erginder verfehlte. Um nicht Uhrnach
Stuttpart.

Spentaz 26te die Nacht hindurch erlaubte der Mond
Die Schönheiten der Borgstrassen zu genoßen. Markwen
dige Glöchfernigkeit der liebes fortlaufende Borge

Gegen Morger etwas Schlaf Um 4 Uhr in Handelberg
dangekommen. Gieng sogleist das Schloß zu besehen. Es
besteigen, verboth die Zeit, Schöne Lage, doch weine
granders als die Abbildingen verschwehe. Um 5Uhr
fort, mit einen Ricken Irrländen und einen recht ange
noheren Betzier. lästigen Reisetagi. Obglich die Hozend
schon genug Mittagmal zu Heilbron, ohne Kätschen
Um 6 Ah in Stutgart dagekommen, wo einer kein
Raisegeführten auch verleitet um Schwann anzu Lehren.
das ein ziemlich schlechtet Gasthof scheinten. Abbein de

Stadt drch strichen. Altes königlichs Schloß, merkwunde
ein sein Alterthemlichkeist, das neue schon jenige du
Aoligen unendlich liebliche bleihend Branzenbaumer,

Alles nach Wunsch. Umneuen Uhr zu Tische. Nicht ganz zu
gestimmt, wegen die Besuchen die es morgen zu magen

gibt.
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39. Nontog 27 Jani war um 10 Uhr Morgens bei Uhler
dann ich der Karamersting gegen, und zu Hausen denkeste
Giene in die Sitzung. Der Anblicke des Salles würdig.
Auch Uhland sprach nicht ganz geläufig. Man sah, daß
er uns seelbst fühlte und nicht mit sich zufrieden war

Überhaupt die, ganz kurzen Reden, nicht bündig. Die
Partcher der Regierung und die Beanten sprachen am
bestern Nach Tische wieder zu Uhland, Fand ihn und frem
Liebenswürdige Frau, so so einfach und gutmüthig alls
man sich ihn vorstellt. Anfangs etwas gepreßt, dann

eimmer gemüthliche und freien Grangen beide entsammen
in den Museummarten und blieben bis an flaschen Wenn
bes viertet auf 10 Ahn. Vorger besuchten wir Schwabder
Aber nicht zu Hause war. Unsern Gesprochen tretten sich

vom Literatur besonders alte deutsche und die nennste
tyrische, die ihn nicht geleg so abschmenkend zu seyn.

scheit als mir, so daß ich genädigen Uhland feir dem
münzigen nicht tyrischen Dichter unserer Epoze halte.
Abendes noch Hause von Uhland begleiter Hand von

Karte von Schwab, der den Besuch bereits erwiedert

hatte, mich aber nicht zu Hausefand.

In Manchen angekommen fand 4 Brief mit der
Nachreicht, daß meine Bruder Dart Weis Kinder und Amt
Verlassen und die Antschlosse sich derer Befunder haben. In
Wien angekammen klagte er sich eines Mordes von in

gab alle zeichen des Wothesinnes. Es schließt sich somit
mein Tagelich,
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